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GUTERERZEUCUNG UND -- R ~AlJ I-l 

Die bergbauliche Produktion im Jahre 1929. 
1. Kalibergbau und Kochsalzgewinnung*). 

Kalibergbau. 
.. Die Förderung von Kalisalzen hat im Jahre 1929 mit 

13,3 Mill. t die des Vorjahres um fast 7 v H übertroffen und 
damit den Höchststand in der Nachkriegszeit erreicht. 
Die zuletzt erzielte Höchstförderung fiel in das Jahr 1922. 

An der Förderung waren, wie im Vorjahre, durchschnitt-
lich 60 Werke (Schächte) beteiligt. Die Zahl der mit einer 
Beteiligungsziffer ausgestatteten Werke (229) hat gegenüber 
dem Vorjahre keine Änderung erfahren. 

Die Kalisalzförderung und der Anteil der Karnallite. 

Robsalze 
insgesamt 

davon kamallitisohe Salze 

Jahr Rohsalze 

1000 t 1000 t 
-----~-

in vH der Gesamtförderung 
von 

Rohsalzen Reinkali . ___ _.___ 

1928 • • • • • • • • • • • 11 348 5 309 46 ,8 
1925........... 12 079 2 832 23,4 .17,0 
1927 • • • . • • . • • . . 11 072 1 773 16,0 11,3 
1929 •• "_"_'._'.". -~~----1  316 ---~~---1!:,_4 _____ !~,_li __ 

Die Umstellung des Kalibergbaus auf die Ge-
winnung der höherwertigen und leichter zu verarbeitenden 
Hartsalze, Sylvinite u. ä. ist im allgemeinen zum Abschluß 
gelangt. Der Anteil der geringerwertigen Salze (Karnallite) 
an der Gesamtproduktion war am geringsten im Jahre 
1927 und hat sich seitdem nur unerheblich verändgrt. 
Damit ist auch die geographische Verlagerung der Kali-
industrie in der Hauptsache beendet: 

Die Kalisalzförderung nach Bezirken. 

··---------------1· Insgesamt 1 Anteil in vH der Gesa tl rderun~·-~on.-.-
1929 --·-

Bezirk Rohsalzen 1 Reinkali 1 Rohsalzenl Reinkali 
1 000 t 1929 1928 

!l agde urg.~-.-~.--·i-~l~--1 ,-;~~--- 15,9 ---/ -1~,  
Halle............... 608 4,6 4,3 6,1 4,6 
Hannover........... 2 945 22,1 26,4 23,4 27,1 
Eisenach............ 4 719 3ii,4 31,0 34,3 30,9 
Nordhausen......... 2 650 19,9 23,1 20,0 22,9 
Süddeutschland . . . . . 260 2,0 2,8 1,3 1,9 

Deutsches Reich 13 316 100,0 100,0 100,0 ~t!-

Die für das Berichtsjahr zu verzeichnende anteilsmäßige 
Zunahme der karnallitischen Salze an der gesamten Kali-
förderung entfällt fast ausschließlich auf das karnallit-
reichste Gebiet des Kalibergbaus, den Kalibezirk Magdeburg, 
wo sich der Anteil der Karnallite von 57,4vH im Jahre 1928 
auf 68,4 vH im Jahre 1929 erhöht hat. Im Bezirk Halle 
sind demgegenüber im Vergleich zum Vorjahre erheblich 
geringere Mengen Karnallite gefördert worden. Auf Karnal-
lite entfielen: 

un Kalihezirk Magdeburg •••••••••••.•••.•• 
• • Halle •••••.••...•...... ····· 

• Eisenach .......•........... 
Hannover •••..••............ 
Nordhausen ••.....•.•......• 
Süddeutschland ............• 

1929 1928 1927 
in v H der Förderung 
68,4 57,4 53,0 
32,6 43,0 50,0 
8,9 10,l 7,9 
8,2 7,2 8,3 

0,0 0,0 

Fast 85vH der geförderten Kalisalze gelangten im Jahre 
1929 zur Weiterverarbeitung in die Chlorkaliumfabriken 
usw., gegenüber weniger als 80 vH im Jahre 1928 und rd. 
78vH im Jahre 1927. Der Kaligehalt der verarbeiteten 
Rohsalze hat sich kaum verändert. Er beträgt rd. 13 v H. 

Die Erzeugung an absatzfähigen Produkten hat mit 
rd. 4, 73 Mill. t ungefähr die des Vorjahres erreicht. Der 

*) Vgl •• w. u. St.,, 9. Jg.1929, Nr.18, S. 787. 

~einkaliinhalt der Gesamtproduktion ist demgegenüber 
mfolge der verstärkten Nachfrage nach kalireicheren Salzen 
von 1,43 Mill.tim Jahre 1928 auf 1,48 Mill.tim Jahre 1929 
gestiegen. Der Anteil des Reinkalis an der effektiven Menge 
absatzfähiger Kalisalze machte im Berichtsjahre rd. 31,4vH 
aus, gegenüber 29,6vH im Jahre 1928 und 29,0vH im Jahre 
1927. 

Die _Erzeugung der einzelnen Sorten hat nur bei den niedrig-
proze.ntigen R_ohsal ~.n (unter 15 vH. K2 0) einen Rückgang auf-
zuwe!sen. ~er den ubrigen Salzen ist demgegenüber eine Pro-
dukt10nsste1gerung zu beobachten, die desto größer ist je höher-
wertig die Salze sind. ' 

Verteilung der Kalisorten auf die Gesamtproduktion. 
(Gesamtinhalt an Reinkali ~ 100) 

Jahr Rohsalze Schwefelsanres 
einschl. Düngesalze Kali ilber42vH Chlorka!inm 

Karnallite 18 bis 42 vH K,O; über 
unter 15vH K1 0 schwefelsanre 50vH K,O 

K,O Kalimagnesia 
1928 ••.•• 18,3vH 54,9vH 8,SvH 18,4vH 
1929 ••••• 14,8 • 55,0 • 9,9 • 20,3 • 
Der Produktionsanteil der Kalibezirke an der Gewinnung: 

der einzelnen Sorten ist sehr verschieden. Das hochprozentige 
Chlorkalium wird fast zur Hälfte im Bezirk Nordhausen erzeugt, 
wo verhältnismäßig viel Sylvinit gefördert wird. Das Haupt-
produktionsgebiet für schwefelsaures Kali und schwefelsaure Ka-
limagnesia ist der Hartsalz fördernde Eisenacher Bezirk, auf den 
(nach dem Inhalt an Reinkali) fast zwei Drittel der Erzeugung 
entfallen. An der Herstellung der absatzfähigen Rohsalze (Rein-
kali) ist in erster Linie der Magdeburger Bezirk beteiligt, und 
zwar zu 38 vH, dann folgen die Bezirke Hannover und Nord-
hausen mit 23 vH bzw. 21 vH. Die Karnallitproduktion verteilt 
sich fast ausschließlich zu gleichen Teilen auf den Magdeburger 
und Eisenacher Kalibezirk. 

Die Bedeutung der Nebenproduktengewinnung hat sich 
im Verlauf der Umstellung der Kaliindustrie und der damit ver-
bundenen geographischen Verschiebung für einzelne Erzeugnisse 
beträchtlich erhöht. Vor allem hat die Produktion von Glauber-

Verteilung der Kaliproduktion 
Im Deutschen ~elc~ und In den Wlrtschaftsgebt'eten 

auf die einzelnen Sorten 1929 

Deutsches Reich 
(1482 501 t) 

ßeztrk Hannover 

Bezirk Magdeburg 

Bezirk Halle 

Bezi'rk Nordhausen 

W.u.St.30 
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Erzeugung der Bergwerke und Chlorkaliumfabriken an absatzfähigen Produkten. 

Kalisalze insgesamt davon Neben· 
produkte 

Menge 
1 

Karnallit und Roh· Düngesalze Chlorkalium Schwefelsaures Kali Schwefelsaure (ohne 
Kalimagnesia Steinsalz) Jahr 

1 Wert 
salze (bis 15vH K,O) (18bis42vHK,O) (über50vH K,O) (über42vH K,0) 

ff kt' 1 K,O- effektiv 1 
K,O· effektiv 1 e e IV Inhalt 1000~.  Inhalt 

1 000 t 

1924 .„„ .. „„ 3208 895 122 263 1 379 183 1333 
1925 .„ ... „.„ 4 745 1 354 170 683 1 925 261 2 235 
1926.„„„„„ 3 876 1 088 141 948 1 642 223 1 735 
1927 „.„„ .... 4 384 1268 181590 1 740 241 2 051 
1928. „ „ ...... 4840 1 432 215 156 1 888 261 2 217 
1929 „ .•. „ .. „ 4 725 1 483 223 325 1 593 220 2264 

Die Erzeugung an Kalisalzen und Nebenprodukten 
im Jahre 1929 

Wert , Wert 
der Gesamtproduktion der Nebenproduktgewinnung 

Entwicklung der Produktion 
400 = (1924 100) 400 

Nebenprodukte 
nach 350 350 

Menge Wert 
300 300 

Kalisalze 
nach 250 250 

Menge Wert 
zoo 200 

150 150 

100 100. 

50 50 

0 c .= m 

W.u.St.30 

salz, die ausschließlich im Bezirk Eisenach erfolgt, seit mehreren 
Jahren eine erhebliche Steigerung aufzuweisen. Ferner wurde 
durch die Erschließung neuer Absatzgebiete (Steinholzindustrie 
u. a.) der Absatz von Chlormagnesium erweitert. Der Wert der 
gesamten Nebenprodukte (außer Steinsalz) betrug im Be-
richtsjahre rd. 15 Mill . .fl.J{, das sind 15 vH mehr als im 
Jahre 1928. 

Der Absatz von Kalisalzen zeigt nach den Angaben 
der Kaliprüfungsstelle nur geringe Veränderungen gegen-
über 1928. Er belief sich auf 4,57 Mill. t (1928: 4,76 Mill. t) 
mit einem Reinkaliinhalt von 1,40 Mill. t (1928: 1,42 Mill. t). 
Der geringe Rückgang gegen das Vorjahr verteilt sich nahezu 
gleichmäßig auf den Inlands- und Auslandsabsatz. Auf das 
Ausland entfallen, wie im Jahre 1928, rd. 39vH, auf das 
Inland rd. 61 vH des K:!O-Inhalts des gesamten Kaliabsatzes. 
Der Reinkaligehalt der ausgeführten Salze beträgt über 
35vH, der der im Inland abgesetzten Salze demgegenüber 
nur rd. 28vH. 

Der Gesamtabsatz verteilte sich auf die einzelnen Sorten 
in folgender Weise: 

K,O· ff kt' 1 K,0- effektiv 1 
K,O· 1 K,O· 

Inhalt e e IV Inhalt Inhalt effektiv Inhalt Wert 
1000~.N 

1000 t 

456 341 189 108 54 47 13 4614 
791 377 209 163 81 45 12 8 950 
606 342 192 106 53 51 14 9 740 
723 371 208 161 80 61 16 12 241 
786 466 263 212 106 57 16 12 955 
815 535 301 248 123 85 24 14 958 

1929 1928 
in Mill. dz K,O 

Karnallit „ ................. „ ...... · · · · · · · · · · · · · 0,02 0,02 
2,20 2,47 
0,93 1,00 
0,52 0,60 

Rohsalze 12 bis 15 vH K,O „ „ .. „ „ „. „. „ „ „. 
Düngesalze 18 bis 22 vH K, 0 .................... . 

28 • 32 • • ............ „ ... „ .. 
• 38.42• .„„„„„„.„„.„. 6,40 6,20 

Chlorkalium . „ .... „ ............................ . 2,66 2,63 
Schwefelsaures Kali. .....•................ „ ..... . 1,07 1,11 
Schwefelsaure Kalimagnesia ....................... . 0,21 0,18 

Kochsalzgewinnung. 
Die gesamte Kochsalzerzeugung hat gegenüber 

dem Vorjahre weiter zugenommen. Die Steigerung entfällt 
in erster Linie auf die Steinsalzförderung, während beim 
Siedesalz, wie bereits im Vorjahre, ein Produktionsrückgang 
eingetreten ist. 

Kochsalzgewinnung. 
davon 

Steinsalz 1 . 
{absatzfähig) Siedesalz Jahr 

Insgesamt 

1 000 t 

1925 .. „„„ .. 2 750 1 790 457 
1926 .......... 3 057 1 997 480 
1927 .......... 3 558 2 305 534 
1928. „„„„. 3 800 2 473 510 
1929 „„„„„ 3 991 2631 501 

1 ) Ausschließlich der Solen in den Salinen. 

1 

Salzinhalt der 
unmittelbar ver· 
wendeten Sole') 

503 
580 
719 
817 
859 

-----· 

Abnehmender Anteil der steinsalzgewinnung in Kalibergwerken 
1924 bis 1929 

5reinsa\1gewinnung 
in Betrieben. 
iliewrwitgend 
l:alisalzefördem 

deausschließlidl 
cder.,..,;.g.nd 
'.teinsalzefilrdern 

w.u.:J,:io 

15rundzahlen 
Mill,\ 

2,5 

2.o 

1.S 

-1,o 

Qs 

Verhältniszahlen 
vH 
100 

80 

60 

40 

- 20 

Die Steinsalzförderung erfolgte im Jahre 1929 in 
10 Werken, die ausschließlich Steinsalz förderten, ferner in 
14 Werken, in denen Kali- und Steinsalz gewonnen wird. 
Die reine Steinsalzförderung gewinnt an Bedeutung, während 
die Steinsalzproduktion der Kalibergwerke sich im Rück-
gang befindet. Im Berichtsjahre entfielen bereits 82 vH 
der Steinsalzförderung auf solche Werke, die ausschließlich 
oder vorwiegend Steinsalz gewinnen, gegenüber 80 vH 
im Jahre 1927 und 68 vH im Jahre 1925. 

2 
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Das Hauptzentrum der Steinsalzgewinnung ist der Magde-
burger Bezirk, auf den 42 vH der Förderung entfallen. Die Be-
zirke Süddeutschland und Niederrhein sind zusammen mit 40 vH, 
der Bezirk Hannover mit 9 vH und der Bezirk Eisenach mit 
7 vH an der gesamten Steinsalzförderung beteiligt. 

Die Zunahme der Förderung gegenüber dem Vorjahre entfällt 
in erster Linie auf den niederrheinischen Bezirk, dessen Bedeu-
tung in den letzten Jahren stärker hervorgetreten ist. Eine be-
trächtliche Produktionssteigerung gegen 1928 ist auch im Eise-
nacher Bezirk erfolgt, wo die Förderung von 112 000 tim Jahre 
1928 auf 175 000 tim Jahre 1929 erhöht wurde. In dem größten 
Bezirk (Magdeburg) ist demgegenüber eine Produktionsabnahme 
festzustellen. 

Die Siedesalzproduktion erfolgt in 47 Salinenbe-
trieben, in denen im Berichtsjahre 3 344 berufsgenossen-
schaftlich versicherte Personen beschäftigt wurden. Die 
Betriebszahlen dieses Industriezweiges haben sich in den 
letzten Jahren kaum verändert, während die Beschäftigten-
ziffern sich seit 1927 im Rückgang befinden. 

An dem Rückgang der Siedesalzgewinnung war, wie schon im 
Vorjahre, fast ausschließlich der Sächsisch-Thüringische Bezirk be-
teiligt, der mit über einem Drittel der Siedesalzproduktion an der 
Spitze sämtlicher Salinenbezirke steht. In den meisten anderen 
Gebieten war eine geringe Produktionssteigerung gegenüber 1928 
zu beobachten. 

Auf die einzelnen Salinenbezirke verteilte sich die deutsche 
Siedesalzgewinnung im Jahre 1929 wie folgt: 

Säcruisch-Thüringi-
scher Bezirk ...... 168 071 t 33,6 vH der Gesamtproduktion 

Osthannoversch-
Braunschweigischer 
Bezirk........... 94 341 • 

Badisch-Schwäbischer 
Bezirk . • . • . . . • . . . 93 091 • 

Norddeutscher Bezirk 55 165 • 
Ober bayerischer 

18,8 • 

18,6 • 
11,0 • 

Bezirk . . . . . • • . . . • 47 075 • 9,4 • 
Weserbezirk . . . . . . . . 29 127 • = 5,8 • 
Westhannoversch-

Westfälischer Bezirk 12 092 t 2,4 • 
Mittelrheinisch-Frän-

kischer Bezirk . . . 2 062 • 0,4 • 

Von den einzelnen deutschen Ländern steht Preußen mit 
rd. 52 vH der gesamten Produktion an der Spitze; dann folgen 
Württemberg mit über 10 vH, Bayern mit 9,4 vH und Thü-
ringen mit 7,5 vH. 

Der Absatz an Siedesalzen betrug im Jahre 1929 
509 083 t. Hiervon entfielen 429 402 t auf Speisesalz zum 
Zwecke menschlicher Ernährung. Der Rest wurde in der 
Hauptsache als Gewerbesalz (52 849 t) abgesetzt, und zwar 
zu 26 832 t als Viehsalz einschließlich Viehsalzlecksteinen. 
Außer dem festen Salz gaben die Salinen zu Heilzwecken 
(Bäder) rd. 453 700 cbm Solen und Mutterlaugen ab. 

Die zur Siedesalzherstellung verwendete Sole hatte 
einen Rohsalzinhalt von 482 388 t, der zu über 70vH aus 
natürlicher Sole stammte. Zum Einwurf wurden nahezu 
100 000 t Steinsalz verbraucht. 

Der Salzinhalt der reinen Solquellen - d. h. derjeni-
gen, die nicht mit Salinen verbunden sind - wird in der 
Hauptsache für gewerbliche Zwecke (chemische Industrie: 
Sodafabriken) verwendet. Im Jahre 1929 wurden rd. 
2,94 Mill. cbm mit einem Kochsalzinhalt von 804 000 t 
weiterverarbeitet. Zu Bädern fanden demgegenüber nur 
0,55 Mill. cbm mit einem Kochsalzinhalt von 54 600 t V er-
wendung. Über ein Fünftel dieser Bäder-Solen hatte einen 
Kochsalzgehalt von über 25vH aufzuweisen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Gewinnung und Absatz von Kalk im Jahre 1929. 
Für die Gewinnung von Kalk sind im Jahre 1929 nach den 

Angaben des Deutschen Kalk-Bundes im ganzen 12,78 Mill. t 
Kalksteine gebrochen worden gegen 12,43 Mill. t im Jahre 1928. 
Von den im Berichtsjahr abgebauten Rohsteinen wurde wieder 
der größere Teil, nämlich 8,28 Mill. t = 64,9 vH gebrannt. Der 

Rest von 4,50 Mill. t wurde teils zu Kalksteinmehl vermahlen, 
teils unverarbeitet als Rohsteine zum Versand bereitgehalten. 

Aus den gebrannten Rohsteinen sind folgende Mengen von 
Kalker~eugnissen hergestellt worden: 

Weißkalk in Stücken .. „ ..•.•...... 
Sonstiger Stückenkalk ..••........... 
Gemahlener Branntkalk ............ . 
Kalkasche •.••...............•...... 

1929 

3255 
324 
973 

93 

1928 
inlOOOt 

3249 
423 
943 

63 

1927 

3310 
428 
917 

45 

Außerdem wurden noch 1074000 t gemahlener kohlensaurer 
Kalk1) hergestellt gegen 1032000 t im Jahre 1928. 

Der Herstellung von Kalkerzeugnissen entsprach auch der 
Absatz an Kalk, der sich auf folgende Mengen stellte: 

Zu· ( +) oder Ab· 
nahme (-) 1929 1928 1927 1929 gegen 

Branntkalk .................•. 
Kalkasche •................... 
Kohlensaurer Kalk 1 ) ••••••••• 

Roruteine ................... . 

4564 
92 

1109 
3439 

in 1000t 
4630 4672 

63 44 
1 029 932 
3 069 3077 

1928 
in vH 
- 1,4 
+<16,0 + 7,7 
+12,0 

Von den abgesetzten Kalkmengen ging wieder nur ein ver-
hältnismäßig geringer Teil ins Ausland, und zwar 112 000 t 
Branntkalk (= 2,4 vH des Gesamtabsatzes), 28 000 t kohlen-
saurer Kalk (= 2,5vH) und 16000t Rohsteine (= 0,4vH). 
Hauptempfänger deutscher Kalkerzeugnisse waren die Nieder-
lande, an die allein 51 000 t Branntkalk geliefert wurden. 

Der Gesamtabsatz von Kalk verteilte sich auf die Verbraucher-
gruppen wie folgt: 

Brannt· Kohlen· Roh-Verbrauchergruppen kalk saurer steine Kalk') 
in 1000 t 

Baugewerbe ····················· 1586 9 439 
Eisen· und Stahlwerke 1281 2466 
Landwirtschaft ••.••... : : : : : : : : : : : 663 993 
Kalkstickstoffabriken .............. 377 
Chemische Industrien ............. 257 12 260 
Zuckerfabriken .••...•...•........ 14 184 
Kalksandsteinfabriken ......•...... 232 
Schwemmeteinfabriken ...........• 30 
Sonstige Abnehmer ............... 12 67 74 
Ausfuhr .•........................ 112 28 16 

4564 1109 3439 

Während der Gesamtabsatz gegenüber dem Jahre 1928 nur 
unerheblich zurückgegangen ist (um 1,4 vH), sind jedoch bei den 
einzelnen Verbrauchsgruppen Verschiebungen eingetreten. Vor 
allem hat sich der Absatz von Branntkalk an das Bau-
gewerbe um 177 000 t = 10 vH verringert, während der Abruf 
von Rohsteinen bei diesem Industriezweig um 85 000 t = 24 vH 
zugenommen hat. Der Bezug an Branntkalk und an Rohsteinen 
durch die Eisen- und Stahlwerke ist um 122 000 t = 10 vH bzw. 
330 000 t = 15,4 vH gestiegen. Bei der Landwirtschaft ist der 
Verbrauch von Branntkalk nahezu unverändert geblieben, während 
an kohlensaurem Kalk 81 000 t = 8,8 vH mehr bezogen wurden 
als im Vorjahre. 

1 ) Kalkmergel und gemahlener Kalkstein. 

Die deutsche Kohlenförderung im Juli 1930. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich ging im Juli 1930 gegenüber dem Juni um 29 550 t = 
6,4 vH auf 430 272 t zurück; sie war um 101600 t (19,1 vH) 
geringer als im Juli des Vorjahres. 

Im Ruhrgebiet wurden arbeitstäglich 320 262 t gegen 
346 518 t im Vormonat gefördert. Auf den Zechen und ihren 
Nebenbetrieben verringerte sich die Zahl der Arbeiter um 8 522 
auf 327108 Ende Juli. Wegen Absatzmangels wurden nach 
vorläufiger Ermittlung 1195 000 Feierschichten eingelegt ( d. s. 
3,67 Feierschichten je Mann der Gesamtbelegschaft). Der Absatz 
blieb um 234 200 t hinter der Förderung zurück, so daß die 
Haldenbestände auf 3 629 200 t zunahmen. 

Im Aachener Revier stieg zwar die arbeitstägliche Förde-
rung von 22 541 t auf 23 010 t, aber die Absatzlage verschlech-
terte sich weiter. Die Haldenbestände vermehrten sich im Juli 
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Die deutsche Kohlenförderung (in 1000 t). 

ßezeiohnung 
1 

Juli 1 Juni 1 Mai 1 Juli 1 Jahresförderung 

1930 1929 1929 8 ) 1 1928') 

Steinkohle Insf!'esamt 
Insgesamt .„ •• „.„„ II 605 10805 11 953 14362 163 437 150 861 
dav. Ruhrgebiet •..•••• 8 647 8 178 9027 10 910 123 587 114 563 

• W.-Obersohlesien .• 1473 1 326 1486 1 938 21596 19698 
• Aachener Bezirk „ 609 508 571 524 6040 5 509 

Braunkohle 
Insgesamt„„ .... „„. 12 250 11 746 12 315 1)14794 174 458 165 588 
dav. ostelb. Bezirk ••••• 3 472 3325 3340 4075 47452 44373 
• mitteld. Bezirk ••.• 4602 4515 4 612 ') 5 933 71 276 70 755 
• rhein. Bezirk •••••• 3 911 3693 4123 4 545 52849 47976 

Koks„„„„„ .... „„ 2692 2611 2785 '} 3 332 1) 38552 34 775 
Pre.llkohle 

aus Steinkohle 1) „ „ „. 403 355 378 486 5 554 5 376 
1 Braunkohle „ „ „ „ 3 088 3 028 2 999 3 770 42269 40 157 

Steinkohle 
Arbeitstäglich 

Insgesamt „„„„„„ 430,3 1) 459,8 460,8 531,9 539,2 498,0 
dav. Ruhrgebiet .•.•••• 320,3 1) 346,5 347,2 404,I 407,1 377,9 

1 W.-Oberschleeien •• 54,6 57,7 57,2 71,8 72,0 65,7 

• Aachener Bezirk •• 23,0 22,5 23,0 19,4 20,0 18,I 
Braunkohle 453,7 496,I 473,6 ') 547,9 571,6 541,5 Insgesamt„ •• „ •• „ .„ 

128,6 138,5 128,5 150,9 155,6 145,0 dav. ostelb. Bezirk • „ „ 
• mitteld. Bezirk •••• 170,5 188,11 177,4 1) 219,8 233,7 231,2 

• rhein. Bezirk •••••• 144,9 160,5 158,6 168,3 172,9 157,1 
Koks „„„„„„ •. „„ 87,0 87,0 89,8 1 ) 107,5 1) 105,6 95,0 

1) In der Monatsstatistik wurden bis zum Dezember 1929 etwa 2 bis 3 vH 
der Koksproduktion nioht erfa.llt. - ') An Steinkohlenbriketts werden monat-
lich etwa 10 vH nicht erfaßt. - 1 ) Vorläufiges Ergebnis nach der Monatsstatistik. 
- ') Endgültiges Ergebnis. - 1) Beriohtigt. 

um 41 400 t auf 230 400 t. Am Ende des Berichtsmonats wurden 
auf den Zechen einschließlich der Nebenbetriebe 27 190 Arbeiter 
beschäftigt. 

Auch in Westoberschlesien blieb die Absatzlage ungünstig. 
Die arbeitstägliche Förderung ging um 3 089 t (5,4 vH) auf 
64 571 t zurück. Die Belegschaft der Zechen, Kokereien und 
Brikettfabriken nahm weiter um 617 auf 47 787 ab. Die Zahl 
der Feierschichten wegen Absatzmangels betrug rd. 115 000 
gegen 64 551 im Juni. Von der Juliförderung mußten 67 600 t 
auf Halde genommen werden, so daß die Bestände auf 676 000 t 
anwuchsen. In Niederschlesien wurde die Förderung eben-
falls eingeschränkt. Trotzdem stiegen die Bestände um 14 000 t 
auf 236 000 t. Tätig waren 25 337 Arbeiter (fast 300 weniger 
als im Juni). 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich (14 937 t) ging leicht zurück. Hergestellt wurden im 
Ruhrgebiet 257 977 t, im Aachener Revier 26 005 t, in West-
oberschlesien 22 446 t und in Niederschlesien 8 859 t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 

1 

Ruhrgebiet 1 Westoberschlesien 
insgesamt 1 arbeitstiiglich Steinkohle 

Stein· 1 K k ') Stein· 1 K ks ins· j arbeite· 
kohle 0 s kohle 0 gesamt täglich 

1930 
Wochen 

vom 1000 t 
29.8.- 5. 7.„„„ .• l 996 518 332,7 74,1 351 58,4 
6.7.-12. 7 .•. „„ •• 1 956 510 325,9 72,8 330 55,0 

18. 7.-19. 7 ••••• „„ 1936 502 322,7 71,7 322 53,7 
20. 7.-26. 7 .•.•..••• l 873 496 312,2 70,9 315 52,6 
27. 7.- 2.8 .•.•.. „. 1 936 520 322,6 74,3 313 52,2 

1) 7 Arbeitstage. 

Die seit Januar ständig gesunkene arbeitstägliche Koks-
erzeugung der Zechen- und Hüttenkokereien im Reich blieb 
im Juli mit 86 967 t nur wenig hinter dem Vormonat zurück. 
Eine höhere tägliche Koksproduktion - 3 706 t gegen 3 552 t 
im Juni - wies nur Westoberschlesien auf. Im Ruhrgebiet 
wurden im Juli (Juni) täglich 74 208 (74 563) t Koks hergestellt, 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien und Brikett-
fabriken (1000 t). 

Zeitpunkt 

Sl. Mai 1930 .••• so. Juni • 
91. Juli • „ „ 

Ruhrgebiet Westobersohlesien Nieder-
sohlesien 

Stsin-j Koks 1 Slelnkobl„ 
kohle Brftens 

Stein· / Kok j Slelnkobl.· 
kohle 8 BrlkeHs 

Stein· j Koke 
kohle 

1

3 29412 7541 62,0 1 610 1 3031 2,7 , 1971160 3 395 2 913 62,0 608 318 2,0 222 165 
3 629 3 156 65,2 676 353 2,0 236 176 

im Aachener Revier 3 468 (3 538) t und in Niederschlesien 2 852 
(2 929) t. In allen Bezirken nahmen die Koksvorräte weiter zu, 
im Ruhrgebiet um 8,3 vH auf 3156 000 t und in Westober-
schlesien um 11 vH auf 353 000 t. 

Im Braunkohlenbergbau ging die arbeitstägliche Förde-
rung um 8,5 vH auf 453 713 t zurück. Der Rückgang erstreckte 
sich auf alle Bezirke; am stärksten war er in Mitteldeutsch-
land (9,4 vH). Die arbeitstägliche Produktion von Braun-
kohlenbriketts nahm ebenfalls um 13 430 t = 10,5 vH auf 
114 371 t ab. Da Handel und Verbraucher mit Aufträgen zu-
rüci.rhielten, hatten die Stapelbestände einen beträchtlichen Zu-
gang zu verzeichnen. Im Oberbergamtsbezirk Halle stiegen 
die Brikettvorräte um 10,7 vH auf 1181 400 t und im rheinischen 
Bezirk um 9,7 vH auf 540 800 t. 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1 000 t). 
&hbnnnkohle Brannkohlenbrlketts Wld Naßpreßstetne 
Bezirk Hallt Bezirk Halle Bezirk Bonn 

Ende Mai 1930„. „ ... „. 
Juni • „ ........• 
Juli • •.•....••.. 

50 
50 
49 

11%,6 
l 067,5 
1 181,4 

518,5 
493,2 
540,8 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im Juni und im t. Halbjahr 1930. 

Der Monat Juni 1930 schließt in fast allen Kohlenländern 
mit einer geringeren Fördermenge ab als der Monat Mai. Ein 
Vergleich der Förderergebnisse des 1. Halbjahrs 1930 mit denen 
des gleichen Zeitraums 1929 zeigt, daß ein stärkerer Rückgang 
der Produktion nur in den Kohlenausfuhrländern Europas 
(Deutschland, Großbritannien, Polen) und in den Vereinigten 
Staaten von Amerika eingetreten ist; die übrigen Kohlenländer 
weisen zum Teil eine etwas höhere Förderung auf. 

Die Steinkohlenförderung des 1 n· und Auslandes 
(in 1 000 t). 

Steinkohlenförderung 

Länder 1. Halbjahr 11. Halbjahr 
1930 1929 

Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 343 
Saargebiet . • . . . . . . . . . . . . . . . . • 6 901 
Frankreich. . . • . . . . . • . . . . . . . . . 27 l 70 
Belgien . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . 13 699 
Niederlande . • . . . . . . . . . • . . . • . . 5 951 
Polen • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 514 
Tschechoslowakei . • . . • . • . . . . . . 7 108 
GroJbritannien............... 127 930 
Ver„inigte Staaten von Amerika 239 874 
Kanada • . • . . • . • . . . . . • . . • . . . . 5 168 
Südafrik. Union . . . . . . . . . . . . . . 6 035 
Britisoh Indien............... ! ') 12 652 
Japan • • . • . . • . . . . • . . . . . . . . . . 1) 15 472 
Rußland (UdSSR)............ • 

1) Die Juniproduktion ist geschätzt. 

1 000 t 
78484 
6436 

26308 
13526 
5578 

21 781 
7 978 

129566 
266 220 

6 446 
6 219 

12054 
16 217 
19271 

Zu- ( +) oder Ab· 
nahme (-)im 1. HalbJ. 1930 

gegen 
1. Halbj. 1929 

5141 
+ 465 + 862 + 173 + 373 

4267 
870 

1636 
-26346 

1 278 
184 

+ 598 
745 

Im Deutschen Reich 1) hielt sich die arbeitstägliche För-
derung im Juni mit 459 822 t•) fast auf der Höhe des Vor-
monats. Die Ausfuhr von Steinkohlen einschl. Reparations-
lieferungen nahm um 123 800 t = 6 vH auf 1 937 900 t ab. 
Auch der Auslandsversand von Koks (576 000 t) war um 27 500 t 
geringer als im Mai. An Steinkohlenbriketts wurden 84 700 t 
(3 {100 t weniger als im Vormonat) ausgeführt. 

Im 1. Halbjahr 1930 (1929) betrug die Ausfuhr von Stein-
kohlen 12 371500 (12 222 900)t, von Koks 4128 600 (4 698 400) t 
und von Steinpreßkohlen 448 000 (337 600) t. 

In Großbritannien trat auch im Juni keine Besserung 
der Lage am Kohlenmarkt ein. Die arbeitstägliche Förder-
leistung nahm wiederum ab, und zwar um 10,6 vH auf 717 700 t. 
Die: Gesamtbelegschaft verringerte sich im Berichtsmonat um 
16 600 Arbeiter auf 910 600. Auch die britische Kohlenausfuhr, 
die im Mai gegenüber den Vormonaten beträchtlich gestiegen 
war, ging scharf zurück. An Ladekohle wurden im Juni 4057 300 lt 
oder fast 1 Mill. lt weniger als im Mai ausgeführt. Die Abgabe 
von Bunkerkohle betrug 1 221100 lt gegen 1412 300 lt im Vor-
monat. 

1) Vgl. tW. u. St.<, 10. Jg. 19SO, Nr.15, S. 615. - 1) Berichtigt. 

2* 
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Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 

(in 1 000 t). 

Länder 
1 

Juni 1 Mai 1 April 1 Juni 1 Jahresförderung 

1\\30 1929 1929 1 1928 

Deutschland •..••••.•••• 10 805 11 9531 11 481 13 221 163 437 150861 
Saargebiet ... „ „ „ „ „. 1 058 1 114 1 133 1 101 13 579 13 107 
Fraukreich 1) „ „ „ „ .• „ 4 212 4 622 4 560 4 525 54 922 52 429 
Belgien .•• „ .• „„„ •••• 2 034 2 290 2258 2 ~00 26 931 27 578 
Ni•dcrlande ') . . . • . . .•.. 916 ') 1 017 977 921 11 575 10 920 
Polen •• „. „ ..... „.„ 2 577 ') 2 671 2643 3 503 46 237 40 616 
Tscherhoslowakei .....• , 1 054 1 106 1 174 l 243 16 750 14 560 
Großbritannien, .. , ..... , 17 225 21 683 20023 20 201 260838 241 283 
Ver. Staaten v. Amerika .• 35 276 ')38 012 36 992 ') 39 598 552 471 522 623 
Kanada •• „„„ ... „„. 925 913 729 1111 12 276 12 438 
Südafrikanische Union ... 993 1 017 977 

1 0061 12622 12 159 
Britisch Indien') ........ 2 115 2086 1 770 22522 21 908 
Japan„„„„. „.„„. 2 576 2 527 2 586 31 985 33 528 
Rußland (UdSSR) „ „ „ 3 795 4 261 3 065 40 344 34 627 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1928 auf 89 000 t und 1929 auf 99 000 t belief. - ') Einschließlich Kohlen· 
schlick. - •) Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

Steinkohlenforderung wichtiger Länder 
Januar 1926 bis Junf 1930 

Mill.t Mill.t 
0~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 0 

-- 50 

30 -------

--- 20 

10 ----- 10 

P len 

.. ··---------·-- e g1en 

O JfMAMJJASONO JFMl>.t<\J,JASOND JfMAMJJASOND O 
1926 1929 1930 

W.u.St.30 

Im 1. Halbjahr 1930 (1929) wurden in Großbritannien 127,93 
(129,57) Mill. t gefördert und 29,01 (28,54) Mill. t ausgeführt. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Mai 1930 (4 Wochen) •• „. „ „. „ .... 
1. 6. bis 7. 6.1930 • „. „ .. „ .. „ „ 
8. 6 .• 14. 6. • . „ „ „. „ ..... . 

15. 6. • 21. 6. • •............... 
22. 6 •• 28. 6. • ...•...•. „ ..... 
29. 6. • 5. 7. • . ..• „ ....•..... 

Juni 1930 (4 Wochen)„ „ .. „ „. „ „. 

Förderung 
in 1 000 lt 

4835,9 
4 704,9 
2723,9 
4594,3 
4 465,5 
4 278,3 
4122,2 

Belegschaft 
in 1000 

934,9 
927,2 
923,9 
918,8 
913,5 
910,6 
920,9 

In Frankreich ging die arbeitstägliche Förderung von Stein-
und Braunkohlen im Juni. um 9 362 t (5,1 vH) auf 175 502 t 
zurück. Auf die Bezirke Pas de Calais und Nord entfielen davon 
112 075 t gegen 116 803 t im Mai. Die Gesamtbelegschaft betrug 
Ende Juni 295 985 oder 1 360 weniger als Ende Mai. Eingeführt 
wurden 1 883 600 t Kohle. Die Zechenkokereien stellten 416 992 t 
Koks her oder arbeitstäglich 13 900 t gegen 13 752 tim Vormonat. 
Die Brikettproduktion stieg um 20 789 t auf 436 452 t. 

Im 1. Halbjahr 1930 (1929) erreichte die französische Stein-
kohlenförderung 27,17 (26,31) Mill. t. 

Auch in Belgien nahm die durchschnittliche Tagesförderung 
im Juni um 1 873 tauf 89 711 t ab. Die Zahl der Grubenarbeiter 
verringerte sich um 622 auf 152 955. Die Haldenbestände er-
höhten sich um 126 500 t auf 1 585 300 t. In den Kokereien 

wurden 438 060 t Koks erzeugt oder arbeitstäglich 14 602 t 
gegen 15 324 t im Mai. Die Herstellung von Steinkohlenbriketts 
ging um 12 340 t auf 158 650 t zurück. 

Im 1. Halbjahr 1930 (1929) belief sich die Förderung Belgiens 
auf 13,70 (13,53) Mill. t. 

In Polen wurden im Juni insgesamt 2 577 000 t gefördert, 
wovon 1 960 245 t aus dem ostoberschlesischen Revier stammten. 
Die durchschnittliche Tagesleistung dieses Reviers stieg um 
2 522 t auf 85 228 t. Der Absatz entsprach der Monatsförderung. 
Auf den Halden lagerten Ende Juni 1 535 800 t. Die Kokereien 
Ostoberschlesiens stellten 117 838 t Koks her, arbeitstäglich 
3 928 t gegen 3 963 t im Mai. Die Produktion der Brikettfabriken 
betrug 405 t je Arbeitstag. 

Im 1. Halbjahr 1930 (1929) wurden in Polen 17,51 (21, 78) 
Mill. t gefördert, wovon auf Ostoberschlesien 13,30 (16,06) Mill. t 
entfielen. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die Ge-
samtförderung im Juni um 7,2 vH geringer als im Mai. An Weich-
kohle wurden 30 557 000 t gegen 32 617 000 t und an Anthrazit 
4 719 000 t gegen 5 395 000 t gewonnen. Die Kokereien erzeugten 
3 824 200 t Koks (264100 t weniger als im Mai), wovon 93,7 vH 
in Koksöfen mit Nebenproduktengewinnung hergestellt wurden. 

Im 1. Halbjahr 1930 betrug die gesamte Kohlenproduktion 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 239,87 Mill. t gegen 
266,22 Mill. t im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Förderung in 1 000 sh t 
Weichkohle Hartkohle 

Mai 1930 (4 Wochen) ..... „ ...... „. 8 080 1 280 
1. 6. bis 7. 6. 1930 „ ... „ „. „ ... . 8151 1199 
8. 6 •• 14. 6. • . „ „. „ ..... „. .7986 1189 

15. 6 .• 21. 6. • .„ „ „ „ „ „ „. 7998 1103 
22. 6. • 28. 6. • ............... . 7 995 1432 
Juni 1930 (4 Wochen)„ „ ..... „ ••. „ 8033 1231 

Die Kraftfahrzeugproduktion im Juli 1930. 
Der Absatz in sämtlichen Zweigen der Kraftfahrzeugindustrie 

hat im Berichtsmonat, wie saisonmäßig zu erwarten war, weiter 
abgenommen. Die Produktionsentwicklung zeigt ein uneinheit-
liches Bild. Während die Herstellung von Personenkraftwagen 
stärker als der Absatz zurückgegangen ist, ist in der Lastkrait-
wagenindustrie gegenüber dem Vormonat eine Produktions-
steigerung erfolgt. 

Die Produktions- und Absatzziffern vom gleichen Monat des 
Vorjahres wurden in keinem Zweig des Kraftfahrzeugwesens 
wieder erreicht. 

Indexziffern für die Produktionsentwicklung der Kraft-
fahrzeugindustrie (Monatsdurchschnitt 1928= 100). 

Monat 
/ Personenkraftwagen 1 Lastkraftwagen !Krafträder 

1 
Dautsche \ Ausl. Mon· Deut.sehe \Aus!. Mon- Deutsche 
Fabriken tagefabr. Fabriken tagefabr. Fabriken 

Juni 1929 „ .... ·· I 122,9 101,1 
1 

110,1 189,l 176,1 
Juli • . ... „ „ 118,3 90,7 85,1 158,4 111,2 
Mai 1930 .••••••• , 120,6 90,7 

1 

41,4 114,1 99,9 
Juni • •••.. „. 83,3 66,l 41,0 94,9 57,4 
Juli • .•.. „„ 70,8 53,I 47,8 80,5 44,2 

Die Absatzverminderung in der Personenkraftwagenindustrie entfällt zum 
größeren Teil auf die deutschen Werke. Anteilsmäßig haben jedoch die aus· 
ländischen Montagebetriebe den bei weitem stärkeren Rückgang zu verzeichnen. 
Dementsprechend ist ihr Anteil am Gesamtabsatz von Personenwagen von 
23,1 vH im Juni auf 20,5 vH im Juli gesunken. Am Absatzrückgang der Last-
kraftwagenindustrie sind ausschließlich die ausländischen Montagefirmen be· 

Anteil der ausländischen Montagebetriebe in vH 
des Absatzes der Kraftfahrzeugindustrie. 

Juli 1 Juni Juli 1 Durch· Wagenart schnitt 
1930 1929 1929 

Personenkraftwagen 

1 
bis 31 Hubraum 11,4 12,6 12,8 14,3 
über 3 1 Hubraum : : : : : : : : : : : : : : : : 63,_1 67,6 65,9 63,1 

Lastkraftwagen 
1 bis 3 t Eigengewicht') ....•....... , 46,2 50,7 51,7 48,1 

1) Lastkraftwagen über 3 t Eigengewicht werden von den ausläwlische11 
Montagebetrieben nicht hergestellt. 

' J 
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teiligt, während die' deutechen Betriebe sogar eine geringe Absatzsteigerung 
verzeichnen konnten. Der Anteil der Montagewerke am gesamten Lastkraft-
wagenabsatz ist demgemäß von 40,6 vH im Juni auf 37,0 vH im Juli zurück-
gegangen. 

PPoduktion und Absatz von Kraftfahrzeugen 
Im Deul$chen Reich Januar 1929 bis Jull 1930 

Monalsdurdischn(tf 1928 • 100 
200 r---r---r--~--.---~--.--~-~200 

: : : Pers~nenkre\t agen! 
-150 --- --:A:;~~~: -- ---1-- -- -- -- ----t--;,- -;- -- -~- --- - 150 

100 100 

50 50 

50 50 

250 ,.--..,-..,..--..,.---,---,--..,---.,-,.---r---, 250 
: // "\ ~ sat  ! : Kraffyä'dep i 

200 -- - ---~-- -- -~r------i------ -- -"'" --t- --- --~ ---- ---;----- 100 
I ,, , 1 1 , 

i----- ·\----~------ ------~-:-----:-------~------ 150 
1 ~ '\. : )'- .... \ : : 

100+.o~/ _;_:P_ro_d_u~~.~~n~'-,•~, --+-_,.!'=""oM--!----+---1-100 
so -·'--f-----1---:--r----- .-.=-----i.----- _____ _l_____ so 

150 

JFMAMJJASONOJFMAMJJASOND 
Wu.Sf.30 1929 1930 

Die Produktionsabnahme in der Personenkraftwagenindustrie ver-
teilt sich auf sämtliche Größenklassen bis 4 l Hubraum. Die kleinen Wagen 
bis 11 Hubraum sind anteilsmäßig am meisten vom Rückgang betroffen worden. 
Die Produktion der schweren Wagen über 4 l Hubraum hat demgegenüber eine 
Steigerung aufzuweisen, an der ausschließlich die ausländischen Montagewerke 
beteiligt sind. 

In der Lastkraftwagenindustrie entfällt die Produktionssteigerung 
gegenüber dem Vormonat in der Hauptsache auf die Wagen von 2 bis 3 t Eigen-
gewicht. Von den schweren Wagen über 4 t Eigengewicht sowie den leichten 
Wagen bis 2 t Eigengewicht sind weniger hergestellt worden. An der Produktions-
abnahme der leichten Lastwagen sind ausschließlich die ausländischen Montage-
werke beteiligt, während die deutschen Betriebe eine Produktionszunahme 
aufzuweisen haben. 

Anteil der Größenklassen in vH der Kraftfahrzeug-
produktion (Monatsproduktion= 100). 

Wagenart 
1 

Juli 1 Juni 1 Mai 1 Durchschnitt 
1930 1929 1 1928 

Personenkraftwagen 
bis 1 ! Hubraum . . . . . . . . 16,8 18,7 

1-2 ! 47,5 45,5 
2-3 ! 17,7 18,3 
3-4 l 15,2 15,7 

über 4 l 2,8 1,8 

14,9 
1) 53,1 
1) 15,1 
1) 14,5 

2,4 

Liefer- und Lastkraftwagen 

bis 2 t Eigengewicht .... · 1 60, 71 64, 9 '63,0 
2-3 t • . . . . . 22,7 18,5 19,5 
3-4 t • . . . . . 3,8 2,4 4,7 

über 4 t • . • • . • 12,8 14,2 12,8 

') Beriohtigt. 

14,0 
42,8 
23,7 
16,4 
3,1 

72,5 
5,4 
6,1 

16,0 

10,4 
48,8 
28,2 
9,9 
2,7 

75,9 
8,1 
5,2 

10,8 

Indexziffern für die Entwicklung der Kraftfahrzeug-
industrie (Monatsdurchschnitt 1928 = 100). 

Wagenart 

onenkraftwagen Pers 
bi 
üb " 3 ! Hubraum ........ 

er 3 ! • ........ 
kraftwagen 

Produktion 1 Absatz 

Juli 1 Juni 1 Juli Juli 1 Juni 1 Juli 
1930 1929 1930 1929 

63 75 106 78 82 l11 
90 104 148 104 129 158 

" 3 t Eigengewicht .... · 1 
er 3 t • ..... 
räder 1 

Last 
bi 
üb 

Kraft 

61 60 
41 40 

102 65 68 107 
114 53 56 96 

er 200 ccm Hubraum .. · \ 
inkrafträder .•.......... 

üb 
Kle 

38 55 
54 61 

102 45 60 92 
125 102 127 266 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(Juni-Juli 1930). 

Während der sommerliche Tiefstand der Stromerzeugung in 
früheren Jahren im Juli bereits überschritten war, hat sich der 
Rückgang der arbeitstäglichen Stromerzeugung infolge der 
Konjunkturverschlechterung im Juli fortgesetzt. Sie war um 
6 vH niedriger als im Vormonat und um 8 vH geringer als im 
Juh des Vorjah:rs. 

Menge der von 122 Werken selbst erzrugtcn Energie. 
Stromerzeugung 

Monat 
Arbeits- . 1 ar eitst ~lich 

tage ins· 
gesamt 1 ge"" dm Qonal<· j ""'" den glrlehen 

durehsrhnltl tO!!S Monat dr11 \'orjabn 
Mi 11. k Wh 1000 k Wh Meßilfer Meß>lfer 

Febr. 1930 ....... 24 1 392,5 58021 171,84 108,62 
Mär:1 • ....... 26 1 425,9 54 842 162,43 104,91 
Anril • ....... 24 1 286,1 53 589 158,72 103.13 
Mai " ....... 26 1 296.4 49 862 147.68 95,70 
Juni • ....... 24 1 169,9 48 747 144.38 93.'I\ 
Juli ' ....... 27 1 261,3 46 714 138,36 92,02 

Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch war im Juni 
um ein geringes höher als im Vormonat. Die verhältnismäßige 
Verschlechterung gegen das Vorjahr setzte sich jedoch weiter 
fort.. Die arbeitstägliche Stromabgabe je kW Anschlußwert an 
industrielle und gewerbliche Verbraucher war um 14 vH geringer 
als im Vergleichsmonat des Vorjahrs. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lie:'erten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 

1 Stromabgabe 

Ar- An- arheitstäglich 
schluß. ins~ onat beits- wert gesamt 1 für 1 kW Anschlußwert 

tage l"egen "'" H•mal<· 1 g'"'" den gleich. 
Mill. 1000 durch<rhnlll H12?l Donat ~1. \'orjabn 

1000 kW kWh kWh kWh leßzl"er BeOzl"er 

M 

Jan '1930 ... 
1 

26 4566 545,0 20 963 4,59 118,94 95,09 
Von der Produktionsabnahme in der Kraftradindustrie sind in der Feb 

Hauptsache die Steuerkrafträder betroffen worden, nachdem im Vormonat Illär 
r. ' ... 24 4 575 512,3 21 346 4,67 120,87 96,10 

26 4 595 523.4 20 130 4,38 113.49 92,79 • ' . .. 
der Rückgang vor allem bei den Kleinkrafträdern erfolgt war. Die Verminderung Apr 
der Großkraftrad-Produktion maoht sieb wiederum am meisten bei den Rädern Mai 

il' ... 24 4 598 485,8 20 240 4,40 114,03 93,02 
• 26 4 614 498,9 19 188 4,16 107,73 88,28 

mit Viertaktmotor bemerkbar. Jun J 1930 ... 24 4 602 462,3 19 263 4,19 108,43 86,03 

Die Anbauflächen im Deutschen Reich im Jahre 1930. 
Nach der Ende Mai 1930 durchgeführten Anbauflächen-

erhebung betrug die landwirtschaftlich genutzte Fläche im 
Deutschen Reich rd. 29,37 Mill. ha = 62,7 vH des ge-
samten Grund und Bodens1). Gegenüber dem Vorjahre2) 
ist eine geringfügige Abnahme (um 336 ha) festzustellen. 
Von der landwirtsehaftlichen Nutzfläche entfiel der Haupt-
anteil mit 20,53 Mill. ha = 69,9 vH auf das Ackerland. 

1) Von der restlichen Fläche entfielen auf: Forsten und Holzungen 12,8 Mill. 
ha, auf Haus- und Hofräume 0,6 Mill. ha, auf ·Moorflächen 0,4 Mill. ha, auf 
sonstiges Öd- und Unland 1,5 Mill. ha, auf Wegeland, Friedhöfe, Sportplätze, 
öffentliche Parkanlagen, Gewässer usw. 2,2 Mill. ha. - ') Vgl. •W. u. St.•, 
9. Jg. 1929, Nr. 18, S. 743. 

Es folgten die Wiesen mit 5,51 Mill. ha = 18,7 vH und die 
W eitlen mit 2,62 Mill. ha = 8,9 v H. Die übrige Fläche 
von 710 045 ha wurde zu 4/ 5 als Gartenland genutzt 
(580 000 ha). Die Weinberge und Obstanlagen machten 
mit 82 000 ha bzw. 48 000 ha 0,3 vH bzw. 0,2 vH der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche aus. 

Von dem Ackerland war der größte Teil, 95,5 vH, feld-
mäßig bebaut, der Rest blieb als Brache und Ackerweide 
unbestellt. Unter den Feldfrüchten nahm der Anbau von 
Brotgetreide mit rd. 6,6 Mill. ha fast ein Drittel der ge-
samten Ackerfläche ein. Hiervon entfielen 4,71 Mill. ha 

' • 
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Veränderungen Im Anbau der wichtigsten Feldfrüchte Im Deutschen Relch1930gegen1913 
Grundzahlen 

1913 

1930 

2,• 10 -12,!J 1'1,t. 20 
vH des Ackerlandes 

1013 

1930 

\\'.u,St,30 

auf Roggen und 1,90 Mill. ha auf Weizen einschließlich 
Spelz. Nahezu ein Viertel des Ackerlandes (5,0 Mill. ha. = 
24,1 vH) war mit Gerste und Hafer bestellt. Der Hack-
fruchtbau beanspruchte eine Fläche von 4,4 Mill. ha. 
Größere Bedeutung hatte weiterhin nur noch der Anbau 
von Futterpflanzen (2,3 Mill. ha = 11,3 vH). Wenig aus-
gedehnt war der Hülsenfruchtbau mit 537 000 ha = 2,6 vH. 
Auch die feldmäßig mit Gartengewächsen bebaute Fläche 
wies einen geringen Umfang auf (135 000 ha = 0,7 vH). 
Zum Anbau von Handelsgewächsen wurden 62 000 ha = 
0,3 vH verwendet. 

'Ober die gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnenden Ver-
änderungen im Anbau der Hauptgetreidearten ist bereits berichtet 
worden 1). Im Anbau von Hülsenfrüchten ist fast durchweg eine 
Abnahme zu verzeichnen, die für Erbsen 5,7 vH, Speise- und 
Ackerbohnen 4,6 bzw. 3,1 vH sowie für Wicken 8,8 vH beträgt. 
Eine kleine Erweiterung ist im Hackfruchtbau mit 8 000 ha = 
0,2 vH eingetreten, die ausschließlich auf einer Vergrößerung 
der mit Zucker- und Runkelrüben bestellten Flächen um 
33 000 ha = 7,1 vH bzw. um 11 000 ha = 1,5 vH beruht. An 
Kartoffeln ergibt sich dagegen ein Weniger um 31 000 ha = 1,1 vH. 
Der Anbau von feldmäßig gebauten Gartengewächsen hat um 
insgesamt 2 800 ha = 2,2 vH zugenommen; hierbei ist die für 
Weißkohl bestimmte Fläche um 1200 ha = 2,6 vH kleiner ge-
worden. Die bereits seit Jahren zu beobachtende Einschränkung 
des Anbaus von Handelsgewächsen hat weiter angehalten; von 
der Gesamtabnahme (um rd. 7 000 ha) entfallen auf Raps und 
Rübsen 2 800 ha, auf Hopfen 2 300 ha und auf Gespinstpflanzen 
2 200 ha. Die Futterpflanzen, deren Anbau im Jahre 1929 wegen 
des langen und strengen Winters eine Abnahme erfahren hatte, 
weisen nunmehr wieder eine Zunahme um 27 000 ha = 1,2 vH 
auf, u. a. hat der Kleeanbau um 13 000 ha und der Anbau 
von Luzerne um 15 000 ha zugenommen. Die Brache und Acker-
weide haben sich gegenüber dem Vorjahre um rd. 50 000 ha = 
11,3 vH bzw. 6 000 ha = 1,1 vH verringert. 

Im Vergleich zum letzten Vorkriegsjahr (1913, jetziges Reichs-
gebiet) ergibt sich eine Abnahme der landwirtschaftlichen Nutz-
fläche um 356 883 ha = 1,2 vH, die vorwiegend auf eine Ver-
ringerung des Ackerlandes um 953 534 ha bei einer gleichzeitigen 
Vergrößerung der Wiesen und Weiden um insgesamt 501 487 ha = 
6,6 vH beruht. Außerdem haben auch die Vergrößerung der 
Städte sowie die in der Nachkriegszeit allgemein geförderte 
Kleingarten- und Eigenheimbewegung eine Einschränkung des 
Ackerlandes verursacht. Die Zunahme der Wiesen und Weiden, 
die namentlich auf Kosten des Ackerlandes erfolgt ist, darf im 
allgemeinen als eine Folgeerscheinung der Grünlandbewegung 
angesehen werden. An dem Rückgang des Ackerlandes sind 
namentlich Roggen und Hafer beteiligt, und zwar mit 620 000 ha. 
= 11,6 vH bzw. 490 000 ha = 12,5 vH. Von den übrigen Ge-
treidearten weisen noch Sommerweizen und Sommergerste eine 
Verringerung auf (um 50 836 ha = 23,7 vH bzw. 63 088 ha 
= 4,6 vH). Dagegen ist die Fläche für Winterweizen um 126 050 ha 

1) Vgl. •W, u, St,•, 10, Jg, 1930, Nr. 14, S. 575. 

= 8,5 v H, für Wintergerste sogar um das Dreifache, um 150 462 ha, 
gestiegen. Auch der Hackfruchtbau ist beträchtlich ausgedehnt 
worden. An der Vergrößerung um 240 000 ha = 5,8 vH haben 
- mit Ausnahme der Kartoffeln - sämtliche Hackfrüchte, be-
sonders die Runkelrüben, teil. 

Anbauflächen im Deutschen Reich 1930. 

Anbaullächen in ha 
Zunahme ( +) oder 

Fruchtarten Abnahme (-)in vH 
1930 gegen 

1930 1 1929 1 1913 1) 1929 1 1913 

Winterroggen • • • . . • • • .1 4637779 4647597 5 223 930 - 0,2 - 11,2 
So errog~en •••..••• 72862 79051 106 338 - 7,8 - 31,5 
Spelz und mer •..... 118383 122 059 240 611 - 3,0 - 50,8 
Winterweizen •••...... 1617170 1469612 1 491 120 +10,0 + 8,5 
Sommerweizen ........ 163872 130 829 214 708 + 25,3 - 23,7 
Wintergerste .......... 197487 180 558 47025 + 9,4 + 320,0 
Sommergerste .... , .... 1321647 1371 536 l 384 735 - 3,6 - 4,6 
Hafer ••.••••• „ ...... 3438923 3 558 517 3 928 608 - 3,4 - 12,5 
Menggetreide .•...••..• 359014 367 398 298 225 - 2,3 + 20,4 
Hülsenfrüchte 1) ••••••• 387966 411 571 368 629 - 5,7 + 5,2 
Lupinen •••••...•.••.. 148550 150 300 131 690 - 1,2 + 12,8 
Mischfrucht •......•... 210403 204 905 187 471 + 2,7 + 12,2 
Sonstige Getreide und 

Hülsenfrüchte •.•.... 57121 59 910 95 201 - 4,7 - 40,0 
Frühkartoffeln ..•.•..•• 235942 235 854 }2842107 + 0,0 }- 1,3 Spätkartoffeln ..••....• 2567816 2599 246 - 1,2 
Zuckerrüben •••.•••.•. 500185 467 087 478 282 + 7,1 + 4,6 
Runkelrüben •..•••..•• 746174 735 486 553 826 + 1,5 + 34,7 
Sonstige Hackfrüchte •• 315294 319 597 250 778 - 1,3 + 25,7 
Weißkohl •••••.•....•. 45711 46 946 47160 - 2,6 - 3,1 
Sonstige Gartengewächse 89402 85 313 69029 + 4,8 + 29,5 
Raps und Rübsen •.•.. 12968 15737 30 176 -17,6 - 57,0 

opfen ...•••••••.•.•• 12931 15 296 22272 -15,5 - 41,9 
Gespinstpßauzen(Flachs, 

Hanf u. a.) .„ ...... 11521 13 690 15 854 -16,8 - 27,3 
AndereHandelsgewächse 24574 24446 31 158 + 0,5 - 21,1 
Klee „„„.„ ... „ ... 1 765796 l 752 536 

}2273737 
+ 0,8 

}+ uzerne „„.„ ....... 299918 285 274 + 6,1 2,1 
Sonstige Futterpßanzen 256842 257 917 - 0,4 
Brache ••••••••• „ •• „ 392721 442 663 587 942 -11,3 - 33,2 

H 

L 

Ackerweide „ ......... 523651 529 308 565 545 - 1,1 - 7,4 
Bewässerungswiesen ...• 389810 388 638 }5337044 + 0,3 }+ 3,2 
Andere Wiesen .•••••• , 5116214 5122 308 - 0,1 
Viehweiden u. Hutungen 2624211 2579 945 2 291 704 + 1,7 + U,5 
Obstanlagen ..••••••.• 48035 48 199 48753 - 0,3 - 1,5 
Weinberge .„ ......... 82118 81 401 90 244 + 0,9 - 9,0 
Gartenland .••••.• „ .• 579892 572 509 475 884 + 1,3 + 21,9 ---
Landwirtschaftlich 1 1 1 1 

genutzte Fläche 29372903 29373239 29 729 786 - 0,0 - 1,2 
1) Jetziges Reichsgebiet. - 1 ) Erb8en, Bohnen, Wicken und Gemenge 

aus Hülsenfrüchten. 

Zweite Erntevorschätzung Anfang August 1930. 
Nach den Ergebnissen der zweiten Erntevorschätzung 

der Saatenstandsberichterstatter zu Anfang August haben 
sich die Aussichten für die diesjährige Getreideernte gegen-
über der Vorschätzung nach dem Stande zu Anfang Juli 
infolge des regnerischen Wetters in der Zwischenzeit all-
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gemein verschlechtert. Auf Grund dieser neueren Schätzungs-
ang{tben sind im Reichsdurchschnitt folgende Hektarerträge 
zu erwarten: 

Endgültige Vorschätzung für 

Getreideart 
Ernteermittlung für 1930 

1911/131
) 1 1928 

1 
1929 Anfang 

1 
Anfang 

Juli August 

Erträge je ha in dz 
Winterroggen ...•......• 18,7 18,5 17,3 18,2 16,l 
Sommerroggen .......... 12,6 13,5 13,0 13,3 11,9 
Winterweizen ..•........ 22,8 22,3 20,9 21,8 20,0 
Sommerweizen •.•.•..... 22,l 22,4 21,6 20,2 18,4 
Winterspelz ...•..•...... 14,9 13,3 12,3 13,l 
Wintergerste .•..•.•..... 25,2 21,l 23,8 22,0 
Sommergerste ........... 21,2 21,6 20,4 18,5 16,7 
Hafer .................. 19,8 19,9 20,7 17,7 15,9 

1) Jetziger Gebietsumfang. 

Mit dem Vorbehalt, daß es sich bei diesen Hektarangaben 
um vorläufige, Anfang August angestellte Schätzungen 
handelt, dürfte auf Grund der Anbauflächen mit folgenden 
Gesamterträgen zu rechnen sein: 

Endgültige Vorschätzung für 

Getreideart 
Ernteermittlung für 1930 

1911/131) 1 1928 
1 

1929 Anfang 
1 

Anfang 
Juli August 

Gesamternte in Mill. dz 
Winterroggen •••••...... 94,5 84,0 80,5 84,3 74,7 
Sommerroggen ...••..••. 1,3 1,2 1,0 1,0 0,9 
Winterweizen .•.......•• 33,2 34,6 30,7 35,l 32,3 
Sommerweizen .....••... 4,5 3,9 2,8 3,3 3,0 
Winterspelz •....••....•. 4,2 1,7 1,5' 1,5 
Wintergerste ..•••.••..•• 4,6 3,8 4,7 4,4 
Sommergerste ...••....•. 28,7 28,9 28,0 24,5 22,l 
Hafer ......••.•.......• 76,S 70,0 73,8 61,0 54,7 

1) Jetziger Gebietsumfang. 

Im Vergleich mit den endgültigen Ernteergebnissen des 
Vorjahrs bleibt hiernach der Ertrag an Roggen nicht 
unerheblich zurück. Erheblich geringere Erträge sind 
auch an Sommergerste und insbesondere an Hafer zu 
erwarten, die der ungünstigen Witterung am stärksten 
ausgesetzt waren. An Weizen und Wintergerste dagegen 
dürfte das Ernteergebnis trößer sein als im Vorjahr. Ab-
gesehen von dem höheren Hektarertrag für Wintergerste 
sind die zu erwartenden Mehrerträge auf eine nicht un-
beträchtliche Vergrößerung der Anbauflächen zurückzu-
führen. 

Die ersten Schätzungsergebnisse für Frühkartoffeln 
sind erheblich niedriger als im Vorjahr. Bei einem Hektar-
ertrag von 94,4 dz (119,9 dz) ist nur eine Gesamternte-
menge von 2,2 Mill. t gegenüber 2,8 Mill. t nach der end-
gültigen Ernteermittlung 1929 zu erwarten. 

Eine weitere Schätzung der Getreideernte zu Anfang 
September 1930 wird über inzwischen eingetretene Verän-
derungen Aufschluß geben. 

Marktverkehr mit Vieh im· Juli 1930. 
. Der Auftrieb von Lebendvieh auf den 38 wichtigsten Schlacht-
viehmärkten Deutschlands war im Monat Juli im Vergleich zum 
Vormonat bei .den Kälbern um 1,8 vH geringer, bei den übrigen 
Tierarten dagegen größer. Der Mehrauftrieb betrug bei Rindern 
26 vH, Schafen 19,1 vH, Schweinen 0,7 vH. Die Zahl der ge-
schlachtet auf den Markt gebrachten Tiere hat bei Schweinen um 
10,8 vH, bei Rindern um 38,7 vH zugenommen, dagegen zeigt 
sich eine Abnahme bei Kälbern um 2,5 vH und bei Schafen um 
57,1 vH. Die ausländischen Zufuhren von lebenden Tieren 
gingen zurück bei Rindern und Kälbern und nahmen zu bei 
Schweinen und Schafen. Die Marktbelieferung von geschlachteten 
Tieren aus dem Ausland stieg bei Rindern und Schweinen und fiel 
bei Kälbern und Schafen. Insgesamt sank der Anteil der aus-
ländischen Zufuhren von lebendem und geschlachtetem Vieh bei 

Rindern auf 6,6 vH, bei Kälbern auf 4,7 vH und bei Schafen auf 
0,9 vH, er stieg dagegen bei Schweinen auf 0,9 vH. 

Im ganzen sind während des Berichtsmonats den 38 Haupt-
schlachtviehmärkten Deutschlands zugeführt worden: 

'.I'ierga ttungen 1 

nder •..•..•.. 
· ber •.....•.. 
hweine •...... 
llafe •......•• 

Ri 
Käl 
Sc 
Sc 

Lebend (Stück) 1 Geschlachtet (Stück) 
ins- davon dem Schlachtho! ins- davon 

gesamt 1 aus dem 1 des jew. ark~ gesamt \ aus dem 
Ausland ortes zuge!Ohrt Ausland 

131 193 3452 77 547 11 373 5994 
131 580 1985 110 185 9420 4605 
465 780 4315 364 462 5 894 108 
115 695 346 100 926 2 668 719 

Gegenüber Juli 1929 zeigt der Marktverkehr mit lebendem 
Vieh im Berichtsmonat bei Rindern eine Abnahme um 1,1 vH, 
bei Schweinen und Schafen eine Zunahme um 5,5 vH bzw. 22,9vH, 
wä.hrend die Marktbeschickung mit lebenden Kälbern fast gleich 
groß war. Die Belieferung mit geschlachtetem Vieh hat außer 
bei Rindern, die eine Zunahme um 13,3 vH aufweisen, bei allen 
Tierarten abgenommen, und zwar bei Kälbern um 35,9 vH, bei 
Schweinen um 32 vH und bei Schafen um 55,2 vH. Auch die 
BEiteiligung des Auslands an der Marktbelieferung der berichtenden 
Schlacht- und Viehmärkte ist im Vergleich mit dem entsprechenden 
Monat des Vorjahrs bei allen Tierarten zurückgegangen. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe insge-1 davon insge· 1 davon insge„ 1 davon insge-1 davon 
samt aus dem samt aus dem samt aus dem samt aus dem 

J.usland !nslaed Au~Iand luslaod 

Juli 1930 ....... 131 1931 3 4521131 580 1 985 465 780 4 315 115 695 346 
Juni 1930 •..... 104 145 5910133 934 2 427 462 369 3 268 97180 84 
Juli 1929 ..•.... 132 693 10356131 579 2 042 441 301 4 980 94127 250 
Mnnatsdurchschn. 
April/Juni 1930 .. 109 206 6 5471136 396 2 255 474227 5 956 83406 118 
J an./März 1930 •. 113 906 7 534114 421 1159 463 717 22207 65 786 75 
April/Juni 1929 .. 116 999 11 272138 969 2 465 477 673 3 486 74860 71 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 2. Vierteljahr 1930. 
Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1930 ist eine Abnahme der 

beschaupflichtigen Schlachtungen im 2. Vierteljahr bei Kühen 
und Schweinen sowie die Zunahme bei Schafen und Kälbern 
hervorzuheben. Die Unterschiede in der Zahl der Schlachtungen 
erklären sich weitgehend aus Saisonschwankungen in Angebot 
m1d Nachfrage. Lediglich das starke Ansteigen der Schaf-
schlachtungen weicht etwas von der Entwicklung in den Vor-
jahren ab. 

Beschaupflichtige Schlachtungen. 

Tiergattung April Mai Juni 2. Vj.1930 Zu-(+ )de~1~in!~:• (-) 
in 1 000 Stück !.Vj.1930 !.Vj.li!O 

In vH 
Ochsen u. Bullen 70,0 73,l 72,8 215,9 + 5,2 - 5,2 
Kühe ••••••.... 137,3 135,6 118,5 391,4 -14,6 -15,3 
Jungrinder 83,1 79,6 80,8 243,5 + 1,5 - 8,8 
Kiilber ••••..... 434,6 361,8 384,l 1180,5 +14,6 - 3,0 
Schweine ...... 1401,9 1310,l 1282,7 3 994,7 -10,2 - 0,6 
Schafe •.......• 113,9 115,7 147,5 377,1 + 17,7 + 18,9 
Ziegen •....... 98,8 30,6 7,4 136,8 + 86,5 + 10,3 
Pferde ••.....•• 12,0 11,0 8,8 31,8 -30,6 - 8,6 

diwon in Seegrenzschlachthöfen geschlachtete ausländische Tiere (in Stück): 
Tiergattungen April Mai Juni 2. Vj.1930 

Ochsen und Bullen . . . . . . . . . 2 907 3 340 3 719 9 966 
Kühe. • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 564 7 594 6 368 21 526 
Jungrinder . . . . . . . . . . . . • . . . . 1 607 l 700 l 739 5 046 
Kälber..................... 233 203 231 667 
Schweine •................. 2 841 2 595 1 419 6 855 
Schafe..................... 3 7 3 13 

Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1929 ist außer bei Schafen und 
Ziegen bei allen Tiergattungen eine Abnahme der Schlachtungen 
zu verzeichnen, am stärksten bei Kühen. Dabei ist zu berück-
sichtigen, daß das Gewicht der Schlachttiere aller Gattungen 
gestiegen ist. Der Rückgang in der Stückzahl der Schlach-
tungen wird durch die Erhöhung des mittleren Gewichts der 
Suhlachttiere weitgehend ausgeglichen. 

Unter Zugrundelegung der für das 2. Vierteljahr 1930 nach 
den Berichten der wichtigsten deutschen Schlachtviehmärkte 

.,l 
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ermittelten Durchschnittsschlachtgewichte1) errechnet sich aus 
den beschaupfiichtig vorgenommenen Schlachtungen eine Ge-
samtfleischmenge von rd. 6,5 Mill. dz gegen 7,0 Mill. dz im 1.Vier-
teljahr 1930 und 6,48 Mill. dz im 2. Vierteljahr 1929. 

Rechnet man zu der Fleischmenge aus den beschauten Schla.ch-
tungen im 2. Vierteljahr 1930 noch den Einfuhrüberschuß an 
Fleisch von rd. 221 000 dz sowie eine auf etwa 950 000 dz ge-
schätzte Fleischmenge aus den nichtbeschauten Hausschlach-
tungen 2}, so ergibt sich eine zur Versorgung der Bevölkerung 
bereitstehende Gesamtfleischmenge von rd. 7,68 Mill. dz gegen. 
rd. 7,71 Mill. dz im 2. Vierteljahr 1929 (oder rd. 0,4 vH weniger 
als im Vorjahr). 

1) Ochsen 336 kg, Bullen 321 kg, Kühe 247 kg, Jungrinder 202 kg, Kälber 
46 kg, Schweine 90 kg, Schafe 25 kg, Ziegen 18 kg, Pferde 258 kg. Für 2. Vj. 
1929 vgl. •W. u. St.«, 9. Jg. 1929, Nr. 18, S. 742. - ') Bei Berechnung der 
aus den nichtbeschauten Schlachtungen stammenden Fleischmenge konnten 
die durch die Schweinezwischenzählungen am 1. März und 2. Juni 1930 mit-
erhobenen nichtbeschauten Schweineschlachtungen vorerst nicht verwertet 
werden, weil Vergleichszahlen für die Vorjahre nicht vorlieiren. Deshalb sind 
wie bisher die Ergebnisse der im Dezember rn27 über nichtbesc.haute Schlach-
tungen durchgeführten Erhebungen zugrunde gelegt. Infolge Fehlens von viertel-
jährlichen Unterlagen wurde die Gesamtjahresmenge gleichmäßig auf die 
einzelnen Vierteljahre aufgeteilt. 

Branntweinerzeugung und -Absatz in den Monaten 
April bis Juni 1930. 

Die Branntweinerzeugung belief sich im 3. Viertel des Be-
triebsjahres 1929/30 auf 629 230 hl Weingeist gegenüber 839730 hl 
Weingeist im gleichen Berichtszeitraum des Vorjahres. Seit dem 
Beginn des Betriebsjahres sind insgesamt 2 700 745 hl Weingeist 
erzeugt worden (1. bis 3. Viertel 1928/29: 3 030 455 hl Wein-
geist). 

Die Eigenbrennereien waren in den Monaten April bis Juni1930 
an der Gesamtproduktion mit 543 557 hl Weingeist (im Vorjahre 
760 440 hl W.) beteiligt. Von den in den Eigenbrennereien her-
gestellten Mengen entfielen 508 689 hl W. (i. V. 684 038 hl W.) auf 
ablieferungspflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen sind er-
zeugt worden: 

April/ 1 Okt. 19291' April/ 1 Okt.1928 
in Juni bis Juni Juni bis Juni 

1930 1930 1929 1929 

hl Weingeist 

landwirtschaftlichen Brennereien .... 441 624 2 008 467 593 875 2 257 406 
davon aus Kartoffeln ........... 392 326 l 890 008 543 296 2 146 565 

Lufthefe brennereien •............... 56 274 182 308 69 668 213 560 
Melassebrcnnereien ................ 3 III 88 546 19 514 III 814 
sonstigen Brennereien •............ 7680 28 054 981 5 829 

Von den ablieferungsfreien Mengen wurden auf Grund des 
§ 76 Abs. 2 des Branntweinmonopolgesetzes in den Monaten April 
bis Juni 1930 3 693 hl W. und seit Oktober 1929 insgesamt 
10 239 hl W. an die Reichsmonopolverwaltung abgeliefert. 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unver-
arbeitetem Branntwein betrugen am 1. April 1930 1 803 579 hl W. 
(am 1. April 1929 1265 260 hl W.). 

Der Gesamtzugang belief sich im 3. Viertel des Betriebs-
jahres 1929/30 auf 598 091 hl W. (i. V. 763 387 hl W. ). Der Absatz 
der Reichsmonopolverwaltung betrug in den Monaten April bis 
Juni 1930 464 668 hl W. (i. V. 674 895 hl W.). Er verteilte sich 
im einzelnen wie folgt: 

Branntweinabsatz 
gegen Entrichtung des 

April/ 1 Okt. 19291 April/ 1 Okt. 1928 
Juni bis 'Juni Juni bis Juni 
1930 1930 1929 1929 

hl Weingeist 

regelmäßigen Verkaufpreises und der 
Preisspitze für Trinkbranntwein... 71 524 277 852 152 526 

regelmäßigen Verkaufpreises für Heil· 
mittel, Riech- und Schönheitsmittel, 
Essenzen und sonstige Zwecke •.. · 1 7 465 

besonderen ermäßigten Verkaufpreises 
für Heilmittel, Riech- und Schön-

24387 8 470 

heitsmittel, Essenzen .•.........• ') 8 500 ') 28 250 14 728 
allgemeinen ermäßigten Verkaufpreises 342 368 l 067 083 463 958 

davon für motorische Zwecke..... 44 216 171 470 71 763 
Essigbranntweinpreises . . . . . . . . • . . . 34 302 103 222 34 703 
Ausfuhrpreises „ „. „. „. „. „.... 509 30 175 510 

550 850 

30 941 

45 517 
1239720 

201 833 
99 996 
2 258 

1) 1929/30 nur für vorwiegend zum äußerlichen Gebrauch bestimmte Heil· 
mittel sowie für Riech· und Schönheitsmittel. 

Die rückläufige Bewegung des Branntweinabsatzes hat sich 
demnach in den Monaten April bis Juni 1930 fortgesetzt. Gegen-
über dem Vorvierteljahr ist nur beim Verkauf zum allgemeinen 
ermäßigten Preise eine geringe Zunahme zu verzeichnen; diese 
entfällt auf vollständig vergällten Branntwein. Der Absatz zum 
regelmäßigen Verkaufpreis für die Herstellung von Trinkbrannt-
wein ist in der Berichtszeit auf einen außerordentlich niedrigen 
Stand zurückgegangen. 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-
tetem Branntwein sind infolge dieser ungünstigen Absatzent-
wicklung beträchtlich gestiegen. Sie betrugen am 30. Juni 1930 
1 937 002 hl W. gegen 1 353 752 hl W. Ende Juni 1929. In den 
Eigerilagem befanden sich am Schlusse des Berichtsvierteljahres 
45 883 hl W. gegen 16 862 hl W. Ende Juni 1929. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Juli 1930. 

Im Juli 1930 wurden - in Rohzuckerwert berechnet - noch 
34 333 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung belief 
sich in der Zeit vom 1. September 1929 bis 31. Juli 1930 in Roh-
zuckerwert auf 19 764 004 dz, dagegen vom 1. September 1928 
bis 31. Juli 1929 auf 18 586 686 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschl. Juli 1930 anf 16,37 vH. 

Die Rübensaftfabriken lagen auch im Juli 1930 still. 
In den Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September 1929 

bis 31. Juli 1930 insgesamt 44 299 dz Stärkezucker in fester Form, 
379 077 dz Stärkezuckersirup, 28 336 dz Zuckerfarbe und 5 888 dz 
Stärkezuckerabläufe gewonnen. 

Vom 1. September 1929 bis 31. Juli 1930 ergibt sich gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahrs ein Weniger an versteuertem Ver-
brauchszucker von 1,04 vH. 

Zeitraum 
1 

R h 1 Ver- ~Rn en ker-ISt:lrkOloekor 
u~k;r brauche- blaure, Rftben. u. St:lrk•· 

zucker snrte u. dgl. iuekrrstrup 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz 
Juli 1930 •••••••••••• „ „ „ .. „. „ 1 494 2 036 463 II 162 

Davon Auslandszucker. • . . . . . . . . . . 668 28 801 
September 1929 bis Juli 1930 . • . . . . 16 648 13 517 433 

Davon Auslandszucker. • • . . . . . . . . . 6 152 262 865 
Juli 1929 •• „ ......... „ .... „ „ . 587 1 890 095 

Davon Auslandszucker •••. „. „... 102 21 084 
September 1928 bis Juli 1929 . . . . . . 15 286 13 659 263 

Davon Auslandszucker............ 4 204 551 812 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz 

Juli 1930 137 559 348 645 
Davon fil; ·F;~ih~f~~· H~;.;i;~;g:::: 44227 30298 

Sebtember 1929 bis Juli 1930 ••.... 805 766 1278887 
avon für Freihafen Hamburg •..• 74574 196 145 

Juli 1929 •• „.„.„„ ... „ .... „. 44 057 150 604 
September 1928 bis Juli 1929 ...... 717 464 1 115 166 

164 920 
299 

18009 
20 

198 294 
384 

916 -
3554 -

62 
4428 

37971 
3 

431399 
306 

46258 

511655 
77 

432 -
6 315 -

518 
6 201 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im Juli 1930 21611 007 .1l.Jt und seit 
1. September 1929 insgesamt 144 688 520 .1t.Jt. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
von April bis Juni 1930. 

Im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1930/31 beliefen sich die 
im deutschen Zollgebiet versteuerten und steuerfrei abgelassenen 
Biermengen (Inlandsabsatz und Ausfuhr) auf 14,697 Mill. hl; 
gegenüber den entsprechenden Mengen des Vorjahres (15,314 Mill. 
hl) ergibt sich eine Abnahme von 0,617 Mill. hl = 4,0 v H. 

Die zur Bierbereitung verwendeten Braustoffmengen und die 
Anteile der einzelnen Biersorten am Gesamtabsatz deutschen 
Bieres betrugen: 

Zeitraum 

April bis Juni 1930 .• J 
April bis Juni 19291 ) • 

Zur Bierbereitung Versteuerte und •tfä•rfrei abge-
wnrden verwendet la•sene Mengen 

Malz 1 Zurk•r· Rlnlaeh·I Srba•k· 1 v~n- 1 Stark· 1 ins-
stoffe bler bier b1er hier gesamt 

Tonnen 1 1 000 Hektoliter 
268 025 1 3 428 614 1 62113 9781 43 1')14 697 
289 595 3 702 564 84 14 624 42 1 )15 314 

1) Berichtigte Ergebnisse. - ') Außerdem 1 201 hl hierähnliche Getränke. 
- 1) Dg!. 3 833 hl. 
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. Die Abnahme gegenüber dem eJJ.tsprechenden Viertel des 
Vorjahres ist nicht allgemein. Im Gegensatz zu der Entwicklung 
im übrigen Reichsgebiet zeigt sich vielmehr in den meisten nord-
und ostdeutschen Landesfinanzamtsbezirken eine Zunahme des 
Ausstoßes der Brauereien. · 

Die in den Vorjahren beobachtete Verstärkung der Nach-
frage nach obergärigen Bieren hat angehalten; im ersten Rech-

nungsvierteljahr 1930/31 entfielen 1,124 Mill. hl = 7,6 vH des 
Gesamtabsatzes auf. obergäriges Bier (i. V. 1,113 Mill. hl = 
7,3 vH). 

Die in den Monaten Januar bis Juni 1930 versteuerten und 
steuerfrei abgelassenen Biermengen übertrafen mit 26,595 Mill. hl 
noch um 1,4 vH die im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
abgelassene Menge (26,235 Mill. hl). 

Der Handelsschiffbau im Jahre 1929. 
Bald nach Kriegsende erfuhr der deutsche Seeschiff-

bau (nach den Angaben des Germanischen Lloyd) eine 
sehr starke Belebung, da eine größere Zahl von Neubauten 
an die Entente geliefert werden mußte und die durch den 
Krieg und die Ablieferung von vorhandenem Schiffsraum 
entstandenen Verluste in der deutschen Handelsflotte 
wieder ersetzt werden sollten. Diese Bauperiode umfaßt 
die Jahre 1920 bis 1923. Insgesamt wurden im Laufe 
dieser Jahre 1,8 Mill. Br.-R.-T. Schiffsraum fertiggestellt, 
davon 1,6 Mill. für deutsche Rechnung. 

In den Jahren 1924 und 1925 sank unter dem Einfluß 
ungünstiger Wirtschaftsverhältnisse auch d:e Beschäfti-
gung der Werften. Ende 1925 belief sich der Baubestand 
auf den Werften nur noch auf 264000 Br.-R.-T. 

Das Neubauprogra.mm der deutschen Großreedereien, 
zu dem auch die je etwa 50 000 Br.-R.-T. großen Lloyd-
dampfer »Bremen« und »Europa« zählen, leitete eine neue 
Bauperiode ein, die Ende 1929 noch nicht abgeschlossen 
war. Insgesamt wurden in dieser Zeit (1926 bis 1929) 
1.2 Mill. Br.-R.-T. Schiffsraum hergestellt, davon 0,8 Mill. 
Br.-R.-T. für deutsche Rechnung. 

Die deutschen Seeschiffswerften waren in das Jahr 1929 
mit einem erheblich geringeren Baubestand als in das 
Vorjahr1) eingetreten (402 300 gegen 525 000 Br.-R.-T.). 
Sie haben dann zwar im Laufe des Jahres 1929 mehr neue 
Aufträge hereingebracht (241000 gegen 176 400 Br.-R.-T.), 
lieferten aber auch erheblich mehr Schiffsraum ab, und 
zwar 357 600 Br.-R.-T. (darunter die »Bremen«) gegenüber 
299100 im Jahre 1928. Infolgedessen war der Baubestand 
bei Beginn des Jahres 1930 · 

Den Umfang und die Entwicklung des Schiffbaus der 
Welt und der wichtigsten Schiffbauländer ersieht man aus den 

Deutscher See-und Außschll'fbau in den Jahren 1913 und1919bls1929 
Raumgehalt der ferlfggestellien und deram Ende des Jahres 

im Bau befindlichen Schiffe in Mill.Br.-R.-T. 
Mill.BdH (Nach Angaben des 6ermanisdJenL!oyd. -Schiffe}!?tlerArf) MlllBr.-R.·T 1,4 ~-----=---------'----'-----~1,4 

1,J 1,3 

1,2 

1,1 

1.0 

0,9 

Cl• 0.• 

0,7 0.1 

0,6 (16 

O,s O.• 

0,4 

0.3 

0.2 

0,1 O.< 

0 
1913 1919 1920 1921 1922 1923 19241925 1926192719281929 ° 

Vl.u. St 30 

Deutscher Handelsschiffbau. mit 28f> 700 Br-.R.-T. um 
116 600 Br.-R.-T. geringer als 
Anfang 1929. Für fremde 
Rechnung wurden im Laufe 
des Jahres 1929 mehr Schiffe 
fertiggestellt, als neue Auf-
träge hereingekommen sind, 
so daß auch hier der Baube-
stand Ende 1929 gegenüber 
Ende 1928 um 8 300 Br.-R.-T. 
zurückgeblieben ist. 

(Nach Angaben des Germanischen Lloyd. - Schiffe jeder Größe.) 
a = Schiffe imsgesamt, h = Dampfschiffe, c = Motorschiffe. 

Die Bautätigkeit der deut-
schen Flußschiffswerften 
war zu Anfang des Jahres. 
1929 um 20 v H geringer als 
1928. Dadurch, daß fast dop-
pelt so viel Schiffsraum wie 
1928 (72 800 gegen 44 800 
Br.-R.-T.) in Angriff genom-
men, aber nur verhältnismäßig 
wenig mehr Schiffsraum fertig-
gestellt wurde (62 400 gpgen 
51300Br.-R.-T.), ist derFluß-
schiffbau mit einem größeren 
Baubestand in das .Jahr 1930 
hinübergegangen. Die Bauten 
für fremde Rechnung haben, 
wie überhaupt seit 1926, aber-
mals zugenommen. 

') Vgl. >W. u. St.•, 9. Jg.1929,Nr.7, 
8. 282. 

Insgesamt 

Je.hr 

1926 ••• H 

Fertig-
gestellt 

An-11000 
zahl Br.-R.·T. 

77 259,3 
43 109,6 
27 145,7 

{
a 120 261,1 

1927 • • • ~ ~~ 1~:~ 

{
a 95 299,1 

1928 •. . bc 46 117,3 
39 178,9 

{
a 105 357,6 

1929 , • • b
0 3

65
6 

202,0 
154,4 

1926 ••• n 367 38,5 
39 6,3 
94 6,4 

1927 ••• n 621 64,2 
34 5,2 

145 11,8 

1928 •.• n 462 51,3 
24 3,1 

137 15,0 

1929 ••• u 491 62,4 
20 3,9 

123 18,2 

Ende des Jahres 
lmßanbefimllfc• 

An-1 1000 
zahl' Br.·R.·T. 

75 372,7 
47 257,0 
22 113,0 

108 525,0 
54 246,7 
52 277,4 
85 
51 
34 
99 
71 
18 

1~1 24 
46 

459 
27 
91 

267 
13 
59 

216 
23 
61 

402,3 
241,5 
160,8 
285,7 
187,9 
.94,7 

28,9 
4,2 
7,0 

39,3 
3,8 

14,4 
32,8 

2,6 
10,1 
43,2 

2,1 
14,3 

Auf deutschen Werften Auf ausländischen 
davon Werften für deutsche 

für deutsche Rechnung für fremde Rechnung 
Rechnung 

Fertig- Ende des Jahres Fertig'" Ende des Jahl'e!I Fertig- Ende d~Jah  

gestellt lmßaubefindllch gestellt lmllan beftmllieh gestellt Im Hau befindlld. 

Au-11000 
zahl Br.·R.·T. 

An· 110110 
zahl Br.-R.·T. 

An-11000 
zahl Br.·R.·T. 

An· 1 lllOO 
zahl Br.·R.·T. 

An-11000 
zahl Br.·R.·T. 

An· 11000 
zahl Br.·R.·T. 

Seeschiffe 
56 146,9 66 316,7 21 112,4 91 56,0 37 97,2 44 237,9 6 12,4 3 19,1 
13 46,1 16 76,l 14 99,6 6 36,9 
98 217.8 70 393,3 22 43,3 38 131,7 14 5,6 15 49,6 
,59 166,0 39 219,2 13 25,0 15 27,5 3 0,5 
29 47,8 29 173,3 9 18,3 23 104,1 1 4,1 10 49,0 
67 213,2 47 246,0 28 85,9 38 156,3 35 39 8 7 13,6 
33 102,5 35 178.9 13 14,8 16 62,6 2 0,1 
24 107,9 12 67,1 15 71,0 22 93,7 17 38,l 2 13,0 
59 221.6 31 137,7 46 136,0 68 148,0 24 15,6 3 0,3 
46 152,8 27 136,8 19 49,2 44 51,1 1 0,1 
13 68,5 2 0,1 23 85,9 16 94,6 23 15,5 3 0,3 

Flußschiffe 
234 25,0 118 15,9 133 13,5 65 13,0 

18 2,6 9 1,6 21 3,7 15 2,6 
60 4,2 34 5,6 34 2,2 12 1,4 

402 41,5 159 22,1 219 22,7 300 17,2 18 2,2 7 1,4 
18 1,9 17 1,6 16 3,3 10 2,2 - - 1 O,l 

107 8,1 44 7,3 38 3,7 47 7,1 3 0,1 1 0,5 
222 28,8 92 15,3 240 22,5 175 17,5 20 4,4 11 1,6 

8 1,1 8 2,2 16 2,0 5 0,4 - - - -
75 7,4 39 12 ~o 5,3 lb 3,4 8 1,4 

1q8 31 74 16,3 293 31,2 142 9 2B 6,0 12 3,3 
9 1,9 2 0,2 11 2,0 21 1,9 - - - -

77 9,8 24 3,0 4b 8,4 37 11.3 15 2,0 - --

3 
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Angaben von Lloyd's Register of Shipping, der im Gegensatz 
zum Germanischen Lloyd nur die Bauten von 100 Br.-R.-T. 

Baubestand von Handelsschiffen der Welt. 
(Nach Angaben von Lloyd's Register of Shipping. -Nur Schiffe von 100 Br.-R.-T. 

aufwärts.) 
a Schiffe = insgesamt, b = Dampfschiffe, c = Motorschiffe. 

Schiffsbaubestand am 

30. Juni Ist. Dezember 30. Juni 1 31. Dezember 

Länder 1929 1928 

An-1 Reg.· 1An·1 Reg.· 
zahl Tons zahl Tons 

brutto brutto 
An-1 Reg.· 1 An-1 Reg.· 
zahl Tons zahl Tons 

brutto brutto 

Deutsches n 80 Z72 444 741 253 256 87 407 534 70 382 422 
64 222 194 56 167 301 49 217 279 39 225 896 Reich ..•••. 15 49 850 18 85 955 38 190 255 31 156 526 

n 365 1453906 356 1560254 272 1202610 271 1242794 
Großbritannien 262 860 002 221 787 949 179 649 482 192 705 106 

92 590 429 121 765 912 75 546 826 70 536 008 

Britische Be· n 27 31 844 37 24 645 14 7 681 17 10 536 
17 25 397 14 13 439 10 5 421 10 7 Z76 sitzungen •.• 10 6 447 10 3 236 2 460 6 2 410 

Ver. Staaten { ~ 24 95 098 43 158 262 27 51 702 21 47 549 
8 64 100 15 107 386 5 29 000 8 37 210 von Amerika c 11 25 200 18 42 990 8 12 022 7 4 739 

Außerdem auf { a 3 24000 3 20 800 1 3 800 1 400 
den Großen b 3 24000 3 20 800 - - 1 400 
Seen c - - - - 1 3 800 - -

n 18 68 009 Z7 104 859 18 98403 20 82 780 
Dänemark •••• 4 5 280 5 8 545 2 3 510 4 6480 

14 62 729 22 96314 16 94893 16 76300 

~ 
21 139316 21 167 177 23 125 984 25 161 566 

Frankreich ...• 8 56 160 12 90452 81 26 244 11 58 740 
II 81 731 9 76 725 13 98 960 II 101 221 

H 36 73 861 34 77 919 48 154 111 37 93 316 
Italien ..•••••. 10 14 665 II 14870 12 31 038 8 12 045 

24 58 982 20 62 735 34 122 620 27 80 726 

H 22 179 968 24 183 570 21 111 325 19 118 580 
Japan ..••..• 1 8 500 4 18000 9 28 065 9 33 950 

21 171 468 20 165 570 

~1 
83 260 10 84 630 

H 39 172 406 52 231 934 173 190 38 182 229 
Niederlande .. 15 34 851 17 39 506 68 650 18 60 640 

24 137 555 34 192 328 22 103 850 20 121 589 

H 35 35 544 24 42 873 8 8872 24 28 065 
Norwegen •.•• 31 20 019 18 23 639 7 5 272 19 12 988 

4 15 525 6 19 234 1 3 600 5 15 077 

Rußland H 40 124 908 40 121 069 36 115 298 31 98 048 
9 25 840 9 20 474 II 27 410 6 14 160 (UdSSR.) •.. 31 99 068 31 100 595 25 87 888 25 83888 

~ 
Z7 89 517 26 98 440 19 101 700 24 99 244 

Schweden •.... 7 7 060 9 11180 3 2 650 5 4 130 
19 82 232 17 87 260 16 99 050 19 95 114 

H II 45 524 11 39 227 11 35 249 7 23 570 
Spanien •....• 1 300 4 3 317 5 23 899 2 450 

10 45 224 7 35 910 5 II 240 5 23 120 

Sonstige Länder { ~ II 31 880 26 26595 18 63 0031 17 46 902 
7 25 800 20 23 525 6 20 543 10 32 082 
2 5 780 6 3070 8 41 820 5 14520 

Insgesamt { ~ 75912 838 225179813 110 880 65012 660 462162212 618 001 
447 1394168 418 1350383 329 1 138 463 342 1 211 553 
288 1 432 220 339 1 737 834 276 1 500 544 257 1 395 868 

aufwärts und nur insoweit erfaßt, als sie tatsächlich im Bau 
waren*). 

St4pelläufe von Handelsschiffen der Welt 
im Jahre 1929. 

(Nach Angaben von Lloyd's Register of Shipping. -Nur Schiffe von 100 Br.-R.-T. 
aufwärts.) 

Segelsehllfe u. Dampfschiffe Motorschiffe Zusammen 
Länder 

Soolelch1Pr1) 

An· \ lleg.·T•n> An·\ Rer.-Too• An· \ Reg.·Tons An·\ Beg.·TODS 
zahl bn1tto zahl brutto zahl bmtto zahl brutto 

Deutsches Reich ... - - 57 155 988 28 93 089 85 249 077 
Großbritannien und 

Irland •..•••.••• 9 2546 403 1055889 77 464 188 489 1522623 
Britische Be-

sitzungen ....... 4 631 20 24 065 26 8445 50 33 141 
Ver. Staaten von 

Amerika •..•.••. 15 13 592 14 52280 30 3476C 59 100 632 
Außerdem Schiffe 
auf den Großen 

Seen •........ - - 3 23 739 l l 692 4 25 431 
Dänemark .......• - - 10 16 847 24 94649 34 111 496 
Frankreich .•...... 3 2 250 7 16 429 6 62 928 16 81 607 
Italien ••••.•••.... - - 12 16 050 20 55 447 32 71 497 
Japan .••...•..... - - 10 29 784 30 134 673 40 164 457 
Niederlande .....•. - - 29 55 425 48 131 092 77 186517 
Norwegen ..•...... - - 43 23 626 8 15 97E 51 39 604 
Rußland (UdSSR.) - - 7 10 994 9 22 620 16 33 614 
Schweden .•..••.•. - - 4 2 756 25 104 490 29 107 246 
Spanien .......... - - - - 8 370.2.'.' 8 37023 
Sonstige Länder ..• - - 15 20 431 7 8 814 22 29 245 

Zusammen 31 19 019 634 1504303 347 1269888 1012 2793 210 
Dagegen im Jahre 

1928 ••••••••• 60 38 918 507 l 477092 302 l 183 22~ 869 2699239 
1927 ••••••••• 68 46 157 480 1375 828 254 863 694 802 2285679 
1926 ...••.... 75 44 843 319 9:;!6 128 206 704 006 600 1674977 
1 ) Ausschließlich der Schiffe mit Hilfsantrieb, die - je nach Art ihres An· 

triebes - bei den Dampf· oder Motorschiffen aufgeführt sind. 

Der Weltbaubestand ist von Ende des Jahres 1928 von 
2 618 000 auf 3 111 000 Br.-R.-T. (um 19 vH) Anfang 1930 ge-
stiegen und hat damit den Bestand von 1927 fast wieder er-
reicht. An diesem Aufstieg sind die meisten Schiffbauländer 
beteiligt. Außer Italien zeigt nur Deutschland ein Nachlassen 
in der Bautätigkeit. Die Tatsache, daß der Bestand an Bauten 
für ausländische Rechnung in England seit einem Jahr in wachsen-
dem Maße gestiegen, in Deutschland aber gefallen ist, läßt darauf 
schließen, daß früher deutschen Werften erteilte Auslandsauf-
träge mehr und mehr nach Großbritannien abgewandert sind. 

Der Schiffsraum derin der Welt vom Stapel gelassenE>n Handels-
flotte ist gegenüber dem Vorjahre nur um 3,fJ vH auf 2 793) 00 
Br.-R.-T. gestiegen. Am größten ist die Zunahme in Norwegen 
und Spanien, am geringsten in Frankreich, Schweden und Eng-
land. Eine Abnahme zeigen nur Dänemark und vor allem Deutsch-
land, dieses von 376 400 auf 249100 Br.R.-T. (um 33,9 vH). 

*) Der Germanische Lloyd berichtet über die eisernen Schiffe jeder Größe 
auch wenn der Bauauftrag erteilt, der Bau aber noch nicht in Angriff ge-
nommen war. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Juli t 930. 

Die Ausfuhr, die im Juli 1930 gegen Juni um 40 Mill . .Yl.Jt 
gestiegen ist, beträgt im Juli 950 Mill . .Yl.Jt, wovon 55 Mill. 
.1l.Jt (im Vormonat 52 Mill . .Yl.K) auf die Reparations-Sach-
lieferungen entfallen. Die Einfuhr erreicht im Juli nur 909 
Mill . .1l.Jt (Juni 814), obwohl in den Einfuhrnachweis für 
diesen Monat das Ergebnis der Zollabrechnungen aus dem 
Lagerverkehr für das 1. Halbjahr 1930 in Höhe von 126 Mill. 
,Yl.J(, einbezogen ist. Mithin schließt die Außenhandels-
bilanz für Juli wiederum mit einem bemerkenswerten Aus-
fuhrüberschuß ab. Für den Jahresteil Januar/ Juli 1930 ist 
der tatsächliche Ausfuhrüberschuß, der sich ergibt, wenn die 
in Wirklichkeit noch auf die Vorjahrseinfuhr entfallenden 
Anschreibungen aus den diesjährigen Januar- und Februar-
abrechnungen im Lagerverkehr (223 + 101 = 324 Mill . .Yl.K) 
in Abzug gebracht werden, auf rund 850 Mill. ,Yl.J(, anzu-
setzen, wobei die Reparations-Sachlieferungen in Höhe von 
425 Mill . .1l.K nicht ausgeschieden sind. 

Die Zunahme der Ausfuhr beruht auf einer Steigerung 
des Absatzes an Fertigwaren ( + 36, 7 Mill . .11.K) und auch an 
Rohstoffen und halbfertigen Waren ( + 11,8 Mill. .11.K). Die 
Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken hat dagegen ab-
genommen (-8,1 Mill. .1l.J{). Diese Bewegung entspricht 
bei allen drei Warengruppen der saisonmäßig zu erwartenden 
Tendenz. Allerdings weicht bei der Rohstoff- und Lebens-
mittelausfuhr der Umfang der Zunahme bzw. Abnahme von 
dem saisonüblichen Ausmaß ab; die Rohstoffausfuhr ist 
weniger gestiegen, die Lebensmittelausfuhr mehr zurück-
gegangen als saisonmäßig zu erwarten war. 

Die Zunahme der Fertigwarenausfuhr zeigt sich ins-
besondere bei den Textilfertigwaren, deren Ausfuhr um 13,3 Mill. 
.Jt.J{ gestiegen ist. Namentlich die Gewebe aus Wolle und 
anderen Tierhaaren ( + 6,2 Mill . .Jt.J{), aber auch die Baumwoll· 
gewebe ( + 2,8 Mill. .Jt.Jt) und Gewebe aus Seide und Kunstseide ( + 2,8 Mill . .Jt.Jt) verzeichnen eine Mehrausfuhr gegenüber dem 
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Vorläußge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juli 1980. 

Einfuhr Ausfuhr•) Einfuhr Ausfuhr*) 
Warenbenennung 

Juli 
1 

Jan./Juli Juli 
1 

Jan./ Juli Juli 
1 

Jan./ Juli Juli 
1 

Jan./ Juli 
1930 1930 1930 19SO 1930 1930 1930 1980 

Werte in 1000 ~ l ·i Mengen In dz 
J. Lebende Tiere •••••••••••••••••.•••••••• 7 041 67 370 4 798 30902 81 223 ') 772 834 ') 34 151 ') 173 528 

Pferde .•.•••.•••.••.••••••••..••••.••.•• 639 5 478 501 4479 ') 816 ') 10'288 ') 1455 ') 13 552 
Rindvieh •••.•.••.•••••••.•••••••••...•• 4007 39 807 1 227 2282 ') 14 900 ') 131489 ') 2455 ') 4584 
Scbweine •.••••••.••••••••••••••••.••.•• 652 12 210 2 072 19 148 ') 5196 ') 111 662 ') 17 079 ') 144140 
Sonstige lebende Tiere .•.•••••••••••....• 1143 9875 988 4993 7902 57 162 5853 11490 

II. Lebensmittel und Getränke ••••••.••.•••. 273 372 1912135 40023 301 083 7 007 221 50 861 253 2 131 028 17 872 783 
WeiMn •••••.•••.••••••••••.•.••••••••.• 16 817 165 391 41 2 569 905 147 8 138 008 1 952 138 080 
Ro!?gan •••••••••••••••••••••••••••••••• 179 6 796 2 060 20100 lt 224 445 928 237 669 1883833 
Gerste •••••••.•••••.•.••.•.• ·• · • • • • · · • · 14 890 173 523 691 5477 1085138 12111498 63 794 485 142 
Hafer ••.•••••••••••••.•..•••••.••••.... 121 1 857 1 590 40 896 8 287 144148 154761 3 900 491 
Mais, Dari ••.••••••.•.•..••.••.••••••••• 11 799 69 706 - 8 820 397 4 910 016 - 168 
Reis •.••••••••.••••••••••.•••.•••.••••• 6 817 41 727 2542 13300 200 398 1555155 84184 425 243 
Malz .••••••.•••••••••.••.••.•.••••••••. 600 5 662 974 5 276 14973 152318 28 866 152 271 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzeugniese 498 6591 1 881 15 239 12 609 194371 108 428 802 026 
Kartoffeln. frisch .••.•.•.•....•.•••.•..•• 8 798 25 764 32 1378 945 632 2 815 523 2144 166492 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••••.••••.•• 440 15 783 135 1 790 17150 444 897 4871 44813 
Kllcbengewäohse (Gemüse u. dgl.) •••••••• 19317 93 706 678 3 376 804 012 3 573 194 25 994 159 044 
Obst .....••.••••...••• „ ..... „ ........ . 12 986 59 701 1246 4764 271 797 1 107 965 30776 80278 
Südlrlichte •.•.•.. „ .................... 14433 168 003 178 840 315 766 4 758 152 2 876 12972 
Zucker •••..•••••..•••.•..•••.•••••••.•• 991 4226 5 489 29376 29 643 251 889 345 683 1739089 
Kallee •••.•••••••..•••..••.••.••..•.••• 32 221 200 924 46 405 178 340 975 301 193 1598 
Tee .•••••.•.•••.••••..••.••..•.••••.••• 2 622 14332 - - 8 219 39 889 - -
Kakao, roh .••••.•.•.••..•.••.••••••.• „ ' 7 412 48 980 5 53 80 088 480 731 469 2103 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .••.•.••.••.• 12139 89 193 4545 11 622 120 564 754 985 30 518 67600 
Fische und Fischzubereitungen ••..•.••.•• 9 088 79 438 526 7 521 193 354 l 982 549 4840 150 749 
Milch •••••.••...•••••••.••••••••••••••. 424 3 962 74 1 764 14720 130 492 l 249 21 005 
Butter ••.••.••••. „.; •••••.•••...••.••. 42 723 217 017 105 549 149 772 738 947 425 2007 
Hart· nnd Weichkäse •••••••.••••••••.••. 10 637 53 655 218 1 1 501 74 649 354 458 1 823 13 031 
Eier von Federvieh ••••••.•••.••.•••.••• 18 192 141 581 17 143 137 988 1066002 104 783 
Srhrnalz, O!eomarirarin ••.••••••......••• 7 482 64743 8 70 69 377 575 126 52 572 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg .• 1 089 9 684 106 1 163 16011 128 459 1 663 15 620 
Marirarine und ähnliche Speisefette •••••.• 894 6283 2 200 13 437 II 365 81137 27 080 158 160 
Pflanzliche Öls und Fette') .••.•.••.••..• 6954 46 646 5 679 57 242 104 080 643 107 85964 848 790 
Gewürze .••..••..••.••.•••.••.••••••••• 2396 15 618 26 246 8745 54185 551 5174 
Branntwein und Sprit aller Art') •••.•.••• 89 1 310 334 2 611 287 4135 1 275 15 388 
Wein und Most .••.••••..••••••••••••••• 1 644 20374 1 036 6737 41 101 459 014 6374 39302 
Bier .•••.•.••••••••..•....•• ••·••••••·• 486 3 503 2 890 20 545 22952 182 049 99 721 673 219 
Sonstige Lebensmittel und Getränke •.•••• 8204 55 856 4 671 31 025 273 886 1607025 776 729 5 807 740 

III. Rohstoffe und halblertlge Waren „ ...... 478 723 3 503 725 198 973 1 515 478 44 533 070 290 561 358 45 557 596 312 341 146 
Rohseide o. Florettsside •••••••••••.••••• 5767 55 424 678 4929 2 591 25 441 1 439 11 742 
Wolle u. andere Tierhaare 'oh„~ekre pelt,  43115 316156 8037 66399 !74 833 1 238 970 24867 202 954 
Baum welle . . • • • • • . . • . . gskammt usw.; 33 039 353 919 13 383 98 883 251 249 2 354 869 101 217 683 852 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle 7 629 79 255 620 5 642 126771 1 166 478 18 238 118 727 
Lamm· und Schaffelle, behaart .•••••••••• 2128 12 656 333 2229 7 226 45333 l 987 15 015 
Kalbfelle und Rindshäute .•••••••.•••.••• 18 608 115394 4613 39 242 120 886 714 499 37 828 308 249 
Felle zu Pelzwerk, roh .•.••••..••.•••.•• 19 857 126 134 6283 45 786 5 825 39431 2058 17321 
Sonstige Felle und Hiiute .•..•.•..•.••... 9 461 53 907 l 225 7855 22 274 119533 3 102 28168 
Federn und Borsten .•••••..••.••.••...•. 2387 30 213 636 6182 5 063 62194 771 8597 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke. 5 903 69488 371 3 652 107 111 1222940 8 010 85 971 
Därme, Magen, Goldschlägerhiiutchen u. dgl. 4506 42783 1 085 8 336 33 185 250 088 5964 39688 
Hopfen .•••.••.•••••.••...••••••..••.••. 19 2 232 105 2515 154 9 684 534 12 574 
Rohtabak .•.•..•..•..••••..•.••.•.•••.• 24763 150 568 47 254 94 600 587 733 312 1814 
Nichtölhaltige Sämereien ..•.••••...•.••.. 7042 23 374 238 23 747 85551 278 558 1696 191 747 
Ölfrllchte und Ölsaaten •••.•.•.......•..• 41 600 428 489 79 820 1510779 14 343 497 2 804 26522 
Ölkuchen .•.....•••..••..•....•..••..... 3 236 38 362 4 544 43 033 225 032 2 291 560 356 343 2 734 226 
Kleie und ähnliche Futtermittel .••.....•• 3 641 30272 222 2 737 413 853 2 963 884 22 513 290 872 
Bau· und Nutzholz .•••..•..•...•.••..•.. 40 279 179 999 7 618 42013 4 489 952 20 516 910 1 403 524 7 271 244 
lilllz zu Holzmasse .•.•.•..••..•.••.•.•.. 13 912 42444 128 580 3 502 126 11 138 548 40 397 180 355 
Holzschliff, Zellstoff usw ............•...• 3 230 21 149 6832 47191 134 878 824 786 271 036 1855563 
Gerbhölzer, ·rinden und -auszüge •.••.•••• 2363 18 965 571 3 547 105 036 789 004 13 595 86361 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi •....•..• 4625 30 214 1 223 9715 87 756 485 153 11 193 69 818 
Kaut•chnk, Guttapercha, Balata .•....•.. 5 665 50325 950 6082 45376 344 123 10174 71 006 
Stoinkohlen ••••••••••••.••...•••••..••.• 11 892 79980 42499 297 095 6 141 990 39 521 200 20 616 150 144 331 310 
Braunkohlen .••••.••.••..•.•..•..•...•.• 2455 20 364 39 236 1626880 13 015 080 15 880 106180 
Koks .•..••••.••.•••.•..•••.•• · ·· ·· ·· •· 1 234 5 063 1783.5 119 936 497 000 1997620 6 476 570 47 762 480 
Pr"ßkohlen •••••••.•.•....•••..••. „ .... 173 1 056 4363 30 923 97 530 572 700 2 064 220 14348 890 
Stsinkohlsnteer, -öle und Derivate •.••..•• 3 297 48 665 3 309 30 601 104 496 1500294 307 129 3 445 452 
Mineralölo ..••.•••...••...••••.••.•••.•• 57 554 272 701 3 413 17 541 4 388 872 21366733 269 970 841132 
Mineralphosphate. „ „ .......•........... 2 293 16 004 61 472 749 350 5 298 096 3 959 29867 
Zement .••.•.• „ ....................... 495 2 936 2 696 18 941 117 138 678 973 822 217 5 789 392 
Sonstige Steine und Erden .•.•.••..•..••• 6323 41 631 7 111 42893 1 881 102 12 644 643 7 091 783 43 470 838 
Eisenerze •...•.••..•...•.••••.•••.•••..• 23 083 170 435 110 750 12 063 770 89 353 170 00330 442 320 
Kupfererze •.••••..•••.•••••••...••...•• 1193 13 588 209 1 226 432 110 2 625 502 6 897 40 289 
Zinki>rze •••••••••••••••••••••••••••.•••• 1 073 7380 1331! 9704 159 074 856 494 185551 1 150 399 
S"bwefelkies •••••..•••.•••.•.•••..••..•• 1 979 17169 34 511 665 823 5 710 017 15 064 245 792 
Manganerze .•••••••••.••..•..•.•.••.•..• 1 910 12132 4 136 318 487 2 283 249 204 8758 
Son•tige Erze und Metallaachen ••••..••.• 5 !04 40627 2060 12 044 957 144 10 405 254 796 529 4 002 620 

„„ ......... ·1 r 2047 16992 2 763 25 970 274 999 2 062 593 356 038 3 37! 270 
Kupfer............... . ..• 18 224 151 705 4728 00 296 163 567 1121 575 40 642 414818 
Bl"i. • • • • . • • • • • • • • • • • . rch, Bruch, .•.• 2049 21 023 1 297 8 754 55 903 511 210 29 845 190 440 
Zinn • • • • . • • • . • . . . • . . alt, Abfälle, •• ; . 2 992 29 664 1 429 7 699 14620 92 244 6013 28 896 
Zink • . . • • • • • • • . • . • • . Legierungen .••• 3 402 23 181 705 6 780 95469 611 147 19 927 173 506 
Aluminium........... . ••. 1813 10 863 307 4357 14752 77244 1794 25378 
Son• i~e unedle Metalls .••• 818 8 928 1 750 14345 5515 59408 9 622 100 243 
Eisenhalbzeug (Rchluppen usw.) •••••••••• 1 262 8953 2575 27 550 106 235 767 512 235 213 2 645 942 
Kali.alzo .........•.••.••••.••.••••..••• - 3 6306 36 658 - 397 1 186 299 5 903 953 
Thoma•phusphatmehl ....•..•..•....•.•.. 4455 29 084 2 025 8 481 1092280 6 950 810 472 531 1984737 
Sch wefelt=aurcs Ammoniak .•••••.•. , ••••• 96 3 891 3 7 ~ 57728 7 565 231 254 198 101 3 131 076 
Son•tig-e ohemisehe Roh,toffe u. Halbzeuire 2 944 40 184 11 262 88070 122 486 2 074576 556 561 4396 168 
Sonstige Rohst.ofle und halbfertige Waren. 14728 137 201 15185 114 412 826 746 6 359 027 1372955 9646614 

*) Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur iL Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - 1) Menge in Stück. - 3 ) Auch zu 
technischem Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus 

3* 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juli 1930. 

Einfuhr Ausfuhr*) Einfuhr Ausfuhr*) 
Warenbenennung 

Juli 
1 

Ja11./Juli Juli 
1 

Jan./ Juli Juli 
1 

Jan./ Juli Juli 
1 

Jan.IJuli 
1930 1930 1930 1930 1930 1~ 1) 1930 1930 

Werte in 1000.Jr.4 ~I engen in dz 
IV. Fertige Waren •• „ „ „ .. „ •... „ .... „. 150 039 1 128 922 706 655 5 308966 1) 1219864 ') 9 367 651 ') 6 328 399 1) 49 885 653 

Kunstseide und Florettseidengarn ••••••••• 7;440 56 882 6665 54 225 10358 74732 6 082 50402 
{Wolle und anderen Tierhaaren •• 11 460 83 775 6843 49 670 16010 116 520 8613 54191 

Garn aus Baumwolle ••••••••••••••••••• 11 179 89 024 2 662 21 202 2.1 847 176 892 6 761 54 722 
Flachs. Hanf, Jute u. dgl.. •••• 2 284 19470 1396 9 889 14535 122 748 9 132 62094 

Gewebe und { Seide und Kunstseide •••••• 5230 52173 19 843 137 960 951 8191 6814 45565 
andere nicht- Wolle und anderen Tierhaaren 6 169 50 612 23423 163 831 3147 24202 19 018 123 264 
· genähte. Baumwolle ••••••••••••.•• 7 123 58 985 26164 214 663 7013 53 750 21 911 183 757 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl •••• 499 4274 2205 18918 3177 26198 15912 140098 

Kleidung und Wäsche •••.••••••••••••••• 814 11 660 8 700 93 972 172 2210 3 398 29 531 
Filzhute und Hutstumpen ••••••••••••••• 289 2 606 1 836 9 086 65 392 582 2948 
Son•tige Textilwaren •••••••••••••••••••• 1116 14874 8765 72046 1 256 14955 16259 122 897 
Leder •••••••••••••••••••••••••••••••••• 9 593 48 936 19 266 143 855 7984 44820 13 179 95 550 
Schuhwerk, Sattler- u. andere Lederwaren •• l 891 15512 8 521 69310 758 5 804 5 123 37444 
Pel-.e und Pelzwaren •••••••••••••.• „ ... 6458 39017 18008 130 552 1 654 9 796 3 041 16 247 
Paraffin u. Waren aus Waohs oder Fetten •• 1547 9841 4113 26863 23 084 156 243 41 941 2t8 848 
Möbel und andere Holzwaren •••••••••••• 3 00& 24 333 8 593 61577 32374 276 340 72990 506 571 
Kautschukwaren •••••••••••••• : .•••••••• 370& 23 484 9 640 68390 7 7-04 47016 17955 128 545 
Zellul., Galalith u. War. daraus (ohne Filme) 784 4 699 6098 42955 2171 12 695 7 618 56 744 
Filme, beliebtet und unbelichtet •••••••••• 537 4412 5003 25 928 227 1 698 2700 13 407 
Papier und p„plerwaren ••••••••••••••••• 2753 21182 29 465 223 602 35 903 243 746 436 071 3 309 747 
Bücher und Mu•iknoten ••••••••••••••••• 1585 11 819 4654 34 227 4920 33 461 6 694 52511 
Farben, Firnisse und Laoke •••••••••.•••• 2775 20 792 27 817 187 523 39 249 313 064 160 967 1 102 86& 
Sohwefelaaures Kali, Chlorke.lium ••••••••• - 23 3287 35833 - 1 000 229 290 2 223 568 
Sonetige chem. u. pbarmazeut. Erzeugnisee 7&72 51891 39539 28& 970 149 635 987 627 828 316 6 046 873 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •• 927 6 808 10391 77005 29504 224 133 185 427 1302992 
Glas und Glaswaren ••••••••••••••.•.•••• 2128 14 042 18822 138 882 24901 148 210 122121 952 074 
Waren aue Edelmetallon ••••••••••••••• ; • 540 4513 3770 27 295 21 104 132 968 
r~~ .~ ..... „ ...... 1 038 6805 10 804 82840 41 696 280 753 305 068 2 406 634 

Stab· und Formeisen ••••••••• „. 5979 52521 12996 113 509 376577 3 292544 820 297 7 550 319 
W Blech und Draht ••••••• „ ....... 3 832 26 478 1343& 116 437 156 460 1167516 587 214 5 475 413 

aren l'lillenbahnoberbaumaterial. •••••••• 849 6 953 3 486 28076 53 767 429 843 247 737 1 980329 i:,UJ Kessel; Teile u. Zuboh. v. Maschinen 2080 14 912 19099 147 993 13 588 83678 124 025 1034644 
en Messerschmiedewaren •.••••••••••• 117 2972 4842 3& 396 54 737 4 637 37 692 
· Werkzeuge u. landwirtsohaftl. Geräte 357 3367 7 45b 64 125 1241 11 994 41 747 379 816 

Sonstige Eisenwaren ••••••••••••• 4227 29517 63221 470 126 3&892 260 836 831 170 6 026 170 
Waren aus Kupfer •••••••.•••••••••••••• 2090 16310 23 273 178179 4737 35741 84677 603 226 
Veri!oldete und versilberte Waren •••••••• 342 3040 3 444 25 444 98 1 213 1556 11152 
Sonotige Waren aus unedlen Metallea •••.• 1 27& 8539 10338 74 264 9 026 52104 41 916 262 846 
Textil a~ohinen ••••••••••••••••••••••••• 2085 11611 13 744 110 482 9096 47710 4646& 379 260 
Dampflokomotiven, Tender ••••••••••••••• - 12 2570 39 045 - 62 19516 275012 
WeikzeugmaRchinen ••••••••••••••••• „ .. 1 663 8790 18318 133 955 5619 26 843 93 930 751 634 
LandwirtschaUliche Maschinen .••••••••••• 1 109 5300 3 326 30 226 11 178 41601 35147 349 288 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) ••• 5 444 38540 5565& 392 165 20 498 148 996 285 969 2 017 766 
Elektrische Maschinen (einRchl. Teile) ••••• 930 5900 9365 65 761 2447 19 011 32 275 233 283 
Elektroteohnisohe Erzeugnisse •••• , ••••••• 2253 18323 33478 257 944 3 099 21481 85383 683 248 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ••••••••••• 2364 29560 4313 31 404 5899 85 233 10 436 76751 
Fahrräder, Fahrradteile •••••••••••••••••• 228 2071 3 074 33302 451 4257 14548 145 475 
Was•erlahrzeuge •••.•••••••.•••••••••••• 1 176 9995 10636 58584 ') 32 ') 219 ') 533 ') 2 602 
Mu•ikinstrumente, Phonographen u. dgl. ••• 490 3 750 5227 51 709 523 3444 8 911 90 640 
Uhrnn •••••••••••••••••••••••••••••.•••. 973 8082 4 262 30628 117 764 6 202 47497 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik ')„ 1467 12 499 8468 6&907 686 5 801 7 192 55 148 
Kind•rspielzeug ••.•••••••••••••••••••••• 941 725 7&60 37981 296 2238 311571 161 711 
Sonstige fertige Waren ••••••••••.• „ .... 8 071 56 711 28674 205 255 27,139 216 704 313 176 1866275 

I.-IV. Reiner Warenverkehr 909 175 6 612 152 950 449 7 156 429 52 841 378 351563096 54 051 174 380 273 110 
Hierzu: 

V. Gold ond Silber•) ••••••••• : ••••••••••••• . 7028 406 514 2078 20660 381 6648 203 2225 
I.-V. Gesamteln• u. -ausfuhr (Spezialhandel) 916 203 7 018 666 952 527 7 177 089 ') 52 841 759 'l 351 569 744 ') 54 051 377 ,r 380 215 335 

, *) Einschließlich Reparations·Sarhlieferungen. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - 1) Menge in Stück. - ') Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. 
- 1 ) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - •) Außerdem Pferde und .Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl.) 

Vormonat. Gestiegen ist ferner die Ausfuh! von Wasserfahr-
zeugen ( + 6,8 Mill . .7l.J{), chemischen und pharmazeutischen Er-
teugnissen einschl. der Farben ( + 4,3 Mill . .Jl.Jt), nichtelektrischen 

Monatliche Bewegung des Außenhandels. 

Einfuhr Ausfuhr*) 

Zeit.raum Rfliner 1 darnnter 
Waren- Lebens· Roh• Fertig· 

, verkehr mittel l stoffe 1 wareo 

Reiner 1 darunter 
Waren- Lebens- Rott- Fertig-
verkehr mittel l stoffe 1 waren 

ln Mill • .?l.I( 
Februar 1930 • 981,6 278,4 523,8 167,8 1 026,3 43,8 223,6 755,9 
lUn ... 883,8 213,6 493.2 167,9 1 104,0 46,2 220,8 833,5 
April ... 888.9 241.8 479,6 159,0 <n6.7 3b,7 199,9 734.4 
Mai ... 830,2 209,2 453,5 159.3 1 096,5 39,9 236,4 813,3 
Juni ... 813,6 215.0 440.6 150.5 910,2 48,l 187,2 669,9 
Juli ... 9C9,2 273,4 478,7 150,0 950,4 40,0 199,0 700,6 

Juli { 1929 •. 1 228,l 1407,0 1613.61194,9 1 099.0:I 43,51243,91810,i 1928 •. 1 183,b 386,2 602,9 185,7 970,3 40,9 223,7 704,0 „ ..... {11129 1 120.6 . 318,6 600,4 189.1 1 123,6 58,5 243,9 819,4 
•urebsdlnlU 11128 1 166,8 349,0 601,5 204,2 1 023,0 51,9 229,1 740,4 

*) Einsohließlioh Reparations-Sachlieferungen. 

Maschinen ( + 2,4 Mill . .7l.Jt) und elektrotechnischen ~r eugnissen ( + 2,1 Mill . .7/.K). Die Ausfuhr von Eisenwaren sowie von Klei-
dung und Wäsche weist gegenüber dem Vormonat einen leichten 
Rückgang auf.) · 

Unter den Rohstoffen und halbfertigen Waren hat 
namentlich die Ausfuhr von l{alisalzen ( + 4,6 Mill . .7l.Jt), che-
mischen Rohstoffen und Halbzeugen ( + 3,3 .Mill . .7l.Jt), Koks und 
Steinkohlen eine Zunahme erfahren. Rückläufig ist dagegen die 
Ausführ von schwefelsaurem Ammoniak (- 5,6 Mill • .Jl.Jt). 

Die Abnahme der Lebensmittelausfuhr tritt beson<ters bei 
Hafer (- 6,') Mill • .7/.Jt) und Roggen (- 2,6 Mill . .7l.Jt) in Er-
scheinung; der stärkere Rückgang der Ausfuhr bei diesen Getreide-
arten dürfte damit zusammenhängen, daß für Hafer und Roggen 
die Erteilung von Einfuhrscheinen vor kurzem aufgehoben ist. 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im 
Juli entfallen auf die Gruppe Rohstoffe: Steinkohlen mit 7,5Mill. 
.7l.J(; auf die Gruppe Fertigwaren: Kessel, Maschinen und 
Maschinenteile mit 11,7, Wasserfahrzeuge mit 8,5, Eisenwaren 
mit 8,0, Eisenbahnwagen mit 5,0, chemische Erzeugnisse einschl. 
der Farben mit 3, 7 und elektrische Maschinen sowie sonstige 
elektrotechnische Erzeugnisse mit 1,6 Mill . .Jl.J(. 

"'t 
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OeP deutsche Außenhandel Julf 1929 bis Julf 1930 
Rel'ner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mrd.U 
1;. 

EINFUHR . AUSFUHR Mrd.U .„ .... r:-~ 
' ' Reiner Waren~erkehr Rernel" Warenverikeh~ ' -------+--- ------- -{---- 1,2 

-------1-----, 
' 

0,8 -------- ---------~---
' 0,8 

: 
' 

O.o 
' 

·------- -------~--- 0,• 
1 

' ' 1 
1 

' ' --------r--· 0.4 

4··~ 
_, Lebensmittel u.olrönke ___ , ...... --------~· 

JASONOJFMAMJJAS JASONDJFMAMJJAS 

W.u.St . .30 1929 1930 1~2  . ,1930 

Der um 95,5 Mill . .71.Jt höhere Ausweis der Einfuhr 
zeigt Mehrbeträge von 58 Mill . .fl.Jt bei der Gruppe Lebens-
mittel und Getränke und von 38 Mill . .71.Jt bei der Gruppe 
Rohstoffe und halbfertige Waren. 

Innerhalb der Gruppe Lebensmittel und Getränke ver-
zeichnet der Einfuhrnachweis eine bemerkenswerte Steigerung 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn war im Juni im Gesamt-

verkehr wie im öffentlichen Verkehr schwächer als im Mai. Auf 
den Arbeitstag umgerechnet, entsprach die beförderte Gütermenge 
etwa dem Stand des Vormonats; die tonnenkilometrische Leistung 
war etwas höher. 

Im Juli war die Zahl der arbeitstäglich gestellten Wagen 
um 4 vH niedriger als im Vormonat una um 18 vH niedriger 
als im Juli des Vorjahrs. Die Zahl der zur Kohlenverladung 
gestellten Wagen in den wichtigeren Kohlengebieten war ins-

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

ins· 1 darunter ! lns~a l IW GO<•l•~ Monat esamt gedeckte offene J• wagenachskm *) leistung 
g Wagen \wagen Arbellstag da- 'nvHder 

ins- runter Gesamt• 
lOOOWagen gesamtlbeladen leistung 

Hai 1930 „ •.•. „„ 3 577 1 757 1325 137,6 1 430 1 047 211,78 
Juni • ·········· 3 162 1 552 1 189 133,I 1374 981 28,62 
Juli • ·········· 3 449 1 738 1 246 127,7 1472 1 084 28,83 

• 1929 •. „.„ ... 4218 1 938 1 708 156,2 1 744 1253 28,17 

August 1980 1. Woche 126,4 
• • 2 • • 125,8 
• • 3 . • 125,0 

*) Einschl. der vou. den Bahndienstwagen zurückgelegten. 
Berichtigung: In •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 13, S. 539, Tabelle 

oWagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn im Güterverkehr•, 
ist in der Spalte •Insgesamt je Arbeitstag. für den Monat M.ai 1929 statt 159,8 
su setzen 160,1. 

Die Reparations-Sachlieferungen im Juli 1930. 
-

Ausfuhr 1930 

Warengruppen Juli 1 J11ni 1 Jan./Jull 1 Juli 1 Juni j Jan./Jnli 

1 000 .71.J(. Mengen in dz 

I. Lebende Tiere •. - 30 - - 126 
U. Lebensmittel und 

Getränke •••.• 531 717 4175 30 846 71 689 312 419 
III. Rotistoffe u. halb-

fertige Waren .• 
-j 

14 48 13 727 126 430 4 594 721 4 612 531 39 594 190 
IV. Fertige Waren •. 40 096 37 280 294 103 *) 399 590 *) 419 7.14 *)3167336 

Zusammen: 55 113151 7241424 738 5 025 15715 103 934143 074 071 
Außerdem: 

Wasserfahrzeuge (Slßck) 25 18 113 

*) Ohne Wa88erfabrzeuge. 

bei Kaffee, Butter, Gerste, Weizen, Mais und Kakao. Zum 
größten Teil beruht jedoch die Zunahme bei diesen Erzeuguissen 
auf der halbjährlichen Zollabrechnung. Eine tatsächliche Zu-
nahme in bedeutendem Umfang hat nur bei der Einfuhr von 
Butter stattgefunden, die unter Abzug des Betrages aus den 
Z·allabrechnungen ein Mehr von 13,6 Mill . .7l.Jt darstellt. Die 
Einfuhr von Gerste erweist sich nach Abzug des Zollabrechnungs-
betrages als rückläufig, während sich die Zunahme bei den sonst 
genannten Erzeuguissen in engeren Grenzen hält. Zurückgegangen 
ist unter den Lebensmitteln die Einfuhr von Eiern, Südfrüchten 
und Küchengewächsen. 

Auch bei der Einfuhr von Rohstoffen und halbfertigen 
Waren wirken sich die Zollabrechnungen z. T. stark aus. So 
entfällt bei der Zunahme der Einfuhr von Mineralölen ( + 39,5 
Mill. .7l.Jt) ein Betrag von 33 Mill . .7l.Jt, bei der Zunahme der 
Einfuhr yon Bau- und Nutzholz ( + 16,6 Mill . .7l.Jt) ein Betrag 
von 12 Mill . .7l.Jt anf den Abrechnungsverkehr für das 1. Halbjahr. 
Einen bemerkenswerten Rückgang zeigt die Einfuhr von Tierfett 
m1d Tran (-13,6 Mill . .7l.Jt), von Textilrohstoffen (- 9,1 
Mill . .7l.Jt) und von Kupfer (- 7,7 Mill . .7l.Jt). Unter den Textil-
rohstoffen hat namentlich die Einfuhr von Wolle und anderen 
Tierhaaren (- 7,5 Mill . .7l.Jt) abgenommen; vom Rückgang nicht 
betroffen ist die Einfuhr von Baumwolle, die um fast 2 Mill. ,71.J( 
gestiegen ist. 

Die Fertigwareneinfuhr hat sich insgesamt k\loum ver-
ändert (- 0,5 Mill . .7l.Jt). Gestiegen ist die Einfuhr von Leder 
(+ 4,2 Mill . .7l.Jt), Wollgeweben und Kautschukwaren; ab-
genommen hat die Einfuhr von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
rädern (- 2,9 Mill . .7l.Jt) und von seidenen Geweben. 

gesamt nur wenig niedriger als im Juni, auf den Arbeitstag um-
gerechn~t jedoch um 12,3 vH geringer; im Vergleich zum Juli 
des Vorjahrs betrug der Rückgang sogar 25 vH. Während im 
Ruhrkohlengebiet hauptsächlich der Versand nach dem Ausland 
:- m!t Ausnahme Itali~ns - nachließ, war der scharfe R ckg~ 
m Mitteldeutschland eme Folge der Erhöhung der Inlandpre1se 
ab 1. Juli. 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 
1 

Monatsdurchschn., Juni 1 Mai 1 
1928 1 1929 1929 19301) 

, ______ 

ll 
M 

ill. t ~~~~.~.t~.~~~~~·r· ••••• 1 
ill. tkm „„ •• „„„„„ •• 

tkm je Achskm. aller Güter-
wagen „„„„„„„.„„ 

Einnahmen in Mill • .71..ll') • ••• 
Öffentlicher V er kehr8 ) 

Mill. t .„„„.„.„.„.„ •• 
darunter: 

EKpreß-, Eil- und Stückgut 
Steinkohlen, Koks u. Brik. 
Braunkohlen, Koks u. Brik. 
Versand nach dem Ausland') 
Empfang vom Ausland') •• 
Durchfuhr von Ausland zu 

Ausland über Reichsbahn') 
Mill. tkm„„„.„„„„„„ 
Mittilere Versandweite in km .. 
Einnahmen in .7lf'I je tkm') 

40,08 
6 098 

3,85 
273,03 

36,02 

1,89 
8,41 
4,68 
2,03 
1,75 

0,06 
5528 

153 
4,74 

40,49 41,63 35,49 
6 365 6363 5 465 

3,88 3,85 3,82 
290,45 284,92 247,72 

36,33 36,45 30,97 

1,76 1,75 ') 1,68 
9,51 8,98 ') 7,53 
4,88 4,45 ') 4,13 
2,42 2,29 2,15 
1,61 1,58 

" 
l,38 

0,06 0,06 0,04 
5 745 5 603 4798 

158 154 155 
4,87 ') 5,08 ') 5,14 

Juni 

19301) 

32,36 
5 080 

3,70 
228,74 

28,50 

:i,08 
1,37 

0,04 
4 520 

159 
') 5,04 

') Vorläufige Zahlen. - •) Ausschließlich Verkehrssteuer. - •) Ge~t
verkebr ohne Dienstgut (einschl. Militärverkehr). - ') Direkt abgefertigte 
Sendungen. - ') Endgliltige Ergebnisse. - ') Einschl. Nebenerträge. 

i 

1 

1j 
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Der Versand an künstlichen Düngemitteln blieb der. Jahres-
zeit entsprechend gegenüber dem Vormonat bedeutend zurück; 
er war aber auch um 21 vH schwächer als im Juli des Vorjahrs. 
Die Wagengestellung für Brotgetreide, Mehl und Zucker war zwar 
stärker als im Vormonat, erreichte aber bei weitem nicht den Stand 
des Vorjahrs, während bei Kartoffeln die Wagengestellung 
mehr als dreimal so stark wie im Vormonat und 11 / 2 mal so stark 
wie im Juli des Vorjahrs war. Der Verkehr mit Baumaterialien 
blieb unbefriedigend bis auf eine leichte Besserung im Versand 
von Zement für den Straßenbau. 

Die Reichspost im 2. Vierteljahr 1930. 
Der Betrieb der Reichspost zeigt im 2. Vierteljahr 1930 im 

Vergleich zum 1. Vierteljahr im allgemeinen eine Belebung, wenn 
auch die Steigerungen - außer beim Telegrammverkehr - un-
bedeutend sind. Im Postscheckverkehr ist der Gesamtbetrag 
der Zahlungen zurückgegangen. Die Zahl der Rundfunkteil-
nehmer hat sich saisonüblich verringert. 

Im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1929 ist die allgemeine Ent-
wicklung rückläufig; eine Ausnahme bildet nur der Briefverkehr. 
Die Zahl der Zahlkarten, Postanweisungen und Zahlungsanwei-
sungen (Ein- und Auszahlungen) war wohl um 1,8 vH höher, ihr 
Gesamtbetrag dagegen um 3,8 vH und der Durchschnittsbetrag 
je Zahlung um 5,5 vH niedriger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. Ebenso ist im Postscheckverkehr die Zahl der Buchungen 
um 1,9 vH gestiegen, ihr Gesamtbetrag dagegen um 5,9 vH und 
der Durchschnittsbetrag je Buchung um 7,7 vH gesunken. Die 
Zahl der Fernsprechanschlüsse und die der Rundfunkteilnehmer sind 

Betriebsergebnisse der Reichspost. 

Art des Verkehre 

An einem Tage') 
Briefverkehr (Sendungen') in Mill. Stück) 

hs „„„. a) innerhalb des Deuteehen Reic 
b) aus dem Ausland •••• „ ..... ·········· c) nach dem Ausland ••••••••• ·········· 

men •••• Zusam 
Während des ganzen Viertelj ahre 

Paketverkehr (in 1 000 Stück) 
a) innerhalb des Deutschen Reic hs ••• „„ 
b) aus dem Ausland .••••••••.•• ········· c) nach dem Ansland •••••.•••• ········· ---

men •••• Zusam 
Postzahlungsverkehr (in Mill . .71.Jt) 

Einzahl. auf Zahlkarten u. Postan 
Buchungen im Postscheckverkehr. 

weisungen 
·········· 

Telegrammverkehr (in 1 000 Stück) 
a) innerhalb des Deutschen Reic hs •••• „. 

········· ········· 
b) aus dem Ausland •••••••••••• 
c) nach dem Ausland ••••.••••• 

men •••• Zusam 
davon im Funkverkehr beförd ert 

Ausland •• ) . E {ausdem a .'m uropaverkehr nach dem Ausland 
Ausland •. b) im Überseeverkehr { ~~~~e~  

Zusam 
Ausland 

men •••• 
Fernsprechverkehr (in 1 000) 

Fernsprechanschlüsse') Ende des V ierteljahrs 
Ausgeführte Gespräche 

········· ········· 
a) Ortsgespräche •.•.•.••••..••• 
b) Vororts· und Bezirksgespräche 
c) Schnellverkehrsgespräche ••.•• ········· d) Ferng••präche { Inlandverkch r •. • • • •. • 

'' Auslandverke hr •...•.. 
Zusammen ( a-d) •••• 

teljahrs .. 
.Jt •••••• 

Rundfnnk (in 1 000) 
Rundfnnkteilnehmer Ende des Vier 

Gesamteinnahmen in Millionen .7l 
davon aus dem Telegrammvorkehr 

aus dem Fernsprechwesen .. 
a.us dem Funkwesen .•.••. 

········· ········· ········· 

1 

1930 11929 
2. Vier-11. Vier· 2. Vier-
teljahr teljahr teljahr 

31,868 31,293 31,375 
0,965 1,295 1,182 
1,585 1,466 1,500 

34,418 34,054 34,057 

60 262 57 963 62547 
940 9471 971 

2 974 2 914 2 894 
64 176 61 824 66412 

5 807 5 787 6097 
35359 35 832 37 583 

5 378 4 476 6 199 
1 674 1 670 1 817 
l 694 l 680 l 908 
8 746 7 826 9 924 

172,7 205,0 161,1 
135,9 165,9 150,6 
107,6 114,l 121,6 
145,0 151,5 154,l 
561,2 636,5 587,4 

3 159 3 135 3 041 

571 681 563 550 577 548 
7 112 7 124 8 245 
6764 6 026 5 130 

58 153 54455 60 992 
806 801 778 

644 5161631 956 652 693 

3 225 3 238 2 827 
532,4 535,6 
22,8 26,0 

175,7 178,8 
22,2 20,2 

1) Durchschnittliches Ergebnis der monatlichen Stichtagzählungen. - ') Ge· 
bUhreoptlicbtige gewöhnliche und eingeschriebene ßrieio, Postkarten, Druck· 
sachen, Goschil!t•papiere und llli•chsendungcn, Warenproben, Päckchen nnd 
gebührenfreie Briefsendungen. - ') Haupt· und Nebenanschlüsse. 

etwas größer geworden. Wie schon im vorigen Vierteljahr zeigt der 
Auslandverkehr teilweise noch Steigerungen, so bei den Brief-
und Paketsendungen nach dem Ausland und im Postschecküber-
weisungsverkehr mit dem Ausland. 

Die Gesamteinnahmen waren um 0,6 vH geringer als im 
2. Vierteljahr 1929. 

Der Schiffsverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Juli 1930. 

In den wichtigeren deutschen Häfen war der Schiffsverkehr 
über See im Juli lebhafter als im Juni. Bis auf Stettin, Lübeck, 
Flensburg, Hamburg, Bremen und Brake haben alle aufgeführten 
Häfen an der Verkehrssteigerung teil. Die Zahl der Schiffe stieg 
weiter, im Abgang um 10,2 vH, in der Ankunft um 7,7 vH. Der 
Schiffsraum vergrößerte sich im Ausgang um rd. 275 000 N.-R.-T. 
(7,4 vH); er blieb allerdings im Eingangsverkehr um 24 500 N.-R.-
T. (0,6 vH) zurück. Gebessert hat sich sowohl der Küstenverkehr 
(reger Bäderdampferdienst, namentlich auf der Ostsee) als auch 
der Verkehr mit dem Auslande (vor allem Trajektverkehr). 

Die deutsche Flagge ist am Verkehrszuwachs mit rd. 333 000 
N.-R.-T. (Zunahme um 7,8 vH) beteiligt, von den fremden Flaggen 
besonders die norwegische, die dänische und die schwedische. 

Schiffsverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Juli 1930*). (Ausschl. Hochseefischereiverkehr.) 

Im Seeverkehr sind Von der G ... mttonn111 

angekommen abgegangen cotrallen au! 

1

1000 N.-R.·T. 11000 N.·R.·T. K s~n·l~~land· Häfen 
Schiffe . daTon gan1 Schiffe . davon ganz er e r 

lDS· oder tellw. ins· oder tellw .• 
gesamt 1 beladen gesamt/ beladen · m 1000 N.·R.-T. 

Ostsee ••••.. 2 817 959,2 875,5 2 795 953,2 727,2 395,5 1516,9 
Königsberg ••• 166 70,6 60,3 174 72,8 40,0 39,7 103,7 
Swinemilnde •• 154 32,9 26,3 90 26,4 26,l 46,9 12,4 
Stettin') •••.• 585 272,3 240,2 634. 268,4 144,8 107,8 432,9 
Baßnitz') ..••• 669 219,l 213,0 668 218,6 217,8 88,3 349,4 
Rostock')') .. 361 176,0 171,9 357 175,2 168,6 24,1 327,1 
Lübeck •••••. 438 81,6 69,3 445 81,9 53,9 46,0 ll7,5 
Kiel .....•••. 3ll 95,2 86,3 309 99,3 71,6 33,4 161,l 
Flensburg., •• 133 11,5 8,2 118 10,6 4,4 9,3 12,8 
Nordsee •.•. 2838 2903,5 2650,2 3010 3031,4 2378,3 1019,6 4915,3 
Cuxhaven ••.. 43 103,4 103,4 39 102,4 101,7 51,6 154,2 
Hamburg') .•. 1815 1785,5 1626,7 1978 1946,6 1497,1 428,8 3 303,3 
We•ermünde . 27 7,9 3,6 23 6,3 0,7 1,3 12,9 
Rremen ••..•• 498 509,2 468,8 531 501,9 432,3 262,6 748,5 
Bremerhaven • 162 320,0 310,1 147 293,3 246,0 141,5 471,8 
Bremische 

1 Hiilen1) •••• (640) (808,0) (757,8)1 (671) (772,6) (655,6) (401,2) (1179,4 
Brake ...••.. 28 13,2 13,1 16 10,6 4,2 13,8 10,0 
Nornenham •. 24 28,8 26,4 23 25,0 19,3 19,0 34,8 
Emden •..•.. 241 135,5 98,1 253 145,3 77,0 101,0 179,8 

Zusammen 

5 "' ~ """' '"'" 

5805 3984,6 

'""' "''"~"'" Juni 1930 •••• 5 250 3887,2 3526,8 5 268 3709,6 2 882,0 l 365,5 6 231,3 
Verän· { absol. + 405 - 24,5'- 1,1 +53,7 +275,0 +223,5 + 49,6 + 200,9 
derung vH + 7,7 0, ~ o,o +10,2 + 7,4 + 7,8 + 3,6+ 3,2 
Juli 19291) •• 5 953 40!>8,8 3 770,0 6090 3924,9 3 036;3 1378,7 6 555,0 
Verän· {absol. - 298 -146,1-244,3 -285 + 59,7 + 69,2 + 36,4 122,8 
derun~ vH - 5,0 - 3,6- 6,5 - 4,7 + 1,5 + 2,3 + 2,6- 1,9 

*) Bei Häfen, die am Kaiser-Wilhelm·Kaual, an Flüssen, Förden usw. 
gelegen •ind, gelangt der durch diese Gewässer geloitete Verkehr mit anderen 
Höfen ~leichcr Lage bestimmungsgemäß nicht als Seeverkehr, sondern als 
Binnenverkehr zur Nachwoisung. - 1) Einschl. benachbarter Oderhäfen. -
') Hauptsächlich Fährverkehr. - •) Einschl. Warnemünde. - •) Umfaßt di& 
HaleLteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ansscbaltung der 
Doppelanschreibungen. - •) Einschl. Vegesack und nach Alll!achaltung der 
Doppelanschreibungen. - •) Berichtigte Zahlen auf Grund der veränderten 
Nachweisung des Verkehrs von Hamburg. 

Seeverkehr nach Flaggen im Juli 1930. 
Ein· und ausgehende Schiffe 

in 1 000 N.·R.-T. 
Flagge 

Juli 

II insgesamt \ 

Juni 
Ostsee 1 Nordsee insgesamt 

deutsche •••••••••••••••••• 1151,7 3 473,8 4625,5 4292,1 
in vH des Gesamtverkehrs •• 60,2 5R,5 58,9 ti6,ti 
britische •••••••••••••••••• 68,7 902,9 971,6 1017,1 
dänische ••.••• „ .......... 271,9 124,6 396,5 346,3 
niederländische •••••••••••• 17,1 378,5 395,6 438,3 
norwegische ••••••••••••••• 42,8 247,4 290,2 223,5 
schwedische •••.•••• , •••••• 266,2 115,3 381,5 338,7 
nordamerikanische ••••••••• 0,2 227,9 228,l 322,2 
sonstige •••••••••• „ ...... 93,8 464,5 558,3 618,6 
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Der Kaiser-Wilhelm-Kanal wurde im Juli von 5 450 Schiffen 
mit rd. 2 351 000 N.-R.-T. befahren; darunter waren 3 890 deut-
sche Schiffe mit rd. 966 000 N.-R.-T. Die Kanaleinnahmen be-
trugen 735 549 Ji'.Jt gegen 723 029 Ji'.Jt im Juni. 

Seeverkehr 
in Rotterdam, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 

Es sinti angekommen in 

Zeit Rottordam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 (':din!l'en 

. 1 1 000 . 1 1 000 . 1 1 000 . 1 1 000 Seh1ffe N.-R.-T. Schiffe N.-R.-T. ~chtf!e N.-R.-T. Schiffe N.-R.-T. 

Juli 1930 
.Tuni 1930 
Juli 1929 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Juli 1930. 

Der Gesamtindex der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(einschl. der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) ermäßigte 
sich mit 89,9 im Juli um 0,7 vH gegenüber dem Vormonat und um 
16,8 vH gegenüber Juli 1929. Die Gruppenindexziffern Außer-
europa und Europa (Empfang) zogen geringfügig an. Zwar waren 
an den Getreidefrachtenmärkten Argentiniens, Kanadas, Ru-
mäniens und Südrußlands die Raten nach Nordeuropa z. T. be-
trächtlich höher als im Juni; es bestand infolge der schlechten 
europäischen Ernten eine lebhaftere Nachfrage nach Weizen, der 
nach den beträchtlichenAuflegungenim verflossenen Halbjahr 1930 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(1913 = 100). 

Juli 1930 ••••••••• 

1 
108,1 I 84,2 I 89.8 l 120.6 I 81,3 I 

Juni 1930......... 113,0 85,8 89,7 122,2 80,0 
Juli 1929 . .• . . . . . . 120,8 101,2 118,2 118,9 92,7 

Ge-
samt· 
index 

89,9 
90,5 

108,1 

ein verringertes Tonnageangebot gegenüberstand. Die Steigerung 
der Getreidefrachten wurde aber für den Index durch die weitere 
Senkung der nordamerikanischen Petroleumfrachten und der 
Sätze für Erz von Südspanien nach den Nordseehäfen nahezu 
kompensiert. Bei den übrigen Indexgruppen Küstenverkehr, 
Europa und Außereuropa (Versand) machte sich die Herabsetzung 
der Raten für rheinisch-westfälische Kohlen in zunehmendem 
Maße geltend, so daß die Indexziffern aller drei Gruppen zurück-
gmgen. Die stärkste Senkung erfuhr die Indexziffer des Küsten-
verkehrs infolge des Rückgangs der Kohlenfrachten von Rotter-
dam und Emden nach Stettin um 11 vH. 

Seefrachten im Juli 1930. 
Meßziffer 

Mittlere Fracht Juli 1930 

Von - nach 
Guter- gegen 

arl 
in 1 in .71.lt Juni 1 Juli 

Landeswährung 10j~ kg 
1930 1929 

(- 100) 

K~nigs erg- re en •••••• Getreide 10,50 .71.Jt je 1000 kg 10,50 100 105 . -Niederlande •• Hob 22,00 hßjestd 13,24 100 92 
Emden-Stettin •••• „ •••• lohten 4,00 .71.lt je 1000 kg 4,00 89 80 
Rotterdam-We•titalien ••• . 6/6 sh je totn kg 6,52 96 70 
Lübeck-Dänemark ••••••• Sah 4, 7 5 d. Kr. je 1000 kg 5,33 100 100 
B:Jbao-Rotterdam ••••••• lri 4/3 sb je 10!6 kg 4,26 100 70 
Huelva- . . 4/i1/2 • • 4,64 97 74 
Südrußland-N ord•e~ii r~~: Gelrelde . 10/61/2 • . 10,57 101 
D>nau-Nordseehäfen ••••• . 13;10 . . 13,88 104 91 
fyne-Hamburg ••.••••••• Kohlen 3;31/2 . . 3,30 101 70 

• -Stettin ••••••.•..• . 4/- . . 4,01 100 68 
Narvik-Emden, Rotterdam Eisenerz 3,00 s. Kr. je 1000 kg 3,38 100 82 
Oxelösund· • • . 2,90 . . 3,27 100 80. 
Finnland-Stettin ••••.••• Holl 30,00 .71.Jt l• sld 10,71 100 75 
England, Ostküste-Stettin Rtrlnge 1;6 sb je Faß 13,90 100 86 
Ratterdam-Buenos Aires loblen /15/5 sb je tO!!, kg 15,46 97 125 
Dt!'1lh. Nordseeblfen-BueDO!I .Ures ••• Papler 1) 27/6 sb Je tOOO kg 28,03 100 100 

J . -Rio de Janeiro •• Zement 16/6 . . 16,82 100 110 . . -Ver.Staat.,.lU.·H •• lalnlt 3,25 • . 13,61 100 92 
J . -Japan, China ••• laschlneo· 

(anBer Sthangbtl) teile 75/- sb • 76,43 100 100 
O'l>. La Plata-N ordseebäfen Getreld„) 13/8'/. sb je 10!! kg 13,75 123 58 
BneDOJ Ures -Otstb. llord!!eehlUen •• Gelrterllelsrh 15/S'J d je lb 78,15 100 93 
Santos-Dtech. Nordeeehllf. lalleo 62/- sh je 1000 kg 63,18 100 100 
foietolgte Staalell, .lU.·D.-!erd,..h!len Getreide 8,00 ets je too lbs 7,39 100 92 

• • • -Hamburg,. lopler 7,00 S • mo • 28,86 100 98 
• . Gollb.-Wordseehllen Pr.t.roleum 23/11'/2 sh je !Ot! kf 23,86 83 115 . . Gal,eiiton-ßremeo • Baumwolle 39,00 ets je 100 lbs 36,02 100 97 

Montreal-Nordseehäfen •.• Getrelde2) 8,67 . . 8,01 108 78 
Bombay-Nordseehäfen •.• Schwergut 1 J 17/- sb je tO!O kf 17,05 113 90 
Wladiwostok-Nordseehäfen Sojabnhnen 17/10 . . 17,89 101 68 

1) Ausschl. Sonderzuschläge. - 'LNur in Trampschiffen. 

PREISE Ul\D LOHNE 
Großhandelspreise Mitte August 1930. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise, die 
im Vormonat unter· dem Einfluß von - hauptsächlich 
jahreszeitlich bedingten - Preiserhöhungen für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse etwas angezogen hatte, hat im Laufe 
des August wieder leicht nachgegeben. Zum Teil ist dies 
auf vorübergehende Preisrückschläge an den agrarischen 
Märkten (insbesondere an den Schlachtviehmärkten), zum 
Teil auf weitere Preisrückgänge für industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren sowie für Fertigwaren zurückzuführen. 

Indexziffern der Gro.ßhandel1preise (1913 = 100). 

Unter den Preisen der industriellen Rohstoffe und Halb: 
waren sind vor allem die Preise für Textilien und Bauholz 
zurückgegangen. An den übrigen Märkten ist eine gewisse 
Beruhigung eingetreten. So hat namentlich die Indexziffer 
für Metalle seit Ende Juli nur noch verhältnismäßig wenig 
nachgegeben und diejenige für Häute und Leder sogar e~_ne 
Erhöhung erfahren. In der Indexziffer für technische Ole 
und Fette wirkten sich hauptsächlich Schwankungen der 
Leinölpreise aus. Der weitere Rückgang der Indexziffer 
für industrielle Fertigwaren ist vor allem auf rückläufige 
Preise für Textilwaren zurückzuführen. Unter den Produk-
tionsmitteln waren für Handwerkszeug einige Preisrückgänge 
zu verzeichnen. 

An den inländischen Brotgetreidemärkten war das Ge-
schäft bei zurückhaltender Nachfrage der Mühlen zwar im ganzen 
recht ruhig, doch haben unter dem Einfluß der Erhöhung des 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe: 
l. Pflanzliche Nahrungsmittel .•..•.• 
~:. ieh ........................... 
~'· Vieherzeugnisse ..••••...•..•.••.• 
4„ Futtermittel. •............•.••.•• 

Agrarstoffe zusammen 
f„ II. Kolonialwaren .•..•.•.... 

III. Industr. Rohstoffe und. Halbwaren 
!:. Kohle ......•••.•..•. „ .... „ ... 
~·. Eisenrohstoffe und Eisen ••...•.•. 
t:. Metalle (außer Eisen) ••...••..... 
f1. Textilien .•.•.•••••••••••••....• 

10. Häute uncl Leder ............... 
11. Chemikalien •.....•..•.•.•.•. „ .. 
12. Künstliche Düngemittel •.••...•.• 
H:. Technische Öle und Fette •.•..•.. 
14. Kautschuk 
lf,. Papierstoffe ·,;,;,i ":P~j,i;;:::::::::: 
H;. Baustoffe „ .... „ .. „ „ .... „ ... 

Industr. Rohstoffe u. Halbwaren zus. 
IV. Industrielle Fertigwaren: 

1 ~·. Produktionsmittel ••..•••.••..•.•• 
Hi. Konsumgüter .•.•••••••••.••.•••• 

Industrielle Fertigwaren zusammen 
V. Gesamtindex ... „ .... 

1) Monatsdurchschnitt Juli. 

6. 

122,2 
113,1 
·120,2 

99,0 
116,0 
112,0 

136,3 
125,3 
81,7 

105,5 
107,3 

1 ) 125,2 
78,9 

134,2 
15,6 

141,1 
147,6 
119,2 

137,8 
158,5 
149,6 
125,2 

August 1930 

13. 20. 27. 

125,2 124,7 122,7 
110,6 114,l 109,1 
121,3 121,2 120,9 
100,1 101,1 101,0 
116,7 117,7 115,4 
111,7 109,9 108,8 

136,3 136,3 136,3 
125,3 125,4 124,0 
81,4 81,5 81,4 

102,9 99,2 99,8 
108,2 108,3 109,3 

1) 125,2 1) 125,2 1)125,2 
79,2 79,2 79,2 

134,5 132,6 130,0 
14,4 14,6 14,9 

141,1 141,1 141,1 
144,0 144,0 142,8 
118,1 117,5 117,1 

137,8 137,6 137,6 
158,3 158,1 157,8 
149,5 149,3 149,1 
125,0 125,0 124,0 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
im August 1930 in ,11.Jt. 

W d 0 t l •en-11913*)/ August 1930 are un r •· 6. 1 13. 1 20. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 

27. 

Roggen, märk., Berlin, ab Stat... 1 t 158,401 158,501 159,501 167,00 179,00 
• frachtfrei Breslau . . • . . . 158,90 157,00 159,00 164,00 170,00 
• inländ., frei Mannheim.. 171,90 1117880 1

) 17380') 17380 175,00 
Weizen, märk., Berlin, ab Stat.. 191,001 242,50 247,50 254,50 243,00 

frachtfrei Breslau • . • . • . 191,80
1 

240,00 246,00 253,00 242,00 
inländ., Frachtlage Köln 204,10

1 
262,50 265,50 261,30 256,30 

• Manitoba II elf lla urg~1 165,00

1 

173,80 173,00 163,70 162,80 
Gerste Brau- '} Berlin, ab 172,80 - 220,00 215,00 213,00 

• ' FuUer· u. lnduslrl„ mlrk. Slallon 152,20 188,00 190,50 190,50 190,50 
, aus!., Futter-, verz. Hbg.") - 217,00 219,00 

8 
219,00 

9 
215,00 

Hafer, märk., Berlin, ab Stat..... 162,60
1

184,00 186,501) 194.001·) 189,00 
Mais, Donau- auß. Cinquantin •) • - 200,00 200,00 200,00 200,00 

• anderer•)................ • 146,00 215,0 215,00'l 215,00 215,00 
Rog'!!enmebl, etwa 70VH, freiBerlin 100 kg 20,85 23, 75 23,63 °) 25,50 10) 26,08 
Weizenmehl, 000, frei Berlin.... • 26,90 33,25 33,50 33,50 32,75 

, Früh-, Breslau 1enger- • - 2,75 2,50 2,00 2,00 
Kartoffeln. , rote Speis&-, Berlin} ab Er- 60 kg -

'# Fabrik·, Breslau staUon t -
Kartoffelflocken, Berlin. ab Stat.100 14,90 16,15 16,15 
Hopfen, Hallert. m. S., prima, NGroberg • 324,17 11)240,00 11)174,50 11)160.00 
Zucker, gem. Melis'), Magdeburg 60 kg 11,7 21,35 21,13 21,35 20,75 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat.100 kg 22,45 29,5 29,50 31,00 32,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Stat. ; 8,0 8,8 8,80 8,85 8,40 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat. „. • 12,00 11,10 11,10 11,10 11,10 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat..... 14,0 16,40 18,35 18,5 18,40 
Ochsen, al u.bl, vollfl.junge,Berlin 50 kg 51, 9 

0 
59,5 60,00 60,30 59,50 

• a, vollfl„ München • • • . • • 53,5
0 

57,00 57,50 58,5 57,00 
Kilbe, a u. b, vollfl., Berlin • . • . 45,8 

0 
42,00 44,30 43,0 42,50 

• a, vollfl. junge, Breslau • . 41, 9 46,50 47,00 47,50 46,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin 58,60 69,50 62,50 69,50 64,00 

100-120 • , Hamburg 56,5 62,0 60,50 61,5 58,50 
• 0~100 •• franklurl a. I. 61,40 70,00 72,0 70,0 66,50 

Kälber, c, mittl., Berlin • . . • . • • • 57,80 67,50 70,00 70,00 70,50 
• c, • , München...... 62,10 69,50 70,00 70,00 66,00 

Schafe, b lu.c, g11t geu. u. ßelscll., Berlin 41,90 51,3 52,80 55,80 53,00 
Ochsenfleisch, beste Qualität,Berlin 82,50 96,50 100,00 98,00 
Schweinefleisch, tu balbeoSehwehum, Berll 69,60 89,50 89,50 83,50 
Gefrierfleisch, Rlnder-,Vorden.,zolltr.,Berllu 52,00 52,00 52,00 
Milch, Voll-, Erzeugerpr., Berlin •• 1001 15,00 17,00 18,00 18,00 
Butter, Ia Qual., o. Faß, Berlin •. 100kg 235,68 278,00 278,00 272,00 
Schmalz,amerlk., nnuntm., nnverz., Rambur • 112,00 113,40 118,65 121,80 
Speck, in!., geräuch., stark, Berlin • 160,66 170,00 162,00 162,00 
Eier, in!., gestemp. 53-59g, Berlin too SI. •)7,07 10,25 10,75 11,25 

• in!., frische, über 55 g, Köln • 6,85 10,63 10,63 10,88 
Reis, llangoon, Tale!·, geseh., ven., Rambnrg. 100kg

1

. 26,00 30,00 30,00 30,00 
Kaffee, ß•b·, Santo• sup., uuven., Hamburg. 50 kg 66,5 58,22 54,14 52,09 
Tee,Nl<derl.lnd.OraogePooro,nnven., a ur~ l kg 1,80 2,75 2,75 2,70 
Kakao, Roh·, lrcra good ferm., uoven., Hbg.100kg 115,0 76,61 73,54 69,46 
Pfeifer, srhw. 1.arnpoog, unven., Hamburg.. t 183,50 168,89 140,74 126,67 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg . • 74,00 64,75 64,75 64,75 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl-, Ia, Essen . • . . . • . 1 t 60,001 44,501 

• Kera-, Ia, Essen • . • • . • . • 56,001 41,00 
• • • , Berlin....... • 47,50 33,00 

Feinbleche, t blsu.3mm,abSiegenod.Dlll • 132,401164,80 
Maschinengußbruch la, Berlin . . . t - 5.1,00 
Kupfer, Elektrolyt., eil Hamburg, Berlin ..• 100kg 146,19 105,00 

• } } • 137,301 97,50 
Blei Tenolnprelse fllr Berlin t 38, 95 36,25 
Zink Dolchsle Sicht • 46,00 31,88 
Zinn Hamburg • 407,95 279,00

1 
Messingschraubenspäne, Berlin... • 78,62 65,00 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager ••. 1 kg 81,55 4 ,25~ 
Wolle, Deutsche !/il, loro Lagerort...... , 5,25 6,0 
Kammz. Öl C 1, 58er, loco Bradf. • 4,61 4,60 

• Merloo La Plata !lach,loco Lagerort. t 5,26 5,45 
Baumwolle, amertk. mlddl. nnlv.)oco Breweu • 1,295 1,38 
Baumwollgarn, !11/!o, i•l!'bnrg, ab Fabrik • 1,79 2,30 
Kretonne, 88 cm 16/16, Berlin. ab Weberei 1 m 0,29 0,43 
Flachs, Litauer ZK, frei Grenze, Berlin 1 kg 0,65 0,74 
Leinengarn, Flachsg. Nr.30 engl, la, Berlin t 2,47 3,64 
Rohseide, lall. Grege Eiquts 13/15, Krefeld • 39,54 29,30 
Hanf, Roh~, 1, ab Italien~ Füssen t 0 18J O, 95 
Hanfgarn,roh,eloUrockeng'5p.Nr.8,Fllsseo t 1,85 2,45 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hamburg • 0,57 0,38 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 metr., Hambg. • 0,83 0,81 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges. m. I., Berlin 1/ 1 kg 0,61 0,45 
Rindshäute, deu~cho, ges.o.K.,Frankflll1a.I. • 0,60 0,60 

» Buee.!ir.!mericanos,Rambur, t 1,45 0,75 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 0, 95 0,68 

• geie, gesalz. m.lopl, IOnehon.. t 0,95 0,85 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin .• 100 1 32,71 29,00 
Kautschuk, rlbb. smok. sheets, Damburg .. 1 kg 6,19 0,95 

• flne Para hard, Hambg. • 7,84 1,25 
Mauersteine, marlt., Berllu,ab Werk .••• IOOOSI. 17,50 31,65 
Dachziegel,BIOOrsehw.,märk.,Berllo,abWerl< • 34,50 63,65 
Balken .••.........•.. } ab Lager 1 cbm 58,00 77,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm Berlin, • 48,00 64,00 
Schalbretter, parall•I llesliumt fD klein. t 41,001 57,00 
Stammbretter, 30 mm unsorl. lengeu • 90,00 118,00 

44,50 
41,50 
33,00 

164,80 
53,00 

105,25 
96,25 
36,25 
31,25 

275,00 
65,00 
49,00 
6,00 
4,60 
5,25 
1,33 
2,18 
0,43 
0,70 
3,64 

29,30 
0,93 
2,42 
0,38 
0,80 
0,45 
0,64 
0,76 
0,70 
0,85 

29,00 
0,88 
1,15 

31,40 
63,65 
72,00 
59,00 
50,00 

115,00 

44,50 
42,00 
33,00 

165,30 
53,00 

105,25 
95,00 
36,00 
31,63 

278,00 
65,00 
50,75 
6,00 
4,60 
5,35 
1,20 
2,03 
0,43 
0,70 
3,58 

29,30 
0,92 
2,42 
0,37 
0,79 
0,45 
0,64 
0,75 
0,70 
0,88 

29,00 
0,90 
1,15 

31,40 
63,65 
72,00 
59,00 
50,00 

115,00 

44,50 
42,00 
33,00 

165,30 
54,00 

105,25 
94,50 
36,50 
31,63 

276,50 
64,00 
49,00 

6,00 
4,60 
5,35 
1,23 
2,06 
0,43 
0,70 
3,52 

29,30 
0,89 
2,40 
0,37 
0,79 
0,46 
0,68 
0,76 
0,72 
0,88 

29,00 
0,90 
1,20 

30,65 
63,65 
72,00 
59,00 
50,00 

115,00 
*) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) Alter 

Ernte 188,80 .1l.Jt. - ') Notierungen für Abladung (im Verschiffungshafen) im 
laufenden Monat. - •) Frei Fahrzeug Hamburg. - ') Preise der Reichsmais-
stelle, waggonfrei inländischer Einfallshafen oder waggonfrei trockene Grenze. -
1 ) Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7.Jt, ab 1. August 
1927 = 5,25 .1l.Jt) und ohne Sack (0,50 .1l.Jt). - 1) Ungefährer Preis. - ') Alter 
Ernte 190,00 .1l.Jt. - •) Neuer Ernte 173,50 .1l.Jt. - ') Neuer Ernte 164,50 .1l.Jt. 
- "') Etwa 60 vH. - 11) 1930er; nominell. 

Indexziffern der Großhandelspreise*) industrieller 
Fertigwaren (l!:J13 = 100). 

Warengruppen /August/ 
1930 

Warengrnppen JAngust 
1930 

Produktionsmittel. •• 1 137,7 Konsumgüter •••••• 158,2 
Landwirtschaft!. totes Invent. 139,4 Hausrat ••••••••••••••••••• 154,8 

Landwirtsch. Maschinen ..• 126,6 Möbel ••••••.•••••••••••• 145,7 
Ackergeräte •••..••.•••... 132,5 Eisen- u. Stahlwaren •.••• 149,9 
Wagen u. Karren •••••.•• 138,1 Glas-, Porzellan- u. Steingut· 
Allgem. Wirtschaftsgeräte • 161,3 waren ................. 178,2 

Gewerb!. Betriebseinricht ...• 137,4 Gardinen ..•...•..•.•..•. 166,8 
Arbeitsmaschinen .•••...•• 149,7 Hauswäsche ············· 156,4 
Handwerkszeug •.••...... 123,5 Uhren •••••••.......•..•. 175,8 

Transportgeräte Kleidung •••••••••••••..••• 160,0 
Lastkraftwagen ••••.••.•• 65,8 Textilwaren (einschl. Stoffe) 163,8 
Personenkraftwagen .•••.• 59,6 Oberkldg. für Männer ••• 188,4 
Fahrräder ••••.•..•.•..•. 116,2 • • Frauen ••• 146,5 

Maschinen zus. • .•....•..•• 144,9 
Stoffe ••.•..•.•..••..•• 166,3 
Leibwäsche .••..•.••..• 149,1 Kleineisenwaren zus .. ....... 130,4 Wirkwaren •••.••••...• 152,9 Schreibmaschinen •••••.•.•• 104,8 Schuhzeug •••••.....•...• 136,3 

Fertigwaren insges. 149,4 

*) Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen, Ackergeräte, Wagen 
und Karren, gewerbliohe Arbeitsmaschinen sowie filr Personen· und Lastkraft-
wagen liegen Vorbr.aueherpreise zugrunde, 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in ,1l.J(. 

Ware 
1 

Ost- j Mittel· j Weit- 1 SOd·, Sld11.·1 Reiehsdurehsehnltt . 
Deutschland Juli 1 Juni 
Juli 1930 1930 1 1929 1980 

Roggen ••••. 167,1 163,7 165,3 164,5 165,2 215,8 163,5 
Weizen .•... 284,3 287,4 283,2 287,2 285,5 254,4 307,9 
Gerste, 

Sommer- •• 192,2 196,2 - - 1)211,6 1%,0 
Hafer ••.••• 169,4 172,4 179,9 165,9 171,9 211,8 160,3 

1) Durchschnitt aus Ost·, Kittel-, Sild· und Slldwestdeutsehland. 

Vermahlungszwangs (vgl. Nr. 16, S. 675) die Weizenpreise 
weiter angezogen. Gleichzeitig haben sich infolge umfangreicher 
Stützungskäufe auch die Notierungen für Roggen erhöht. Am 
Roggenmarkt wirkte auch die Bekanntgabe der letzten amtlichen 
Erntevorschätzung, die für Roggen, Hafer und. Sommergerste 
mit erheblichen Mindererträgen gegenüber der vorjährigen Ernte 
rechnet, preisbefestigend 1). Im Hinblick auf die veränderte 
Versorgungslage am Futtergetreidemarkt haben auch die Preise 
für Hafer und Futtergerste weiter angezogen. Ebenso haben sich 
die Maispreise cif Hamburg seit Anfang August erhöht. Die 
Abgabepreise der Reichsmaisstelle wurden für die Zeit vom 
3. bis 23. September in der bisherigen Höhe festgesetzt (200.Jl.J( 
für 1 t Donaumais außer Cinquantin, 215.Jl.Jt für 1 t anderen 
Mais außer Plata-Cinquantin und 225 .1l.Jt für 1 t Plata-
Cinquantin). 

Großhandelspreise für Mais eif Hamburg. 
Durchschnittspreise in .11.Jt für 1 000 kg. 

Monat 
1 

La 1 Donau l Plata ( Galfox) 

März 1930 ••..••.• 115,6 100,4 
April t ........ 122,3 109,7 
Hai • ........ 113,7 99,l 
Juni • ••••••• „ 110,2 99,7 
Juli • ........ 109,7 109,0 

1) Notierungen vom '· bis 6. 8. 

Woche 

28. 7. bis 2. 8. 1930 
4. 8. • 9. 8. • 11. 8. • 16. 8. • 18. 8. • 23. 8. • 25. 8. • 30. B. • 

1 
La 1 Donau 

Plata (Galfox) 

109,2 110,7 
118,l 1) 113,9 
122,2 -
116,9 120,6 
112,9 119,5 

Die Preise für Kartoffeln sind bei zunehmendem Angebot 
weiter zurückgegangen. Einen besonders niedrigen Stand ver-
zeichneten die Preise in Stettin. Am Berliner Markt stellte sich 
die Notierung der Landwirtschaftskammer für Brandenburg und 
für Berlin in der Woche vom 18.-23. August für weiße Speise-
kartoffeln auf 2,15 .Jl.Jt und für gelbfieischige Sorten auf 3,05 .1l.Jt 
je 50 kg gegen 2,88 .1l.Jt und 3,83 .1l.Jt in der ersten Augustwoche. 

An den Schlachtviehmärkten war die Preisentwicklung 
nicht einheitlich. Für Schweine waren in der ersten Augusthälfte 
die Preise an der Mehrzahl der Märkte abwärts gerichtet. Seitdem 
zeigten die Märkte jedoch wieder eine etwas festere Tendenz •. 

Unter den Vieherzeugnissen haben Eier weiter im Preis 
angezogen. Für Butter waren die Preise bei ruhigem Geschäft 
seit dem Anfang August eingetretenen Rückgang unverändert; 
die Preise für inländischen geräucherten Speck gingen zurück. 

1) Vgl. S. 704, 
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Großhandelspreise für· neue Speisekartoffeln an 
einigen Märkten. (Durchschnittspreise für 50 kg in .7l.J{). 

Städte•) 1 Handelabedingung l sorte 1 ~~~ 1 f:i~ 1 August 
1930 

28,-2, 8. ,,-i, 1 H.-16.J lS,-23, 

Berlin tt) •••• Erzeugerpreise { Frfihk, 1) 4,91 4
'
651- 1-1-waggonlrei, weiße - 3,15 2,88 2,48 2,15 

märk. Station gelbe ') 4,25 3,83 3,38 3,05 
• 3) 3,65 ') 3,35 8) 2,85 ') 2,43 

Bonn •••••••• Erzeugerpreise ab { gelbe ') 4,77 ')')5, 0~') 4,601•) 4,5o1•i 3,70 
Verladestation • ')')6,07 ') 5,80 ') 5,00 - ') 3,60 

Breslaut) ••••• Erzeugerpreise ab 
Erzeugerstation •• Frühk. ') 4,38 4,25 2,88 2,63 2,00 

Karlsruhe tl •• waggonwe·ee 
{ weiße }')3,75 3,81 3,63 3,63 3,63 Frachtlage 

Karlsrnhs gelbe 4,13 4,38 4,13 4,13 
Kiel .• „ ... „ Erzeugerpreise ab 

holsteini•che 
Station bei wag· 
gonweisem Bezug gelbe 4,00 3,50 3,00 2,75 

Magdeburg ttl Erzeng'•rprei•e frei { gelbe') 4,55 4,13 3,50 2,65 -
Waggon nahege- • ')10)4,13 10) 3,38 10) 2,851'') 2,15 -
legener Station, . ") 4,16 3,63 3,00 - -
ohne Back 1 - ') 2,60 1) 2,05 -

Nörnberg •.•. Erzeugerpreise frei { weiße ') 3,48 3,05 2,95 2,45 2,25 
Bahnetation gelbe ') 4,06 3,88 3,33 2,55 2,45 

Plauent) • „. Großhandelspreise { weiße - - 4,00 3,75 3,25 
waggonfrei ab rote - - 4,00 3,75 3,25 
vogtl. Station gelbe - - 4,50 4,00 3,75 

Stettlnt) „ ... Erzeugerpreise frei{ weiße - 2,60 2,60 2,05 1,80 
Wa~gon Reiche· rote - 2,50 2,40 1,65 1,60 
bahnetation gelbe - 2,60 2,65 2,28 2,03 

•) An den mit tl bezeichneten Märkten amtliche Börsennotierungen, an den 
mit ttl bezeichneten Märkten amtliche Notierungen der Landwirtsehaft•kammer 
oder der Handelskammer; an den übrigen Märkten nichtamtliche PrPieleet-
etellungpn (Notierungen oder durch Umfrage). - 1) Märkische. - ') Nieren-
kartoffeln 4,55. - 1) Odenwälder Blaue. - ') Rheinische Erstlinge. - ') Rhoi-
nieohe kleine Sortierung- 4,60. - •) 2. :Monatshälfte. - ') Nierenkartoffeln. -
') Frühkartoffeln ohne nähere Bezeichnung. - ') Erstliuge. - ") Böhme Aller-
frühete. - 11) Runde. - ") Zwickauer. 

Von den Kolonialwaren waren vor allem für Kaffee und 
Kakao Preisrückgänge zu verzeichnen. 

Am inländischen Eisenmarkt war die Geschäftstätigkeit 
weiter sehr ruhig, zumal auch die Aufträge der Maschinen-
industrie nnd der Kleineisenindustrie weiter zurückgegangen 
11ind und der Abruf recht schleppend erfolgte. In der nächsten 
Zeit dürfte jedoch von den im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs-
programms ausgehenden Bestellnngen eine gewisse Belebnng des 
Eisenmarkts zu erwarten sein. Am Schrottmarkt haben in der 
ersten Monatshälfte die Preise im westdeutschen Industriegebiet 
leicht angezogen, da die Eisenindustrie bei dem Tiefstand der 
Preise größere Käufe vorgenommen hat. 

Unter den Textilrohstoffen und Halbwaren haben vor 
allem Baumwolle nnd Baumwollgarn im Preis nachgegeben. 
Daneben sind auch die Preise für Flachs, Hanf und Jute sowie 
für die hieraus hergestellten Garne zurückgegangen. 

Am inländischen Häutemarkt haben sowohl für Rindshäute 
als auch für Kalbfelle die Preise angezogen. 

Am Baustoffmarkt sind im Laufe des :Monats die Preise 
für Bauholz zurückgegangen. Die Bestrebnngen, die Belebnng 
des Baumarkts durch Ermäßigungen der gebundenen Baustoff-
preise zu erleichtern, haben sodann zu einer Senkung der Linoleum-
preise geführt. Die Linoleumindustrie hat sich bereit erklärt, 
mit Wirkung ab 1. September eine allgemeine Herabsetzung der 
Fa.brikpreise auf den Stand vom Herbst 1929, d. h. um un-
gefähr 5-10 vH, vorzunehmen und gleichzeitig die Preisbindun-
gen des Handels fallen zu lassen. ' 

Unter den künstlichen Düngemitteln sind die Stickstoff-
preise bei der für das Jahr 1930/31, rückwirkend ab 1. Juli, vor-
genommenen Neufestsetznng ermäßigt worden. Darüber hinaus 
sind auch die Preise - mit Ausnahme von Natronsalpeter -
zeitlich stärker gestaffelt als bisher, wodurch für die Herbst-
bestellnng nnd den frühen Bezug in den ersten Wintermonaten 
größere Vorteile geboten werden sollen. Schwefelsames Ammoniak 
wird jetzt in zwei verschiedenen Qualitäten, einer grobkörnigen 
Ware (Typ 1) und einer mittel- nnd feinkörnigen Ware (Typ II), 
geiiefert. Der Preis für den - der bisherigen Handelsware ent-
sprechenden - Typ 1 beträgt für Juli 1930 0,76 .7l.Jt (gegenüber 
0,80 .7l.Jt im Juli 1929) und steigt bis zum Jnni 1931 - wie 
im Vorjahr - auf 0,90 .7l.Jt für 1 kg Stickstoff; die Preise für 
Typ II bewegen sich zwischen 0, 72 und 0,86 .7l.Jt. Die Indexziffer 
der Preise für Stickstoffdüngemittel lag im Juli - teilweise unter 
Berücksichtigung der Verschiebungen im Absatz der einzelnen 
Düngemittelsorten - um 5,7 vH niedriger als im Vorjahr. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel, 
der Baustoffpreise und der Baukosten (1913= 100). 

Zeit 

192 
192 

8/29 1). „ •.•. 
9/30 1 ) ••••••• 

gust 1929 •.•• An 
Jul 
Au 

i 1930 •••• 
gust • .... 

1 

Künstliche Düngemittel 1 Baustoffe 1 Bau-

Stick- Pbos· lall zu· Steine Bau- Ban· m· ') ! 1 1 1 1 1 
kosten 

siolf pbor • sammcn n. Erden bölzer eisen sammea 1) 

7,~)11 , '1115, 1 ')84,1 - ,;;,~,;,~ - -
64,4 121,o115,0 83,7 - - -
60, 121,5 115,6 81,5 178,5 160,8 179,5 

4)56,5 117,0l115,0 ')77,8 167,3 135,1136, 148,6 167,0 
57,8 118,8,115,6 79,1 163,5 127, 136, 144,6 162,2 

1) Einschl. sonstige Baustoffe. - ') Fllr städtische Wohnhäuser. - 1) Land-
wiiteehaftliches Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). Vorjahre vgl. •W. u. St.c, 9. Jg. 
1929, Nr.17, B. 706. - ') Beriohtigt. 

Die Lebenshaltungskosten im August 1930. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und »Sonstiger Bedarf«) ist im Durchschnitt 
August mit 148,8 um 0,3 vH niedriger als im Vormonat. 
Der Riickgang ist auf eine Senkung der Ausgaben für 
Ernährung und Bekleidung zurückzuführen. 

Die Ausgaben für Gemüse, die nnter jahreszeitlichen Ein-
flüssen bereits in der zweiten :Monatshälfte Juli zurückgegangen 
waren, haben im August diese Bewegung verstärkt fortgesetzt; 
im Durchschnitt August lagen die Gemüseausgaben um 19,2 vH 
nnter den Ausgaben im. Durchschnitt Juli. Einen Rückgang 
hatten weiterhin die Preise für neue Kartoffeln (um 28,5 vH 
gegenüber dem Vormonat) aufzuweisen. Entsprechend den Ver-
brauchsverhältnissen wurden im August nur noch die Preise für 
Kartoffeln neuer Ernte berücksichtigt; durch den Wegfall der 
in diesem Jahr verhältnismäßig billigen alten Kartoffeln hat sich 
der Ausgabenbetrag für Kartoffeln erhöht. Etwas niedriger als 
im Vormonat waren die Preise für Nährmittel (Hülsenfrüchte). 
Die Preise für Milch nnd Milcherzeugnisse sind in der ersten 
Monatshälfte August gestiegen, in der zweiten Monatshälfte ist 
wieder ein leichter Rückgang eingetreten; im Monatsdurchschnitt 
haben sich die Preise für Butter um 1,2 vH gegenüber dem Durch-
schnitt des Vormonats erhöht; die Preise für Milch waren im 
Monatsdurchschnitt nahezu nnverändert. Angezogen haben 
weiterhin die Preise für Eier (um 4,1 vH gegenüber dem Vor-
monat); die Erhöhung blieb aber hinter der in dieser Jahreszeit 

üblichen Preissteigerung zurück. Die Preise für Schweinefleisch 
haben ebenfalls saisonüblich angezogen (im :Monatsdurchschnitt 
um 1,6 vH gegenüber dem Vormonat). 

Die Ausgaben für Bekleidung haben ihren Rückgang 
- besonders in der zweiten Monatshälfte - in verstärktem 
Maße fortgesetzt (im :Monatsdurchschnitt um 1,4 vH gegenüber 
dem Vormonat); an dieser Bewegnng waren die Ausgaben sowohl 
für Kleidung als auch für Schuhe beteiligt. 

Durch Erhöhnng der Gemeindezuschläge zur staatlichen 
Grundvermögensteuer in einer Gemeinde (Berlin) · sind die 

Di,e Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

&e>aml· esa ~ Bel'laDf Sonstiger Rrnlhnm(, 
Monate- lebefn. l•bens· Er- Wob- und Be- Il ~ l\'ohnanr, 

durchschnitt balllllll haltun1 näh- nung Beleueb· klei- eiD!IChl. RtllllJllL 
1) ohne rung 11111( dung Yemehr Jlfleuelllf, 

Wobnunt Beldetd11111 

:Mai 1930 ••••••• 146,7 151,5 141,7 127,7 149,9 167,2 193,5 141,9 
Juni ' ....... 147,6 152,1 142,7 129,8 149,4 166,8 193,6 142,9 
Juli ' ....... 149,3 154,2 145,9 130,0 150,1 105.5 lQJ,6 144,8 
August• ....... 148,8 153.5 145,3 130,2 150.4 lb3,2 193,3 144,2 --

}-o.al-o,o l-o,4 I+ 0,2 I+ o,2 l-1,4 l-o,2 I- o,4 Abweichung August 
gegen Juli (in 
~H) •••• „ ...... 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung' und •Sonstige.r 
Bedarfe (ohne Steuern und soziale Abgaben). 
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Ausgaben für die Wohnungsmiete im Reichsdurchschnitt um 
0,2 vH gegenüber dem Vormonat gestiegen. Die Indexziffer 
Heizung und Beleuchtung hat sich infolge Kürzung der 

Sommerrabatte für Hausbrand und Heraufsetzung des Gas-
preises (in einer Gemeinde) im Durchschnitt leicht erhöht (um 
0,2 vH gegenüber dem Vormonat). 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 20. August 1930 (in .7l.Jt Je kg)*). 

Lebensbedürfnisse 
I
B r J Ham-J Köln! Mun-J Dres-J Bres-JEs n J F~~-1 Han-JStutt-ICh_em-J Dort-1 ~·:-1 1::~11'-1 Man•· IAugs-J Aach•• IKarls· J Lü-er m burg chen den lau se a. M. nover gart mtz mund u~g t. ~. heim burg ruhe beck 

Ortsübl. Roggen-, Grau-, Misch-{al 0,39 0,40 o,511 0,50 0,351 0,32 0,431 0,46 0,35 0,441 0,371 0,381 0,36 0,361 0,42 0,48 0,45 0,441 0,42 
oder Schwarzbrot••).......... b - 0,29 0,37 0,46 0,32 0,38 0,36 0,43 - 0,38 0,34 o,~o - 0,32 - 0,42 0,32 0,44 0,28 

Weizenmehl etwa 60°/, •....•...... 0,58 0,55 0,64, 0,56 0,64 0,54 0,62 0.62 0,61 0,581 0,64 0.56 0,60 0,64 0,56 0,56 0,64 0,58 0,56 
Graupen, grobe .........•.•.....•• 0,62 0,53 0,60i 0,70 0,60 0,54 0,60 0,68 0,68 0,72 0,681 0,64 0,66 0,56 0,72 0,60 0,60 0,72 0,52 
Haferflocken') ...........••..•.•... 0,61 0,55 0,701 0,66 0,60 0,70 0,571 0,68 0,64 0,62 0,64 0,56 0,64 0,56 0,68 0,64, 0,64 0,70 0,52 
Reis, Vollreis') ..................•. 0,69 0,64 0,70 0,64 0,80 0,60 0,501 0,76 0,70 0,74 0,121 0,64 0,70 0,60 0,70 0,70 0,70 0,80 0,60 
Erbsen, gelbe') .•.............•..•. 0,59 0,1.7 0,60 ')0,82 ') 0,84 0,58 0,511 - 0,62 0,72 8)0,961 0,56 0,54 0,56 0,96 8) 0,70 0,56 ') 0,70 0,56 
Speisebohnen, weiße') ..•..••.••.••. 0,80 0,91 0,801 0,86 0,72, 0,70 0,76 0,90 0,98 0,80 0,801 0,80 0,86 0,80 0,90 0 76' 0,901 0,74 0,90 
Eßkartoffeln') ...•.....•••......•.. 0,11 0,12 0,12 0,16 0,14 0,10 0,13 0,13 0,11 0,16 0,151 0,12 0,11 0,10 0,11 o;t81 0,14 0,12 0,14 
Mohrrüben (Speisemöhren) .•..•.... 0,21 0,20 0,20 0,32 0,20, 0,26 0,201 0,20 0,23 0,24 0,26 0,20, 0,20 0,40 - 18)0 40 0,20 13)0,22 0,20 

' 1 Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) 2,28 2,34 2,40 2,36 2,40 2,28 2,22, 2,12 2,37 2,40 2,40 2,40 2,54 2,CO 2,40 2,40, 2,40 2,48 2,20 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) ..•••• 2,14 2,20 ')2,60 2,46 2,20 1,84 2,52: 2,86 2,11 2,50 2,401 2,20 2,16 2,20 2,60 2,40, 2,40 2,40 2,00 
Kalbfleisch (Vordorf!„ Rippen, Hals) 2,61 2,86 2,60 2,26 2,CO 2,40 2,10, 2,40 2,64 2,50 2,80 2,80 2,68 2,00 2,80 2,60, 2 60 2,70 2,40 
Hammelfteiscb (Brust, Hals, DUnnung) 2,70 2,92 :?,60 2,02 2,80, 2,86 2,62 2,18 2,80 2,80 2,801 2,40 2,80 2,70 2,60 2,20 2,60 2,40 2,80 
Speck (fett, geräuchert, inländischer) 2,48 2,48 2,40 3,88 3,2012,40 2,38 3,40 2,26 3,00 2,40 2,401 2,44 2,40 3,20 3,60 2,20 4,00 2,40 
Butter (inländische, mittlere Sorte) •. 

a) Molkereibutter •••..•.••.•.•• 3,50 3,42 3,60 3,88 3,60, 3,70 3,53 3,90 3,66 3,80 4,20 3,80 3,72 3,40 3,84 3,80 4,00 4,20 3,80 
b) Landbutter •.••• „ ... „ ...• 

Schweineschmalz (ausländisches) •... 
3,25 3,20 3,20 3,36 3,60 3,40 

1,6011,40 
10)3,60 3,40 3,30 3,20 4,60 3,40 3,38 2,80 3,40 3,20 3,50 3,50 3,30 

1,50 1,44 1,50 1,60 2,24 1,41 1,50 1,54 1,50 1,80 1,40 1,38 1,32 1,50 2,00 1,50 1,80 
Schellflsche mit Kopf') ••...•....•. 1,13 l,66 0,80 1,56 - 1,40 - 1,80 0,90 1,50 0,70 1,20 0,90 - - 1,10 1,20 1,20 1,40 
Gemabl.(feiner) Haush.-Zucker(Melis) 0,61 0,61 0,64 0,68 0,641 0,61 0,59 0,72 0,61 0,68 0,64 0,60, 0,60 0,60 0,66 0,68 0,64 0,66 0,60 
Eier, Stück .••••••• „ •••.. „ .•.•.. 0,1210,121 0,14 0,101 0,13, 0,11 0,12 0,141 0,11 0,12 0,131 0,12 0,12 0,11 0,14 0,10 0,121 0,14 0,12 
Vollmilch, Liter ab Laden •..•.•..• 0,30 0,28 0,27 0,28 0,29, 0,26 0,26 0,30 0,24 0,29 0,32 0,27 0,30 0,22 0,32 0,28 0,29 0,32 0,27 
Steinkohlen (Haushund)') , ••••...• 2,41 2,25 1,951 2,71 1,90 1,82 1,851 2,40 2,25 2,85 2,501")1,70 2,60 2,23 2,35 2 85 11)2 75 2,50 2,10 
Briketts (Braunkohlen)') .••.••..•.. 1,70 2,25 1,30, 2,40 1,70 1,96 - 1,95 1,85 2,05 1,65 1,45 1,75 2,04 1,85 2:301 1;50 1,90 1,85 

*) Die Prei•e der einzelnen Lebensbedürfnisse sind zwiscbenBrtlicb nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängigste 
Sorte angibt. Für die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitäten in den einzelnen Gemeinden ohne 
Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) Zwei ortsübliche Sorten; a = meistgekaufte Brot-
sorte. - 1) Lose oder offen. - ')Mittlere Sorte. - 3) Ungeschält. - ')Ab Laden. - ')Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. - 8) Geschält. - 9) Schweine· 
fleiscb (frischer Speck). - 10) Holländische. - 11) Fettnuß. - 11) Anthrazitkoble, Würfel. - 11) Karotten. 

Der Arbeitsmarkt in Deutschland Mitte August 1930. 
Infolge der zahlreichen Entlassungen ist die Arbeits-

losigkeit in Deutschland seit Ende Juni 1930 wieder im 
Steigen begriffen. Bei den Arbeitsämtern hat sich die 
Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden - ausschließlich 
der noch in gekündigter oder ungekündigter Stellung be-
findlichen sowie der Notstandsarbeiter - von Ende Juni 
bis Ende Juli 1930 um 4,7 vH auf 2 765 258 und von Ende 
Juli bis zum 15. August 1930 um weitere 2,9 vH auf 2845000 
erhöht. In der gleichen Vorjahrszeit lag zunächst ein Rück-
gang um 0,7 vH auf 1251452 und dann eine Erhöhung um 
0,3 vH auf 1255 000 vor. Nach dem Stand vom 15. August 
war die Zahl der Arbeitslosen somit im Jahre 1930 um 
1590 000 oder 127 vH größer als 1929. 

Von den einzelnen Gewerbe- oder Berufsgruppen entfiel 
Ende Juli der größte Teil der Arbeitslosen wie immer auf 
die Lohnarbeit wechselnder Art (638 340 Personen= 23 v H), 
dann folgt die Metallindustrie (501332 Personen= 18 vH) 

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland. 

Gruppen der Arbeitslosen 

Hauptunterstützungsempfänger 
in der Arbeitslosenversicherung ••••...•.... 
in der Krisenunterstützung .• , . , ..... , .... 

Wohlfahrtserwerbslose der Städte 
über 25 000 Einwohner') •.•..•.•..•.....•. 
unter 25 000 Einwohner') .................. 

Sonstige Wohlfahrtserwerbslose') sowie nieht unter-1 
stützte Arbeitslose „ ...... „ „ „ ... „ .. „ . 

Gesamtzahl der Arbeitslosen') ••••.••••••••.•.. 

Ende 
Mai 
1930 

1 

Ende 1 .Juni 
1930 

in 1000 
1 551 1 469 1 

338 366 

308 330 
52 58 

386 418 
2 635 1 2641 1 

Ende 
Juli 
1930 

1 498 
403 

361 
61 

442 
2 765 

1 ) Nach der Statistik des deutschen Städtetages ausschließ!. FUrsorge-
arbeiter. - ') Soweit statistisch erfaßt, nach der Statistik des Reichsstädte-
bundes ausschl. Fürsorgearbeiter; nicht erfaßt sind die Städte unter 25 000 
Einwohner in Baden, Württemberg und teilweise auch in Sachsen; von den 
übrigen Ländern fehlen nur wenige Städte unter 25 000 Einwohner. Die Ge-
samtzahl der erfaßten Städte unter 25 000 Einwohner betrug Ende Mai 1193, 
Ende Juni 1190 und Ende Juli U78. - 1 ) Der nicht erfaßten Städte unter 
25 000 Einwohner und der Landgemeinden. - ') Nach der Statistik der Ar-
beitsämter. 

Zahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern 
und der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen-

versicherung und KrisenunterstOtzung insgesamt 
MilL Personen Juli 1928 bis August 1930 Mill. Personen 
u u 

3,0 

' ' 2.5 -----r-----

2.D 

1,5 

1,0 

0,5 

JASONOJFMAMJJASONDJFMAMJJA 
1928 1929 1930 

W.u.St.30 

und das trotz der günstigen Jahreszeit unzureichend be-
schäftigte Baugewerbe (216119 Personen= 7,8 vH), dessen 
Arbeitslosenzahl sich gegen das Vorjahr, wo sie allerdings 
nur gering war (46 699 = 3,7 vH), fast auf das 5fache er-
höht hat. Einen bemerkenswert großen Teil der Arbeits-
losen stellten auch die Angestellten (237 225 Personen = 
8,6 vH). 

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger, 
d. h. der unterstützten Arbeitslosen ausschließlich der mit-
unterstützten Familienangehörigen, ist von Ende Juni bis 
Ende Juli in der Arbeitslosenversicherung und Krisen-
unterstützung zusammen um 3,6 vH auf 1900961 und von 
Ende Juli bis Mitte August weiter um 0,8 v H auf 1916590 
gestiegen. Gegenüber dem Stand vom 15. August 1929 hat 



sich die Zahl um 1Of6387 Personen oder 120 vH erhöht. 
In der Arbeitslosenversicherung allein lag bis Ende Juli eine 
Erhöhung um 2 vH auf 1497 522 vor. Bis zum 15. August 
ist diese Zahl zwar leicht gesunken (um 0, 1 v H auf 149 5 624 ), 
doch dürfte dies vorwiegend auf verwaltungstechnische 
Maßnahmen, in~ esondere die Aussteuerung von Arbeits-
losen wegen Uberschreitung der Unterstützungsdauer, 
zurückzuführen sein. Dementsprechend hat die Zahl der 
Krisenunterstützten bis Ende Juli um rund 10 vH auf 
403 439 und bis 15. August weiter urn 4,3 vH auf 420 966 
zugenommen. Außerdem weisen die von der Wohlfahrts-
pfiege der Städte betreuten Arbeitslosen (»Wohlfahrts-
erwerbslose«) von Ende Juni bis Ende Juli in den Städten 
über 25 000 Einwohner eine Zunahme um 9,4 vH auf 360 532 
und in den Städten unter 25 000 Einwohner - soweit er-
faßt - eine Zunahme um 5,4 vH auf 61087 auf. 

Eine Verschlechterung der Arbeitsmarktlage läßt auch die 
Statistik der Gewerkschaften erkennen. Nach diesen Nach-
weisungen ist von Ende Juni bis Ende Juli 1930 durchschnitt-
lich der Anteil der Vollarbeitslosen von 19,6 auf 20,5 vH (Vor-
jahr von 8,5 auf 8,6 vH) und der Anteil der Kurzarbeiter von 
12,6 auf 13,9 vH (Vorjahr von 6,7 auf 6,9 vH) gestiegen. Dem-
entsprechend sank der Anteil der Vollbeschäftigten (einschl. der 
auf Vollbeschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter) durchschnitt-
lich von 77,2 auf 76,0 vH (Vorjahr von 90 auf 89,8 vH). Im 
Gegensatz zum Vorjahr war nach diesen Zahlen der Beschäf-
tigungsgrad der Produktionsmittelindustrien (Ende Juli 72,2 
gegen 90,2 vH im Vorjahr) schlechter als in den Verbrauchs-
güterindustrien (Ende Juli 75,0 vH gegen 84,8 vH im Vorjahr). 
Der schlechte Beschäftigungsgrad der Produktionsmittelindustrien 
ist hauptsächlich auf die unzureichende Beschäftigung des Bau-
gewerbes (61,5 gegen 90,3 vH im Vorjahr) und des mit ihm eng 
zusammenhängenden Holzgewerbes ( 62, 7 gegen 83,6 v H im Vor-
jahr) zurückzuführen. Von den Verbrauchsgüterindustrien weist 
die Wollindustrie und die papierverarbeitende Industrie eine 
leichte Zunahme des Beschäftigungsgrads auf. Erhebliche Rück-
gänge liegen dagegen im Bekleidungsgewerbe und in der leder-
verarbeitenden Industrie vor. 
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Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften Ende Juni und 

Ende Juli 1930 in vH der erfaßten Mitglieder. 

Gewerbegruppen 1) 

\ Kurzarbeiter 

1 

Voll- ________ 
1 

Vollbeeoh&f-
arbeitslose überhaupt 1 nmgerechne1 tigte ') 
l-~--I·---- _au_rv._ua""'""rh_e11_,l•_st1 l---,--

Juni 1 Juli Juni 1 Juli Juni 1 Juli Jnni 1 Juli 

Pro d uktio nsmittelin d ustrie n 
Bergbau .„ .. „ .. „.„. 6,4 6,3 19,9 24,9 2,5 3,6 91,1190,1 
MEtallindustrie .•.. „ „ .. *)17,6 18,6 *)19,6 20,7 5,0 5,3 •)77,4 76,l 
Chemisrhe Industrie •• „. 14,0 15,4 12,l 13,6 3,0 3,2 83,0 81,4 
B11JUgewerbe ••••••.• „ „ *)38,6 38,4 0,2 0,2 0,1 0,1 •)61,3161,5 
Holzgewerbe • • • . • • • . . . • . 30,4 33,0 14,0 15,6 3,8 4,3 65,8 62,7 
Papiererzeugende Industrie 10,4 11,9 14,5 18,8 4,0 5,1 85,6 83,0 
Buchdruckgewerbe . . . . . • 14,3 15,4 3,0 3,8 0,7 0,8 85,0 83,8 
Ledererzeugende Indu•trie 21,8 21,3 17,0 1 , ~4---'-,5-'-'-_4_:___,1___,___7 -'---,7- -7-4~,  

Durchschnitt (gew.) ~)2 , 124,51 12,2113,41 3,01 3,31•)73,41 72,2 
dagegen Vorjahr 8,7 8,7 4,5 4,7 0,9 1,1 90,4 90,2 

Ver bra uchsgü terind ustrien 
Textilindustrie •. 

lindustrie dar.: Baumwol 
Wollhidus 
Leinenind 
Seiden- u 

trie •••• 
ustrie •. 
. Kunst-
dustrie . 

be .•••• 
seidenin 

Bekleidungsgewor 
dar.: Schuhind 

Lederverarbeit. I 
Nahrungs- u. Gen 

ustrio .•. 
ndustrie. 
ullmittel-

14,3 
12,3 
17,2 
18,0 

17,8 
23,6 
23.3 
33,8 

14,9 33,8 35,1 8,2 
13,2 42,2 44,0 10,1 
17,0 18,8 16,5 4,5 
17,5 49,2 61,1 11,7 

17,3 29,0 30,6 6,9 
27,9 23,8 26,4 6,4 
25,0 31,3 34,5 9,0 
37,2 19,9 21,5 6,0 

8,7 
10,8 
4,0 

14,9 

7,5 
6,7 
9,2 
6,9 

77 ,5 76,4 
,6 76,0 
,3 79,0 
,3 67,6 

77 
78 
70 

75 
70 
67 
60 

,3 75,2 
,0 65,4 
,7 65,8 
,2 55,9 

13,3 13,7 10,5 14,5 2,6 3,6 84 industrie . . . ,1 82,7 
ustrie .•• 18,1 18,0 22,6 Zl,6 5,9 7,1 76 <lar.: Tabakind ,0 74,9 
Industrie 20,4 19,8 24,0 24,3 7,2 7,1 72 Papierverarbeit. ,4 73,1 
strie „ .. 2L2 24,4 11,8 14,0 3,4 4,2 75 Keramische Indu ,4 71,4 
trie .... 22,3 26,6 8,6 9,2 2,6 2,8 75 <iar.: Glasindus ,1 70,6 
induetrie. 16,6 18,4 23,6 32,3 7,0 9,9 76 Porzellan ,4 71,7 
"tt (gew.) 17,3118,9, 21,4, 23,61 5,51 6,1 1 77 

Vorjahr 11,0 11,3 15,8 15,7 3,9 3,9 85 
....... 10,4 10,5 2,7 3,3 0,7 0,9 88 

Durchschm ,2, 75,0 
dagegen , 1 84-,8 

Sonstige Gewerbe ,9 88,6 ---
tt (gew.) *)19,6[ 20,5 [ 12,6113,9 [ 3,2, 3,5 [•m 

Vorjahr 8,5 8,6 6,7 6,9 1,5 1,6 90 
Gesamtdurcbschnl ,2[ 76,0 

dag•gen ,0 89,8 
*) Berichtigte Zahlen. --; 1) Die für di.e ~e er egruppen in Bet.racht 

kommenden Verbände der freien (G), der chrISthchen (Ch.) und der Hirsch· 
Dunckerschen (H. D.) Gewerkschaften sind zusammengefaßt worden. - ')Ein-
schl. der auf Vollbeschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter. Im übrigen vgl. 
•W. u. St.•, 10. Jg.1930, Nr. 4, S.150. 

FINANZ, UND GELDWESEN 
Die Steuereinnahmen und Steuerüberweisungen der deutschen Länder 

von April bis Juni t 930. 
(Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik.) 

Die - kassenmäßigen - Steuereinnahmen der Länder 
beliefen sich in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1930 auf 
insgesamt 1 319,3 Mill . .!ll.Jt. Hiervon wurden 517,1 Mill . 
.!fl.J{ (39,2 vH) an Gemeinden und Gemeindeverbände 
weiter überwiesen, so daß den Ländern für ihre Zwecke im 
Berichtszeitraum 802,1 Mill . .Jl.J{ zur Verfügung standen. 
Von den Gesamtsteuereinnahmen entfielen 833,0 Mill . .!Jl.J{ 
auf die Reichsüberweisungen, von denen wiederum 383,7 
Mill . .!ll.J{ (46,1 v H) an die Gemeinden und Gemeindever-
bände weitergeleitet wurden, und 486,2 Mill . .!ll.J{ auf 
die Landessteuern. Bei diesen war der an die Gemeinden 
(Gemeindeverbände) überwiesene Anteil erheblich geringer 
(133,4 Mill . .!Jl.J{ oder 27,4 vH). 

Die Steuereinnahmen der einzelnen Monate des Be-
richtsvierteljahrs zeigen die in früheren V eröffentlichun-
gen 1) erwähnte Tendenz. Die höchsten Einnahmen hat mit 
485,7 Mill . .!Jl.J{ der 1. Vierteljahrsmonat (April) aufzu-
weisen, hinter dem rnit 483,2 Mill . .!Jl.J{ der 2. Monat (Mai) 
nur ganz gering zurückbleibt; demgegenüber fällt der 
3. Vierteljahrsmonat (Juni) mit einer Steuereinnahme von 
350,2 Mill . .!Jl.J{ stark ab. Diese Bewegung geht auf die 
wechselnde Höhe der Reichssteuerüberweisungen - hervor-
gerufen durch die Fälligkeitstermine dieser Steuern - zu-
rück. Bei den Landessteuern bleibt im Berichtszeitraum 

') Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1V30, Nr. 12, S. 512. 

der April mit 147 ,8 Mill . .!ll.J{ nicht unbeträchtlich hinter 
den beiden anderen Monaten (Mai 170,3, Juni 168,1 Mill. 
.f!.J{) zurück. 

Die noch auf das am 31. März 1930 abgelaufene Rech-
nungsjahr verrechneten Steuereinnahmen betrugen in der 
Zeit von April bis Juni 1930 213,0 Mill . .!ll.Jt, darunter 
116,4 Mill . .!Jl.J{ aus Reichssteuerüberweisungen. Besonders 
hoch waren diese Restbeträge im April (194,6 Mill . .!ll.Jt), 
da. in diesem Monat fast sämtliche Länder die Rechnung 
des abgelaufenen Rechnungsjahrs nof>h offenhielten und 
hierauf Verrechnungen vornahmen. Überwiegend handelt 
es sich bei diesen Beträgen um Anteile an Reichssteuern, 
die auf Grund der Schlußabrechnungen überwiesen wurden. 
Auch sind hier zum Hauptteil die aus dem Einkommen-
und Körperschaftsteueraufkommen des Rechnungsjahrs 
1929/30 errechneten »Ergänzungsanteile« der steuerschwa-
chen Länder (gemäß § 35 des Finanzausgleichsgesetzes) ent-
halten. 

Im Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vor -
jahrs sind von April bis Juni 1930 die Gesamtsteuer-
einnahmen der Länder um 41,5 1\1ill. .!Jl.J{ gestiegen. 
Diese Mehreinnahme entfällt fast in voller Höhe (40,4 Mill. 
:Jl.J{) auf den den Ländern verbliebenen Teil der Steuer-
einnahmen. Die Weiterüberweisungen an die Gemeinden 
(Gemeindeverbände) sind nur um 1,1 Mill . .!ll.J{ gestiegen. 
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Die Steuereinnahmen und Steuerüberweisungen der Länder von April bis Juni 1930 
(in Mill. JV.I()*). 

a - Gesamtsteuereinnahme. b = davon an Gemeinden (Gemeindeverbände) überwiesen. c - dem Lande verbliebener 'reil. 

Preußen Bayern Saohsen Württemberg Baden 

Steuerart 
April! Mai 1 Junill~r; April! Mai )Junill~t: April! Mü 1 Jnnillfu~; April) Mai 1 Jnni11:~~~ April! Mai 1 Jumll ~~ 

A. Reiohssteuerüberweisnngen 1 1 ~ 1 

{
a 145,0 148,9 2,~ 376,2 49,6 17,7 11, 79,2 31,6 20,9 14,9 67,4 12,0 8,0 5,i 

Einkommen-undKörpersohaftsteuer1) 
0
b 74,5

1

75,7 42,4 192,6 20,7 7,4 5, i 33,1 16,8 11,1 7,9 35,7 4;4 2,8 2,1 
10,5 73,2 39,91 183,6 28,9 10;4 6,9

1 

46,2 14,9 9,8 1;c 31,7 7,6 5,2 3;1 

25,7 9,9 6,6 
9,3 3,1 -

16,3 6,8 6,6 
1,9 

4,6 
3,1 
1,5 

21,1 
6,2 

14,9 
3,0 0,3 
118-0,l -
1,2 0;4 1,9 

0,8 2,6 0,7 

0,4 o;< 
0,1 
O,i 

2,6 
0,2 
2,4 
2,1 

. {a 5,1 31,1 7,71 44,0 1,0 5,4 1,4 7,8 0,7 4,4 1,1 6,2 0,3 2,2 0,1 
Umsatzsteuer').................... 

0
b 2,81 17,1 4,3, 24,2 -0,8 1;4 -0,6,'-0,1 0,4 2,4 o;e 3,4 0,2 l,3 0,3 

2,3 14,o 3,5
1
. 19,8 1,8 4,0 2,~o 7,9 0,3 2,0 o;f 2,8 0,1 o,9 0,2 

{
a 11,6 12,9 11,91 36,4 2,6 3,1 2, 8,3 1,2 l,4 1 1'.~ 3,7 0,8 0,9 0,8 

Kraftfahrzeugsteuer............... ~ ~  ~  ~ / ~,4 U J;j J:2 ~:r g:~ g g;e J:~ O.a ö;9 ö;8 2,6 ö;7 ö;8 O:i 2,1 · {a - 2,2 2,6 4,8 3,8 4,7 5,3 13,8 - 0,4 0,4 0,8 0,7 0,9 1,0 2,6 O,f 0,6 0,1 1,8 
Biersteuer•) ••••• „ ... „ ........... b

6 
- 1,1 1,3, 2,4 - - - - - - 0,2 O, 0,4 - - - -
- 1,1 1,31 2,4 3,8 4,7 5,~  13,8 - 0,4 0,4 0,8 O,i 0,7 0,9 2,3 0,5 0,6 0,i 1,8 

{
a 2,01 0,9 0,7, 3,6 2,1 0,6 0, 3,3 0,2 0,3 0, 0,7 1,1 0,2 o,: 1,6 0,4 0,4 0,4 1,2 

Soustlge Reichsstenerüberweisungen. ~ 0,2 0,1 0,7
1 

0,9 0,9 0,3 0,3 1,5 - - 0,1 0,0 0,7 0,0 0,0 0,7 0,2 0,2 0,2 0,5 
1,9 o,8 - ~ 2,1 1,2 o,3 o,3

1 
1,8 0,2 o,3 o;:

1 
0,1 o.~ 0,2 0,2 o,8 0,3 0,2 o,: 0,1 

Summ. 
8 

A (Reiehssteuerüber-{b" 163,7 196,0 105,J 465,0 59,1 31,5 21,81 112,4 33,7 27,: 17,~  78,8 15,0 12,2 ,~ 35,3 11,8 10,2 6,S 28,9 l 89,0 106,9 60, 256,5 22,0 10,4 5,~ 38,2 17,7 14,2 9,1 41,0 5;4 4,3 2,c 12,2 3,2 0,2 3;e 7,0 
Wel8ungen c 74,6 89,1 44, 208,5 37,I 21,I 16,0

1 

74,2 16,C 13,1 8,J 37,8 9,6 8,0 5;t 23,3 8,6 10,0 3,:: 21,9 
B. Landessteuern 

Grund- nnd Gebäudesteuer•)....... o 14,3 17,8 22,~ 54,l 2,0 1,7 1,6 5,3 2,1 2,1 0, 5,0 1,1 l,6 O,f 3,3 3,9 2,0 O,S 6,7 
Gewerbesteuer•)•) ••••••••••. „ •••• c ') 1,1')0,2 ') 0, ') 1,4 4,2 1,0 O,~ 5,8 1,8 l,~ 3,1 6,1 0,8 1,2 1,6 5,5 2,4 1,2 0,f 4,1 
Gebäudeentsohuldung-(Hauszins·) {" 62,1 94,1 76, 232,9 11,7 12,8 11,5 35,9 3,0 3,1 3,1 9,2 2,0 2,4 1,1 6,3 2,2 0,2 1,f 4,0 

steuer b 28,8 55,4 38, 1 122,9 2,2 2,3 1,8 6,3 - - - - - - - - _ _ _ _ 
o 33,2 38,7 38,0I 109,9 9,5 10,5 9,71 29,6 3,0 3,1 3,1 9,2 2,0 2,4 1,S 6,3 2,2 0,2 1,6 4,0 

Stempelateuem•) •• „ ....... „.... c 4,4 1,1 1,91 7,3 1,4 0,2 1,1 2,7 0,8 0,3 0,41 1,5 - - - - - - - -
Soustige Landessteuem•) ••••••• „. c 0,1 - O,o1 0,1 - - - 1,1 1,0 1,0

1 
3,1 0,2 0,2 o,: 0,5 0,3 0,3 0,2 0,8 

{
a 81,9 113,1 100,8, 295,8 19,2 15,7 14,8 49,7 8,8 7,8 _8,4I 24,9 4,0 5,4 4,: 13,7 8,S 3,7 3,:3 15,7 

c 53,1 57,7 62,1 172,8 17,0 13,4 13,01 43,4 8,8 7,8 8,4 24,9 4,0 5,4 4,: 13,7 8,8 3,7 3,:3 15,7 
Summe B (Landessteuem).„....... b 28,8 55,4 38,] 122,9 2,2 2,3 1,8 6,3 - - - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,0 

8 A d B (Rechs {a 245,6 309,1 206,1 760,8 78,3 47,J 36,6 162,1 42,5 35,1 26,1 J03,7 19,0 17,6 12,1 49,1 20,6 13,9 10,1 44,6 
umme un 1 • b 117,9 162,3 99, 379,5 24,2 12;1 7,6 44,5 17,7 14,2 9,1 41,0 5,4 4,3 2;e 12,2 3;2 0,2 3;6 7,0 
und Landessteuern) c 127,7 146,8 106,S 381,3 54,2 34,5 29,0

1 
117,6 24,7 20,9 17,1 62,7 13;7 13,4 9;s 36,9 17,4 13,7 6,5 37,6 

B' te B t äge f R h {a 92,4 -5,9 -1 86,5 46,4 6,5 1,6 54,5 11,6 1,8 - 13,4 8,3 4,4 2,< 15,0 4,6 - -

'V'!ja{;en .e.~ ... ~~~- .. ~.~~~~.~ ~ !~:~:j;: = !~:~ ~~:~ ~:~~;~. ~~:~ ~;~ ~:~ = ::~ g ::~ 2,J 1~:~ ::~ = = ,,6 
0,0 
4,6 

'rhüringen Hessen (Übrige Länder Hansestädte') Insgesamt') 

Steuerart 
Aprilj Mai j Junt~~ Apn1j Mai j Junijj~ri• Ap:r:::F:::~:~~: Aprilj Mfil [ Junit~ ; Aprilj Mai) Juni II ~~~ 

----·~----~~--~~~-~~~--'-~--'-~-'-~-"-~~-~-'----'~--"-~--'~-'-~--'-~--"--~-'---~--'-~-'----''--~-'--~'-----'~--"~~ 

~~~~~~~tltl~~u IJ~~~J~~~~= A. Reichssteuerüberweisungen 

Einkommen· und Körperschaltsteuer') { ~ 

Umsatzsteuer') ••••••••.•••••..••.• { ~ 

Kraftfahrzeugsteuer •.•..•.•..•.•••• { ~ 

Biersteuer ') ••••..•........• „ •••• { ~ 

Soustige Reichssteuerüberweisungen • { ~ 

Summe A (Reichssteuer er- ~ 
Weisungen) e 
B. Landeesteuern 

Grund· und Gebäudestcuem•)...... c 
Gewerbesteuer')') • • • • • • • • • • • • • • • • c 

Gebäudeentschuldung- (Hauszius-) {acb 
steuer 

Stempelateuern 1) •••••••••••• „ .. „ c 
Sonstige Landessteuem 1).. • • • • • • • • • c 

Summe B (Landessteuem) ..•••.• „. { ~ 

Summe A und B (Reichs· ~ 
und Landessteuern) c 

'::J~~n .~:~. -~"! .. ~~~~~~. ~~ { ~ 

4,7 1,5 1, 8,0 4,2 2,8-0;7 6,3 J8,6 2,8 -0, 21,1 15,4 11,9 7;f 34,9 171,6 124,3 67;; 363,1 
0,2 1,2 o, 1,7 0,2 1,0 0,2 1,4 0,4 1,9 0, 2,7 0,3 1,7 0,:3 2,3 8,6 50,7 12,f 71,7 
0,1 o,7 0,1 1,0-0,2 o,o 0;6 0,4 o,~ 0,1 o, J,3 o,o 0,1 o:c 0,1 2,7 23,7 5,1 32,2 
0,1 0,5 0, 0,8 0;4 1,0-0;0 1,0 o,. 1,2 0,1 1,5 0,3 1,6 0,3 2,2 5,9 27,0 6,6 39,5 
0,5 0,5 0, 1,5 0,4 0,4 0,4 1,1 0,9 1,1 l,O 3,0 0,3 0,4 O,;J 1,1 19,0 21,4 19,: 59,9 

Q,5 0.1 0, l,5 :~~: ~:~l b:b :~ g;~ g;; l:i Q,3 g:1 g;) g:i 1!:~ 1g 1 !;~ n:~ 
- 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 - 0,1 0,1 0,3 - 0,1 0,1 0,2 4,9 9,1 10,: 24,8 
- - - - - - 0,0 0,0 0,l - - - - - 1,3 1;1 2,8 
- 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 - 0,1 0,1 0,2 - 0,1 0,1 0,2 4,9 7,8 9,1 21,9 
0,2 0,2 0,2 0,6 0,2 0,2 0,2 0,6 0,3 0,3 o,: 0,9 0,8 0,2 0,f 1,5 7,4 3,2 3,3 14,0 
0,1 0,1 Q,1 0,3 0,1 0,1 0,1 0,3 O,J 0,1 0,2 0,4 0,0 0,0 0;1 0,1 2,4 0,9 1,1 4,8 
0,1 0,1 0,1 o,3 0,1 0,1 0,1 o,3 0,2 0,1 e;:.o o,5 o,7 0,2 o;: 1,5 5,J 2,3 1,8

1 

9,2 
8,8 6,0 3,S 18,8 ,~ 5,4 ,~ 15,3 22,3 9,5 5,1 37,3 17,2 14,6 9,; 41,0 338,J 312,9 182,1 833,0 
3,4 3,3 1,: 7,9 1,6 1,5 4, 7,5 2,9 4,5 4;1 12,2 0,4 0,5 o,, 1,2 145,8.145,6 92,'.5 383,7 
5,4 2,8 2,t 10,9 4,8 4,0-0,_

1 
7,9 19,4 5,1 o;: 2s,2 16,8 14,J 8;1 39,8 192,3 167,2 89,1/ 449,3 

0,3 0,7 O,! 1,5 0,7 0,4 o,7' 1,7 0,8 1,2 1,5 3,5 2,8 3,4 4,< J0,5 28,0 30,8 2,~ 91,8 
0,4 1,4 0,,4! 2,3 0,8 0,5 1,1 2,4 0,4 0,6 O,< 1,3 2,4 1,1 4,7 8,2 14,2 8,3 12,Si 35,0 

~1 ~2 1, ~,o ~5 ~7 ~1 _:,3 ~;~ :~ g;~ ~:~ g:~ 1g;~ 1g;.~  36:g ~g 1~~:! Jli;~ ~:: 
1,1 1,2 1, 4,0 2,5 0,7 2,1 5,3 1,2 1,2 2;: 4,5 8,2 10,1 1,4,9 33,2 62,9 68,0 75,3 206,2 

- - - - - - - 0,3 0,1 0,1 0,4 0,1 0,J -0,1 0,2 6,9 l,9 3,l 12,l 
0,2 - 0,2 0,2 0,1 0,1 0,5 0,0 0,1 0,1 0,2 1,1 0,8 0, 2,5 3,1 2,6 2,1 7,8 
2,1 3,3 ~~ 8,0 4,1 1,7 ~01 9,9 3,8 3,9 5,~ 12,7 15,1 15,9 25,01 56,0 147,8 170,31168,1 486,2 - - ,I - - - - 1,1 0,1 o, 2,8 o,5 o,3 o, ~ 1,3 32,1 58,8 42,0/ 133,4 
2,l 3,3 2,61 8,0 4,1 1,7 4,0. 9,9 2,7 3,1 4,1 9,9 14,6 15,6 24, 54,6 115,J 111,5 126,1 352,8 

10,9 9,3 6,61 26,8 10,5 1,1 1,5 25,2 26,1 1:3,4 10,l5 50,0 32,3 30,5 34,2 97,o 485,7,483,2 350,2 1319,3 
3,4 3,3 1,31 7,9 1,6 1,5 4,4: 7,5 4,1 5,2 5, 15,0 J,O 0,8 0,8

1 
2,6 178,4 204,41 4,~i 517,J 

7,5 6;c 5,31 18,9 8,9 5,7 a,2. 11,1 22,1 8,2 4,8 35,o 31,3 29,7 33,3

1 

94,4 307,3

1

278,8

1

215,<JI so2,1 
6,5 0,2-0,ol 5,8 6,2 o,4 o,~ 6,4 12,0 0,1 o,3 13,o 8,5 6,o o,3 13,8 194,6 13,1 5,31 213,o 
1,7 0,1 - 1,8 1,6 1,1 0,6, 3,2 2,6 0,8 2,4 5,9 0,6 0,2 0,1 0,9 63,9 3,0 2,91 69,8 
3,8 0,2-0,0, 4,0 3,61-o,7 0,2, 3,2 9,4-0,2-2,1 7,1 7,9 4,8 0,2 12,9 130,7 10,1 2,4i 143,2 

*) Abweichungen in den Summen durcb Auf· oder Abrundung der Zahlen. - 1) Die vom Refoh nach dem Umsatzsteuerschlüssel verteilten Einkommen. 
und K rperPchafts~euer etr ge sinrl unter •Einkommen· und Körperschaftsteuero aufgeführt. - 1 ) Sonderentsohlldigungen und Überweisungen gemäß Art. VIII 
olas Gesetzes zur Anderung des Biersteuergesetzes. - 1 ) Von einem besonderen Nachweis der aus der 1;rund· untl Gebäudesteuer, der Gewerbe•teuer, den 
Stempelsteuern und don •tlon•tigen Lande•st.euern• an die Gemeinden (Gemeindeverbände) erfolgten Überweisungen wurde wegen der. Geringfügigkeit der 
Betrii.\'e abgesehen. - ') Einschl. Sonde1·gewerbesteuern (insbesondere Wandergewerbe· und Wanderlagersteuer). - •) Die Gemeinden Hamburg, Bremen 
und Lübeck, bei denen eiue Trennung zwischen Staat.s· und Gemeindehaushalt nicht durchführbar ist, werden in dieser Aufstellung als •Landt behandelt. -
1) Nur Wandergewerbesteuer; die Gewerbesteuer ist den Gemeinden voll llberlassen. 
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Die Steuereinnahmen der Länder von April bis Juni 1929 und von April bis Juni 1930 

Beträge 
auf Rechnung 
von Vorjahren 

Reichssteueru"berweisungen 
Mill.51..K 

800 

700 

600, 

Landessteuern 
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500 

400 

1929 1930 1929 1930 

W.u.St.30 

Gesamt- davon• an Gemeinden 
Steuereinnahmen (G.V.) überwiesen 

1929 1930 
dem lande 

verbliebener Tet1 

300 

200 

100 

0 

Die Steuereinnahmen und Steuerüberweisungen 
der Länder*) von April bis Juni 1929 und von 

April bis Juni 1930 (in Mill.Jl'..I{)**). 
a - Gesamtsteuereinnahme. b = da von an Gemeinden (Gemeindeverbände) 

überwiesen. c = dem Lande verbliebener Teil. 
-·-

April April Veränderung 1930 
Steuerart bis bis gegenüber 1929 

Juni1929 Juni1930 in Mill., in vH 
.fl.J( 

-----· 
A.. Reiches teuerü berweisungen 
Einkommen- und Körperschaft· { b 616,6 662,6 +46,1 + 7,5 

280,2 299,6 + 19,4 + 6,9 steuer') 0 336,4 363,1 +26,7 + 7,9 

Umsatzstener') •••••••••.....• ·{ ~ 73,0 71,7 - 1,2 - 1,7 
35,2 32,2 - 3,0 - 8,4 
37,8 39,5 + 1,7 + 4.5 

Kraftfahrzeugsteuer ••.••••••••. { ~ 59,1 59,9 + 0,8 + 1,4 
44,0 44,4 + 0,4 + 0,9 
15,1 15,5 + 0,4 + 2,6 

Biersteuer') ••••.•..•...••.••• ·{ ~ 14,4 24,8 + 10,4 + n,o - 2,8 + 2,8 
14,4 21,9 + 7,5 + 52,3 

Sonstige Reiohssteucrüberweisun-{ b 17,5 14,0 - 3,5 - 19,9 
9,3 4,8 - 4,5 - 48,6 

gen o 8,2 9,2 + 1,0 + 12,5 

Summe A (Reichssteuerüber· n 780,5 833.0 +52,5 + 6,7 
368,6 383,7 + 15,1 + 4,1 weisungen) 411,9 449,3 + 37,4 + 9,1 

H im.inter: Betrlige auf Rechnung { b 66,6 116,4 + 49,8 + 74,8 
35,8 63,9 + 18,1 + 50,5 

von Vorjahren 0 30,8 62,5 + 31,7 + 103,1 
D. La ndesstenern 

Grund· und Gebäudesteuer•).... o 98,8 91,8 - 7,0 - 8,1 
Gewerbesteuer')') •••.••.•••••.• c 33,4 35,0 + 1,6 + 4,8 

Gebäudeentschuldung• (Haue· 0 343,0 338,6 - 4,4 - 1,3 
146,5 132,4 -14,1 - 9,6 zin•·) Steuer 196,5 206,2 + 9,6 + 4,9 

Stempelsteuern') •••••••..•••••.. o 12,3 12,1 - 0,2 - 1,3 
Sonstige Landessteuern•) .•••••.•• c 8,8 7,8 - 1,0 - 11,3 

Summe B (Landessteuern) .•••• ·{ ~ 497,2 486,2 -11,0 - 2,2 
147,4 133,4 -14,0 - 9,5 
349,8 352,8 + 3,0 + 0,9 

Hierunter: Betrtige auf Rechnung { ; 100,8 96,6 - 4,2 - 4,2 
16,4 15,9 - 0,4 - 2,7 von Vorjahren 0 84,4 80,7 - 3,8 - 4,4 

Summe Au. B (Reiche- u. Landes-{ b 1277,7 1319,3 + 41,5 + 3,2 
516,0 517,1 + 1,1 + 0,2 steuern) 0 761,7 802,1 +40,4 + 5,3 

Hierunter: Betrtige auf Rechnung{: 167,4 213,0 + 45,6 + 27,3 
52,2 69,8 + 17,6 + 33,8 von Vorjahren 

0 115,2 143,2 + 28,0 + 24,3 

*) Einsr.bl. d•r Hansestädte. Hi•rbei werden die Gemeinden Hamburg, 
Bremen und Lübeck, bei denen eine Trennung zwischen Staate- und Gemeinde-
haushalt nicht möglich ist, als •Land• behandelt. - **) Abweichungen in den 
Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - 1) Die vom Reich nach 
dem Umeat•steuerschltissel verteilten Einkommen· und Körperschaftsteuer· 
beträge sind unter •Einkommen· und Körperschaltsteuer• aufgeführt. - 1) April 
bis Juni 1929: nur Sonderentschädigungen; April bis Juni 1930: Sonderent-

1929 1930 1929 1930 
Gesamt - davon. an Gemeinden 

Steuereinnahmen (G.V.)überwiesen 

1929 1930 
dem lande 

verbliebener Teil 

300 

200 

100 

0 

Die Einnahmen aus Landessteuern haben nur geringe 
Veränderungen aufzuweisen. Die Bruttoeinnahmen der 
Länder aus diesen Steuern blieben um 11,0 Mill . .1l.Jt, die 
Überweisungen an die Gemeinden und Gemeindeverbände 
um 14,0 Mill. .1l.Jt hinter den entsprechenden Beträgen des 
Vorjahrs zurück; der auf die Länder selbst entfallende An-
teil ist somit um 3,0 Mill . .1l.Jt gestiegen. Diese Entwick-
lung wurde in der Hauptsache von der Gebäudeentschul-
dung- (Hauszins-) Steuer verursacht, doch haben auch die 
anderen Steuern in ihrem Aufkommen Veränderungen auf-
zuweisen. So blieben die Einnahmen aus der Grund- und 
Gebäudesteuer um 7,0 Mill . .1l.Jt zurück, dagegen stiegen 
die aus der Gewerbesteuer um 1,6 Mill . .1l.Jt. 

In weitaus größerem Umfange haben sich im Berichts-
vierteljahr gegenüber dem gleichen Zeitahsehnitt des Vor-
jahrs die Einnahmen aus den Reichsüberweisungs-
steuern geändert. Diese stiegen insgesamt um 52,5 Mill. 
.1l.Jt oder 6,7 vH. Davon gingen 15,1 Mill . .1/.J{ an die 
Gemeinden und Gemeindeverbände; den Ländern verblieb 
also an ReichssteuerüberweiRungen für ihre Zwecke gegen-
über dem entsprechenden Zeitraum des V 01jahrs ein Mehr 
von 37,4 Mill . .1l.Jt oder 9,1 vH. Die Mehreinnahmen aus 
Refohsiiberweisungsstcuern gehen auf die Einkommen- und 
Körperschaftsteuer und die Biersteuer zurück. Bei der 
Einkommen- und Körperschaftstener handelt es sich in der 
Hauptsache um die Ausschüttungen gemäß§ 35 des Finanz-
auRgleichsgesetzes, die zum weitaus überwiegenden Teil im 
April, zum kleineren Teil im Mai vorgenommen wurden, 
im Gegensatz zum Vorjahr, wo diese Aussrhüttungen erst 
in späteren Monaten erfolgt waren. Diese Tatsache erklärt 
aucil die starke Steigerung (um 49,8 Mill . .1l.Jt) der noch 
auf das Vorjahr verrerhneten Reste. Die erhöhte .. Bier-
steuereinnahme geht auf Art. VIII des Gesetzes zur Ande-
rung des Biersteuergesetzes vom 15. April 19301) zurück, 
wonach die Länder nunmehr auch eine nach dem Auf-
kommen der Biersteuer bemessene Überweisung erhalten. 
Diese Überweisungen erfolgen seit Mai 19:30. Frilher han-
delte es sich bei der Biersteuer nur um die - jetzt auch 
noch bestehenden - »Sonderentschädigungen« an die Län-

') RG Bl.I S. 136. 
Fortaetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 

schädii:ungen und Überweisungen gemäß Art. VIII des Gesetzes zur Änderung 
des Biersteuergesetzes. - •) Von einem besonderen Nachweis der aus der Grund· 
und Gebäudesteuer, der Gewerbesteuer, den Stempelsteuern und den •Sonstigen 
Landessteuern• an die Gemeinden (Gemeindeverbände) erfolgten Üherweisungea 
wurde wegen der Geringfügigkeit der Beträge abgesehen. - ') Einschl. Sonder-
gewerbesteuern (insbesondere Wandergewerbe- und Wanderlagersteuer). 
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der Bayern, Württemberg und Baden. Die »Sonstigen 
Reichssteuerüberweisungen« gingen um 3,5 Mill . .11.Jt oder 
19,9 vH zurü_9k, hauptsächlich infolge des starken Zurück-
bleibens der Uberweisungen aus der Gesellscha:ftsteuer. Die 
neueingeführte Mineralwassersteuer vom 15. April 19301), 
die vom Reich (nach Abzug von 4 vH Verwaltungskosten) 
an die Länder überwiesen wird, wirkte sich im Berichtszeit-
raum kaum aus, da erstmalig im Juni Überweisungen aus 
dieser Steuer vorgenommen wurden. 

') RGBI. I S. 139. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Juli 1930. 
Die Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben 

beliefen sich im Juli 1930 auf 1 097,0 Mill. fi.J{. Damit über-
trifft der Juli die vorhergegangenen Monate beträchtlich. Es geht 
dies darauf zurück, daß im Berichtsmonat auf die veranlagte 
Einkommensteuer, die Körperschaftsteuer und die Umsatz-
steuer vierteljährliche Vorauszahlungen zu leisten waren und in 
größerem Umfange noch Abschlußzahlungen auf diese Steuern 
eingingen, ferner eine halbjährliche Zollabrechnung der aus den 
offenen Zollägern in den freien Verkehr übergeführten Waren er-
folgte. Die Einnahmen aus diesen Steuern und den Zöllen lassen 
sich demnach mit den entsprechenden Einnahmen im Vormonat 
nicht vergleichen. 

Auch die Erträge der übrigen Steuern haben gegenüber 
Juni 1930 verschiedentlich - zum Teil nicht unbeträchtliche -
Veränderungen aufzuweisen. So stiegen die Einnahmen aus dem 
Steuerabzug vom Kapitalertrag wegen des Zinstermins am 1. Juli 
auf 32,8 Mill. fi.J{ (Juni 23,2 Mill. fi.J{). Bei der Tabaksteuer 
wirkte sich die Kürzung der Zahlungsfristen und die Erhöhung 
der Steuersätze auf Zigaretten, Rauchtabak und Zigaretten-
papier aus. Die Steigerung der Biersteuer ist teilweise saison-
bedingt, jedoch geht sie zum Teil auch auf die Steuererhöhung 
ab 1. Mai 1930 zmück. Bei den »übrigen Verbrauchsabgaben« 
kommt die Mineralwassersteuer, die ab 16. Mai 1930 in Kraft 
ist, erstmalig im Juli voll zur Geltung. 

Gegenüber dem entsprechenden Monat des Vorvierteljahrs 
(April) erbrachte der Berichtsmonat eine Mehreinnahme von 
113,6 Mill. fi.J{, obgleich im April eine Einnahme von 70 Mill. fi.J{ 

Einnahmen') des Reichs aus Steuern, 
Zöllen und Abgaben. 

Steuerart 
1 

Juli 1 Juni 1 Mai 1 April 1 
1930 19HO 1930 1930 

l. Steuern vom Einkommen und Mill. :7Ut 
Vermögen 
1. Lohnsteuer 1) ••••••••••••••••• 116.8 115,6 llO,l 104.91 
2. Steu•rah u~ vom Kapitalertrage 32 8 23,2 18,l 34,4 
S. Veranlagte Einkommensteuer .. 217 4 30,3 66.3 199,0 
4. Körperschaltsteuer •..••••••••• 95.8 6,7 14.8 101,5 
5. er ~ensteuer .......•...... 9.8 20,9 87,6 11,9 
6. Aulbrin1pmgsumlage •••••••••• 0,3 - - 70,0 
7. übrige •••.••••••••••••••••••• 11,1 6,8 7,3 6,7 

II. Steuern vom Umsatz und Ver· 
mögen verkehr 
1. U m•atz•teuer ••••••••••••••••• 192,6 20,0 41,6 168,8 
2. Kaµitalverkehrsteuer ••••••••• 5,o 5,7 7,2 6,6 
8. Übrige ••••••••••••••••••••••• 22,7 19,0 21,4 18,2 

III. Steuern vom Verkehr 
1. Beförderungsteuer •.••••• , •••• 30,3 27,0 28,l 26,3 
2. Kraftfahrzeugsteuer .......... 20,8 19,6 21,3 20,2 

Summe 1-111 756,1 294,9 423,9 768,4 
Juli 1930 - 100 100 39,0 56,1 101,6 

IV. Zölle und Verbrauohsabgaben 
1. Zölle ••.••••••••••••••••••••• 172,8 68,5 66.3 80,7 
2. Tabaksteuer •••••••••••••.••• 88,2 79,9 79,7 74,2 
S. Bi erst •uer. , •••••••••.•.•••••• 40,3 33,6 32,7 27,1 
4. Aus dem Spiritusmonopol ••••• 15,5 15,4 17.6 18,3 
ö. Zuckersteuer •••••••••••••••.• 15.4 12,5 6,3 9,1 
6. Übrige ••••••••••••• ~:.:.:_ 8,8 4,1 3,1 5,7 

Summe IV 340,9 214,01 205.71215,'J 
Juli 1930 - 100 100 62,8 60,3 63,1 

Insgesamt 1097,0 508,91 629.61 983,4 
Juli 1930 - 100 100 46,4 57,4 82,6 

Juli 
1929 

126,8 
39,7 

232,9 
106,8 
12,8 -
9,3 

186,1 
12,9 
24,2 

32,5 
20,6 

804,5 
106,4 

181,9 
74,6 
39,6 
22,l 
12,6 
3,5 

334,4 
9R,1 

1139,0 
103,8 

Anm.: Abweichungen in den Summen durch Aul·(Ab·)rundung der Zahlen. 
- 1) Einschließlieh der aus den Einnahmen den Ländern ilberwie•enen Anteile 
usw. - ') Ahzihtlich der St.•11errilekerstattungen Juli: 0,7, Juni: 1,2, Mai: ö,61 
April: 13,5, Juli 1929: 1,S Mill . .ii'..K. 

aus der Aufbringungsurolage zu verzeichnen war, gegenüber 
0,3 Mill. fi.J{ im Juli. Die Steigerung geht hauptsächlich auf 
die Zollagerabrechnung und auf Mehreinnahmen aus der Ein-
kommen-, Umsatz-, Tabak- und Biersteuer zurück. Bei der 
Umsatzsteuer wirken sich die am 1. April 1930 in Kraft ge-
tretenen erhöhten Steuersätze erstm:ilig aus. 

Der Juli 1929 erbrachte 1139,0 Mill. fi.J{. Hinter diesen 
Einnahmen blieb der Berichtsmonat also um 42 Mill. fi.J{ zu-
rück. Den durch Steuersatz- oder Zahlungsfristenänderungen 
bedingten Mehreinnahmen aus der Tabak- und Biersteuer stehen 
insbesondere Mindereinnahmen der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer und der Zölle gegenüber. Auch die Einnahmen aus 
dem Spiritusmonopol blieben mit 15,5 Mill.,fi.J{ nicht unbe-
trächtlich (um 6,6 Mill. fi.J{) hinter ihrem Vorjahrsbetrag zurück. 

Konkurse und Vergleichsverfahren im August 1930. 
Im Laufe des Monats August wurden im »Reichsanzeiger« 

810 Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinrei-
chender Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung -
und 591 gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die 
Anzahl der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 17,1 vH, 
die der Vergleichsverfahren um 13,7 vH gesunken. Die arbeits-

Konkurse und Vergleichsverfahren 
nach Gewerbegruppen*). 

Konkurse 1 Vergleichs· 
Beruf, Erwerbs· oder Geschäftszweig verfahren 

der Gemeinsohuldner Aug. f Juli Aug. j Juli 

1930 

Land·, Forstwirtsch., Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei 28 24 5 9 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei ••••••.•.•.• 2 - - -
I d t · d St · d E d {l. Gewinnung 4 1 - 3 
n us ne er eme un r en • • 2• Bearbeitung 10 7 4 6 

Eisen· und Metallindustrie •••••..••.••••••••••. 2 2 3 5 
Herstellung von Eisen-, Stahl-, Metallwaren ••••• 19 31 18 23 
Maschinen·, Apparate·, Fahrzeugbau •••••.••••.. 21 9 10 11 
Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik, Optik 14 23 21 15 
Chemische Industrie •••••••••••.•••.• , ••••••••• 4 5 3 4 
Textilindustrie .••••••••••••••••••••••••••••••• 21 16 15 18 
Papierindustrie ••.••••••••••••••.••••••••••••.. 6 3 1 6 
Vervielfältigungsgewerbe ••••••••••••••••••••••• 1 1 2 2 
Lederindustrie •..••.••••.•.•...•.••••••••••••• 3 7 10 9 
Linoleum·, Kautschuk·, Asbeetindustrie •••••.•.• 1 1 - 1 
Holz·, Schnitzstoffll'ewerbe, Musikinstrumenten-

Spielwarenindustrie ••.•.•.•.•.•••.••••••••••. 48 54 31 33 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe ••••••••••••• 27 46 13 16 
Bekleidungsgewerbe .•••••••••••••••••••••••••• 22 40 32 26 
Schubgewerbe ••.•••••••• , • , •••••••••••••••.•.• 13 12 8 9 
Baugewerbe •.••..•..•••••••••••••••••••••.•.. 32 40 14 22 
Wasser·, Gae-, Elektrizitätsgewinnung u.-versorgung - - - -
Handelsgewerbe .•••••••••••••••••••••••••.••.• 404 483 364 400 

a) Warenhandel ••••••• , •••••••••••••• , •••.•• 331 445 349 384 
1. Einzelhandel •••• , ••••••••••• , ••.••••••• 326 388 304 328 

mit 
land-, forstwirtsch., gärtner. Erzeugnissen, 

Fischen ••••••..••...•••.•.••••••.•..• 5 7 4 1 
Metall und Metallwaren ••••••••••••••••• 12 18 14 15 
Masehinen, Apparaten, Fahrzeugen ••••..• 16 12 8 4 
elektrischen, feinmechan., optisch. Artikeln 7 2 7 4 
Chemikal., Drogen, Parfümerien, Seifen usw. 4 13 4 4 
Spinnrohstoffeu, Garnen, T•xtilwaren (ohne 

Bekleidung) •••••.••••.•••••.•••.•••.. 69 92 84 103 
Holz, Holzwaren (ausg. Bauholz), Musik· 

instrumenten, Spielwaren ........•..... 20 31 30 36 
Nahrungs· und Genußmitteln •••••••••••• 54 79 28 24 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ••••••• , •.•.• 5 11 2 6 
Bekleil!ung und Wäsche ••••••••••••••••• 47 50 58 78 
Schubwaren .•••••••••.•.••••••••••••••• 19 26 19 12 
verschiedenen Waren und Sonstigem ••.•• 68 47 46 41 

2. Großhandel ••••.•••••••••••••••••• , • , •• 55 57 45 56 
mit 

land-, forstwirtsch., gärtner. Erzeugnissen, 
Schlacht· und Zuchttieren, Fischen .••.• 7 9 2 2 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) •••..•.•.•••.•.••••••••..• 10 13 15 15 

Nahrun1?S· u. Genußmitteln, Tabak u. -waren 19 12 14 11 
Bekleidung und Wäsche ••.•••••••••••••. 3 - - 2 
Schubwaren •••• , •••••.••..••••••.•••.•• 1 - 1 1 
verschiedenen Waren und Sonstigem •••.. 15 23 13 25 

h) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhäuser 6 14 4 6 
o) Verlagsgewerbe.Buch-,Kunst-,Musikalienhandel 8 9 4 3 
d) Hausierhaodel ••••••.••.•..•• , •.••.••••••• - - 2 -
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw •••••• 9 15 5 7 

Versioberun11swAsen .••••.•••••••.•••••••••.•••. - 1 - -
Verkehrswesen ...•.••• „ ..................•.. · 1 3 9 2 3 
Ga•t· und :lchankwirtsehaft•gewerbe •••.•••••••• 16 22 11 12 
Sonstige Erwerbsunternehmungen .••••••••.••••. 2 10 1 2 
And•re Gemein•ohuldner ..•.....•.•.••.•••••.•. 106 130 23 50 
Nicht angeg•hene Berufe und r er s eig~! 1 - - -

ZusammPn 810 1 977 591 1 685 
*) Industrie und Haudwerk 1ewe11s m emer liumme. 
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tägliche Zahl der Konkurse betrug im August 32,4, im Juli 36,2, 
die arbeitstägliche Zahl der Vergleichsverfahren im August 23,6, 
im Juli 25,4. 

Eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. 

Konkurse 
Arten Aug. 1 Juli 1 Juni 

1 Verirleiobsverfabren 

Aug. 1 Juli 1 Juni . 
rn30 

Insgesamt •••••••••••••••••• 810 977 
Sie betrafen: 

853 591 685 647 

Nicht eingetragene Erwerbs· 
unteroebmungen und Einzel· 
firmen ..••••••••••••••.••• 577 695 610 482 512 488 

Gesellschaften ••••••••••••••• 112 127 123 82 113 128 
davon: 

Offene Haodels!!e•ell•ch ••• 39 45 40 44 62 69 
Kommandit-flesellsehaften 8 13 15 6 10 12 
Aktien·Gesellschaften .••• 13 12 10 1 4 12 
Ges•llsehaften m. b. H. • • 52 57 58 31 37 35 

Eingetragene Genossenschaften 12 23 14 4 10 5 
Sonst. Erwerbsunternehmungen 3 4 - - - -Andere Gemeinsohuldner .••.• 106 128 106 23 50 26 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Juli 1930. 

Im Juli 1930 hat die Ausgabe von Wertpapieren im Inlande 
mit 378 Mill. :Jl.J{ gegenüber dem Vormonat (247 Mill. :Jl.Jt) be-
deutend zugenommen. Die Zunahme entfällt hauptsächlich auf 
Schuldverschreibungen von Bodenkreditanstalten und Aktien. 

Unter den neu ausgegebenen Aktien befindet sioh die Kapitalerhöhung des 
V. E. W. um 60 Mill • .71.lt, die z. T. mit ausländischem Kapital vorgenommen 
wurde. 

Im Berichtsmonat ist nur eine größere Anleihe zu erwähnen, die 8prozentige 
Anleihe der Kathreiner G. m. b. H. in Berlin im Betrage von 6 Mill. !ll.lt. 

Die Aufnahme von langfristigen Auslandsanleihen im Juli 
betrug 40,8 Mill. :Jl.J{ und blieb damit über dem Durchschnitt 
von 1929. Ein Vergleich mit dem Vormonat besagt deshalb wenig, 
weil von den 506,3 Mill. :Jl.J{ Emissionen im Juni 455,17 auf die 
unter besonderen Bedingungen emittierte Young-Anleihe entfielen. 

Die Deutsche Rentenbankkreditanstalt nahm eine 61/,prozentige Anleihe 
in Höhe von 25 Mill. Fr mit einer Laufzeit von 30 Jahren auf. Die Anleihe 
ist wegen des Charakters der Schuldnerin als Pfandbriefemission anzusehen. 
Die Auflegung erfolgte mit 6,25 Mill. Fr in Holland und 6,25 Mill. Fr in der 
Schweiz: weitere 12,5 Mill. Fr wurden im sonstigen Ausland untergebracht. 
Die Eisenwerkgesellschaft Maximilianshütte in Rosenberg (Oberpfalz) nahm 
durch Vermittlung der DD-Bank in den Vereinigten Staaten von Amerika 
eine 6prozentige Anleihe im Betrage von 4,5 Mill. $ mit einer Laufzeit von 
20 Jahren auf. 

Ferner wurden 2 Kirchenanleihen im Gesamtbetrage von 1 Mill. hfl in 
Holland aufgelegt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im Juli 1930 

Art der Wertpapiere 
/

Monatsdurchschnitt 1 1930 

192s l 1929 [ 2i9:&· Mai [ Juni [ Juli 

Mill . .7!.lt 
Schuldverschreibungen von 

öffentl.·rechtl. Körperschaften •..• 38 32 9 3 - -
ölfentl.•rechtl. Kreditanstalten und 

Hypothekenbanken 1) •••••••••• 162 96 242 242 183 278 
a) Kommunalschuldverschreib ... 41 21 82 90 55 73 
b) Pfandbriefe •.•..••...•.••.. 121 75 160 152 128 205 

öffentlichen Unternehmungen') •... 17 0 12 O') 36 0 
priv. Unternehmung., Vereinen usw. 25 1 2 0 7 6 
Schuldverschreibungen insgesamt') 242 129 265 245 226 284 

Aktien') ••.••••••.••....•.••.•.. 111 82 31 27 21 94 
Inländische Werte zusammen ••. 353 211 296 272 247 378 
Ausländische Werte •••.•....•.. 1 2 - - - ----

Insgesamt 354 213 296 2721 247 378 
Auslandsanleihen 

öffentl.-recbtl. Körperschaften •••. 22,72 2,62 3.94 -1 - -
örfentl. Unternehmungen ..•..•.•. 34,98 10,16 188,1713,94')487,57 -
kirchlicher Körperschaften •...•.• 2,67 1,72 *) 1,88 1,69*) 1,92 1,69 
privater Unternehmungen .•...... 61,73 14,55 25,7933,80 16,80 39,15 

Insgesamt 122,10!2 ,osi*J21 ,7 l4 ,4 l*l50 ,2~! 40,84 
*) Berichtigte Zahl. - 1 ) Bis Februar rn2s nach Angaben der Steuersta· 

tistik über verstempelte Wertpapiere; seit März 1928 nach unmittelbaren An· 
gaben der Kreditanstalten. - ') Darunter.auch gemeinnützige Unternehmungen 
und Körperschaften. - ') Nominalbeträg-r. - ') Ausgabekurs ohne Fu•ionen 
und Sacheinlagen. _c ') 51/, prozentige Internationale Anleihe des Deutschen 
Reichs von 1930, deutsche Ausgabe. - ') Darunter 45&,17 Mill . .71.Jt der Inter· 
nationalen Anleihe des Deutschen Reichs von l 930. 

Die A.·G. Sächsische Werke in Dresden nahm eine &prozentige Anleihe 
in Höhe von 10 Mill.$ in den Vereinigten Staaten von Amerika mit einer Laufzeit 
von 2 Jahren auf. 

Einschließlich der kurzfristigen Anleihe verteilte sich die 
Beanspruchung der ausländischen Kapitalmärkte durch Auslands-
ani.eihen im Berichtsmonat folgendermaßen: Vereinigte Staaten 
von Amerika 60,9 Mill. :Jl.J{, Holland 6,75 Mill. :Jl.J{, Schweiz 
5,06 Mill. :Jl.J{ und sonstiges Ausland 10,13 Mill. :Jl.J{. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen im Juli 1930. 
Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen stiegen im 

Juli 1930 um 96,5 Mill. :Jl.J{ auf 10 008,4 Mill. :Jl.Jt. Die 
10. Milliarde .Jl.J{ Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen 
wurde somit wieder (wie die 9. Milliarde :Jl.Jt) in 7 Monaten 
angesammelt1). Vor dem Kriege wurde die 10. Milliarde .J{ 
Spareinlagen im Jahre 1902 erstmalig erreicht. Von dem Ge-
samtzuwachs im Juli entfielen 3,5 Mill. :Jl.J{ auf Zinsgutschriften 
und 1,8 Mill . .Jl.J{ auf Aufwertungsgutschriften. Der Einzahlungs-
überschuß betrug mithin 91,1 Mill . .Jl.J{, er war um 24,5 Mill. 
.Jl.J{ = 26,8 vH größer als im Juni,. jedoch um 21,8 Mill . .Jl.J{ = 
19,3 vH geringer als im Juli 1929. Dabei ist indessen zu berück-
sichtigen, daß im Juli 1929 ein merklicher Umschwung in der 
Spareinlagenbewegung gegenüber den krisenartigen Vorgängen 
im April und Mai 1929 eingetreten war. 

Die Erhöhung des Einzahlungsüberschusses vollzog sich bei 
gleichzeitiger Steigerung der Einzahlungen wie der Auszahlungen 2); 

1) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 4, S. 160. - ') Dabei stiegen die 
Einzahlungen absolut wie relativ stärker als die Auszahlungen. 
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Die Einlagen bei der deutschen Sparkassenorganisation 
(ohne Girozentralen)*). 

Spar-
Depositen·, Giro· und Konto· Gesamteinlagen korrenteinlagon 

einlagen 
Ge· bei den belderps. Ende bei den bei den im 11lch· bei den samt Spar- SparkaS!tm. Spar- Spar- ~lscheo Kommunal Sp. kassen organl~lloa lassen kassen Glroneti bankeu11 3-& ~ Sr ! u. •1) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mill.!fl.J(, 
Juli 1928 ••••••• 6 077,4] l 339,7 304.0 

·~1 ""l "'" "'"' Juli 1929 ••••••• 8 316,0 1 404,2 327.2 176, 1 907,4 9 720,2 10 223,5 
Januar 1930 •••. 9358,8 1353,I 322,5 171,7 1 847,3 10 711,8 11 206,0 
Fobruar • .... 9547,9 1378,4 319.3 170,t 1 868,4 10 92o,3 11 416,3 
März • .... 9637,2 1407,6 319.3 179,7 1 906. 11 044,8 11 543,8 
Aoril • .... 9724,1 l 4o0,7 331,6 183,7 1 976,0 11 184,8 11 700.2 
Mai • . ... 9835,8 1507,9 332,3 17 ,~ 2016,7 11 343.7 11 852.5 
Juni • .... 8)9911,8 1 5CYJ,"1 334,6 176, 2021.21''11421,6

1 
11 933,0 

Juli • 10008,4 1 522,41')367,7 'J'i150, ')2040,1 11 530,8 'Jl2 048,5 

*) Abweichungen der Summen von den Summen der Einzelbeträge ent· 
standen durch Abrundung. - D10 nach Laudern ~·irlirderte Überswbt der 
siiarkassen ist im DPutschro Reich•anzt•iger vom 1. September 1930, Nr. 203, 
voröffentU.•ht. - '1 Bis Juni 1930 einschl. Stadtbank LeipZig. - Zusammen· 
gostellt nach den Zwi•chenbilanzeu; für die ungeraden Monate wurden die 
Zahl1rn, soweit keinP monatli••ht>n AneabPn vor)ag~n. interr.olint. - 1 1 Ohr.e 
flirozontralen. - •,Nachträglich durch Berichtigung von Sachsen und Ham-
b 1fg abgeänderte Zahlen. - ') Einschl. der Stadt· und Girobank Leipzig. -
•) Ohne Scadtbank Leipzig. - ') Vorläufige Zahlen. 
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die Zunabme der Auszahlungen erklärt sich durch den gesteigerten 
Barbedarf zur Reisezeit. Die Rückzahlungshäufigkeit der Sp~
einlagen stieg von 4,36 vH im Juni auf 5,08 vH. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
erhöhten sich im Juli um 12,6 Mill . .7l.J{ auf 1 522,4 Mill . .7l.J{. 
Unter Einbeziehung der Einlagen im sächsischen Gironetz, die 
gleichzeitig (bei Berücksichtigung der inzwischen erfolgten Ver-
schmelzung der Zweiganstalt der Girozentrale Sachsen in 
Leipzig mit der Stadtbank Leipzig zur Stadt- und Girobank 
Leipzig) um 33,2 Mill . .7l.J{ auf 367,7 Mill . .7l.J{ gestiegen 
waren, und der Einlagen bei den Kommunalbanken dürften die 
Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen bei der deutschen 
Sparkassenorganisation (ohne Girozentralen) Ende Juli etwa 
2 040 Mill . .7l.J{, die Gesamteinlagen rd. 12 050 Mill . .7l.J{ be-
tragen haben. Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
erhöhten sich somit im Berichtsmonat um rd. 20 Mill. .7l.J{ und 
die Gesamteinlagen um rd. 120 Mill . .7l.J{ gegenüber rd. 5 Mill . .7l.J{ 
bzw. 80 Mill. .7l.J{ im Vormonat. 

Die Bewegung der Spareinlagen. 

1u111er· Gut· .„ia11. Klniah· 
Bl•l-· 

lllmab· tunp· Zlm· schrlften lungen 1 • .,.. 
Gber· 

Monat IDDgen 1) gut· 
„~ Ins- (l.asl· IJw. 1<bul•) 

schrllteJJ 1J 
scbrlften 1 i iresamt•) sebrlllenJ sthul•) 

Sp.S/.t 
~ Sp. t /.1 

1 2 3 4 • 6 7 8 

Mill • .11.Jt 
Juli 1928 „ „ .. „. 524,9 0,2 0,6 525,7 372,2 152,7 153,5 
• 1929 ••••••• „ 591,5 11,6 1,4 604,5 478,6 112,9 125,9 

Januar 1930 ••••.• 778,9 14,3 176,3 969,4 626,6 152,3 342,8 
Februar • ...... 559,4 15,2 61,0 635,6 446,4 113,0 189,2 
März • ...... 560,7 2,6 25,7 589,0 499,7 61,0 89,3 
April • ...... 590,8 1,3 10,2 602,3 5t6,5 74,3 85,8 
Mai • ...... 589,0 1,2 12,6 602,8 493,t 95,9 109,7 
Juni • ...... 6)520,0 4,5 4,6 529,t 6)453,4 6) 66,7 6) 75,7 
Juli • ...... 626,4 1,8 3,5 631,7 535,2 9t,1 96,5 

· 1) Die von den Sparkassen in einigen Ländern vor dem Februar 1930 noch 
nfoht r~aondert, sondern hierunter ausgewiesenen Zinsgutschriften wurden ge-
schätzt und abgesetzt. - ') Soweit statistisch festgestellt. - 1 ) Vgl. sinn-
gemäß Anm. 1. - ') Abweichungen der Summen von der Summe bzw. Differenz 
der Einzelbeträge entstanden durch Abrundung. - ') Nachträglich durch Be-
richtigung von Sachsen. und Hamburg abgeänderte Zahlen. 

Reinzugang an Schuldverschreibungen*). 
Der Reinzugang Von dem Reinzugang insgesamt 
ergibt sich als entfallen auf 

Zeitraum Ins· Saldo aus 
gesamt 

Zu· 1 Ab- Pfand·\Kommu-1 In· 1 Aus-
gang1) gang') briefe nal?bli· land land 

gat1onen 

Mill • .11.Jt 
1. Halbjahr 1928. 1 t6.1,4 806,2 357,2 788,4 375,0 
2. • • 584,3 843,7 259,5 455,1 129,2 526,1 58.2 
1. Halbjahr 1929. 386,2 758.2 372.0 257,6 128.6 381,8 4,4 
2. • • 84,3 427,5 343,2 79,2 5,0 t02;6 - 18,3 
Januar 1930 •.••. 98,8 155,4 56,6 86,4 12,4 9Q,O - 0,2 
Februar • ..... 115,5 177,8 62,3 87,9 27,6 llb,5 - l,t 
März • ..... 242,3 331,9 89,7 213.l 29,7 270,4 - 28,2 
April • ..... 253,0 309,5 56,5 155,3 97,8 245,t 79 
Mai • ..... t74,5 242,4 67,9 9t,3 83,2 176,7 - 2,2 
Juni • ..... 93,Q t82,7 88,8 50,3 43.6 ~.o - 1,1 

Zusammen 
978,01 1 399,71 684,3 I 293,81 t 002,1 I- 24,9 1. Halbjahr 1930 42t,8 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden 
durch Abrundung. - 1) Ausschl.Aufwertungsschuldverschreibungen. - 1) Einschl. 
Aufwertungsschuldverschreibungen. 

Sachwertschuldverschreibungen hat sich weiter vermmdert, so 
daß jetzt 78,6 vH (Ende 1929 = 75,6 vH) des Gesamtumlaufs 
auf die seit der Stabilisierung begebenen Goldschuldverschrei-
bungen entfallen. Der Umlaufsbetrag der nach dem Auslande 
begebenen Pfandbriefe, Kommunalobligationen und Anleihen hat 
sich vermindert. 

Das Aktivgeschäft der Anstalten hat sich durch den ver-
besserten Absatz der Schuldverschreibungen stärker belebt. Der 
Gesamtzul!"ang im Darlehnsbestand beträgt 1 010,0 Mill • .7l.Jt 
(im 2. Halbjahr 1929 = 310,1 Mill . .7l.J{), wovon 510,7 Mill . .7l.J{ 
auf städtische Hypotheken und 497,2 Mill • .7l.Jt auf Kommunal-
darlehen entfallen. Im Bodenkreditgeschäft bleiben die Neuaus-
leihungen um 171,5 Mill. .7l.J{ hinter dem Emissionserlös der 
Pfandbriefe zurück. Im Kommunalkreditgeschäft sind dageg• n 
203,5 Mill . .7l.J{ mehr ausg. liehen, als aus der Begebung von 
Kommunalobligationen erlöst wurde; bei den öffentlich-recht-
lichen Anstalten sind im Zusammenhang mit der kommunalen 
Umschuldungsaktion auch andere Mittel dem langfristigen Kom-
munalkredit zugeführt worden. 

Die Boden- und Kommu-
, nalkreditinstitute 

Umlauf an Schuldverschreibungen*) 1) Dezember 1929 bis Juni 1930. 

im t. Halbjahr 1930 1
). 

Infolge der verbesserten Ab-
satzverhältnisse für Kommunal" 
obligationen und vor allem für 
Pfandbriefe hat bei den Boden-
und Kommunalkreditinstituten 
der Gesamtumlauf an Schuld-
verschreibungen im 1. Halbjahr 
um fast 1 Milliarde .7l.J{ zu-
genommen. Die Umlaufszu-
nahme reicht somit fast an das 
verhältnismäßig günstige Emis-
sionsergebnis des 1. Halbjahrs 
1928 heran, übertrifft es sogar, 
wenn man nur die inländischen 
Begebungen berücksichtigt. Die 
Emissionen haben besonders im 
März und April größeren Um-
fang angenommen; gegen Schluß 
des Halbjahrs verminderten sie 
sich zwar, scheinen sich aber im 
Juli wieder stärker erhöht zu 
haben, 

Der Gesamtumlauf hat 
Ende Juni einen Betrag von fast 
12 Milliarden .7l.J{ erreicht. Der 
Anteil der Aufwertungsschuld-
verschreibungen, von denenlll,7 
Mill . .7l.J{ (gegenüber 88,2 Mill. 
.7l.J{ im vorhergegangenen Halb- ..,.. 

jahr) getilgt wurden, und der 
1) Vgl. •W. u. St.c, 10. Jg. 1930, 

N"r. 8, S. 250. 

1 

Von dem Gesamt- Von dem Gesamt· Von dem Gesamtbetrage ent- Von dem Gesamt-
betrage entfallen betrage sind betrage sind auf fallen auf begeben 

Monats• Ins· nech nleht Auf wer-
ende gesamt tat· 

t>~hene Korn- tungs- Sachwert- Gold· nach 
sächlich 1ufwertungi;- Pfand· munal· schuld- schuld- schuld- dem im 

im seholdver- briefe obli· versehrei„ verschrei· ver~chrei- Aus- Inlande 
Umlauf 

~ehret bongen gationen bungen bungen bungen lande 

1929 Mill. :ß.Jt 
Dezember,. 10 942,6 10 838,0 ') 104,6 8 660,2 2 282,4 2 556,1 117,8 8 268,7 1 279,5 9 663,1 

1930 
Januar „„ 11 041,4 to 946,4 95,0 8 746,6 2 294,8 2 539,9 116,6 8 384,8 1 279,3 9762,1 
J<'ebruar •... lt 156,9 tl 084,6 72,2 8 834,5 2 322,3 2 5t6,0 115,5 8 525,4 t 278,2 9 878,6 
März •••.•• II 399,I tl 334,2 64,9 9 047,6 2 35t,5 2 4'l9.8 114,3 8 785,0 1 250,0 10 149,l 
April .„„. 11 652,2 lt 634,l 18,0 9 202,9 2 449.3 2 480,7 lt2.3 9 059,2 1 257,9 10 J94,2 
Mai .„„„ tl 826,6 lt St8,8 7,9 9 294.2 2 532,5 2 468,8 109,6 9 248.2 1 2S5,8 10 570,9 
Juni ••.•..• lt Q20,6 11 920,6 - Q 344.5 2 576.J 2 444,4 108,5 9 367,7 1 254,7 10 665,9 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden durch Abrundung. - 1) Einschl. der bis 
zum 30. Juni 1930 begebenen Aufwertungsschuldversohreibungen. - 1 ) Um diesen Betrag erhöhen sich die in .w. u. St.c, 
10. Jg. tu30, Nr. 6, S. 252 gegebenen Umlaufszilfern. 

Bestand an Hypotheken und Kommunaldarlehen*) Dezember 1929 bis Juni 1930. 

Von dem Gesamtbetrage entfallen auf Von dem Gesamtbetrage Von dem 
entfallen auf Gesamt-

:Monats· Ins· Hypotheken betrage ' 
ende l!'esamt Kommu- Auf- Sach· befinden sich 

landwirt-1 städ-1 nicht auf·11 zu- nal· wertungs· wert· Gold· noch in den 
sc~aft· tische geteilte sammen darlehen darlehen darlehen darlehen Teilungs-
hohe massen 

1929 Mill. :ß.Jt 
Dezember •• , 12521,4 3 297,2 6137,71 29,8 

19 464,7 
3 056,6 2 860,2 117,6 9 543,6 265,2 

1930 
Januar •••• 12 566.6 3 306,7 6160,0 . 29,6 9 496,3 3 070,3 2 848,0 116,8 9601,7 260,6 
Februar.,,. 12 651 8 3 312,8 

"~·1 29,8 Q 535,9 3 115,8 2 844,5 115,7 9691,5 249,9 
März • „ . „ 12869,l 3 304,1 6302,3 29,8 19 6.36,2 3 232,9 2 836,6 114,2 9918.2 246,9 
April „. „. 13110,6 3 321,2 6415,3 29,8 9 769,4 3341,3 2 822,5 112,5 10 175.7 200 0 
Mai „ ..... t3 352,4 3328,t 6539,8 24,4 9 892,3 3 460,0 2 8t6,l 110,2 tO 426,0 193,9 
Juni. „. „. 13 531,4 3 307,l 6648.4 22,0 9 977,5 3 553,8 2 798,4 !09,4 tO 623,.5 189,4 

*) Abweichungell der Summen gegenUber den Einzelbeträgen entstanden durch Abrundung. 
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Effektenumsätze an ausländischen Börsen 1924-1929. 
Im Vordergrund der Bewegungen an den größeren inter-

nationalen Effektenbörsen in den letzten Jahren stehen die 
Aktienspekulation an der New Yorker Börse und die tief-
gehenden Wirkungen, die von ihr auf andere Börsen und auf 
den allgemeinen Wirtschaftsverlauf vornehmlich in der Union 
ausgingen. Die Besonderheit dieser Spekulationswelle lag 
außer in der starken Kurserhöhung der Dividendenwerte vor 
allem in der Breite der Käuferschichten, die durch sie dem 
Aktienmarkt zugeführt wurden. Einen gewissen Hinweis auf 
diese Ausweitung der am Aktienmarkt sich betätigenden 
Käuferkreise bieten die Zahlen über die Aktienumsätze. 
Gewiß ergeben sich Umsatzschwankungen schon aus dem 
schnelleren oder langsameren Umschlag der am Aktienmarkt 
dauernd sich betätigenden Geldkapitalien; die großen 
Bewegungen dagegen erklären sich aus dem Umfang, in 
dem neue Käuferschichten und zusätzliche Geldkapitalien 
sich der Anlage am Aktienmarkt zuwenden. 

Außerhalb der Vereinigten Staaten werden die Börsenumsätze 
nur in einer geringen Zahl von Ländern laufend statistisch erfaßt. 
Für die nächst New York wichtigsten Börsen London, Paris, 
Berlin, Amsterdam und Brüssel fehlt eine statistische Feststellung 
der Umsätze; gewisse Hinweise auf die Bewegung der Ums!i-tze 
vermitteln die Ergebnisse der Börsenumsatzsteuer. Soweit die 
Umsätze an anderen Börsen (für die europäischen Börsen die 
wertmäßigen Umsätze) erfaßt werden konnten, sind die Jahres-
ziffern in den beiden nachstehenden Übersichten, getrennt nach 
Aktien und Obligationen, zusammengestellt. International ist 
im allgemeinen nicht die Höhe, sondern nur die Beweguug der 
Umsätze vergleichbar. Zunächst ist der Anteil des Börsen-
verkehrs an den gesamten Wertpapierumsätzen in den einzelnen 
Ländern verschieden hoch. Ein Teil der Wertpapierumsätze voll-
zieht sich außerhalb der Börsenräume; in Ländern mit starker 
Konzentration des Bankgewerbes wird ein großer Teil der Wert-
papierkäufe und -verkäufe des Publikums intern ausgeglichen. 
Ferner ist die Art der statistischen Feststellung der Umsätze an 
den einzelnen Börsen verschieden. Im allgemeinen wird der 
Kurswert, an einigen Börsen (Vereinigte Staaten, Dänemark) 
der Nennwert der umgesetzten Wertpapiere bekanntgegeben. 
Auf den (hier berücksichtigten) Aktienmärkten Kanadas und der 
Veteinigten Staaten (mit Ausnahme dreier Börsen) wird nur die 
Zahl der gehandelten Papiere festgestellt. In die nachstehenden 
Übersichten sind Angaben über die Umsätze in Wien, Budapest 
und an den schweizerischen Börsen nicht aufgenommen, da die 
vorhandenen Zahlen nicht nach Aktien und Obligationen ge-
gliedert sind. 

Die starke und kaum von einem Rückschlag unter-
brochene Steigerung der Aktienumsätze an der New 
Yorker Börse findet nur in einer geringen Zahl der anderen 
Länder (soweit hier zusammengefaßt) eine Parallele. Nur in 
Kanada, Schweden und (seit 1927) in der Tschechoslowakei 
ist eine ähnliche gleichmäßige Umsatzsteigerung zu beob-
achten. Abweichend von der Entwicklung in New York 
haben die meisten der hier behandelten Börsen im Jahre 1929 
eine gegenüber dem Vorjahre verringerte Geschäftstätigkeit 
aufzuweisen; auch bei drei amerikanischen Provinzbörsen 
hat sich der Umsatz stark vermindert. In den hier beob-
achteten Ländern wurden die Börsen überwiegend von dem 
inneren Wirtschaftsverlauf und weniger von den Vorgängen 
an den Weltbörsen beeinflußt. Der Kursverlauf entspricht 
im allgemeinen der verminderten Geschäftstätigkeit; im 
Umfange bleiben die Kursabschläge hinter dem Umsatz-
rückgang zurück. 

Länder 

Dänemark ................ . 
Finnland ......... „ .. „ ... . 
Italien „ „ .. „ •••.••.••••.. 

Norwegen. „ ...... „ ...... . 

~~."a" ni~~::::::::::::::::: : 
Schweden ........ „ •...•..• 
Tschechoslowakei ••......•.. 

Veränderung 1929 gegenüber 1928 
der Aktienumsätze der Aktienkurse 

in vH 
+ 11,10 
- 67,93 
- 41,21 

1)- 20,63 
- 55,81 
- 59,61 
- 2,47 + 10,42 

+ 1,20 
- 20,65 
- 3,57 
+ 5,42 
- 24,19 
- 23,04 
+ 6,70 
- 4,77 

1 ) Ein Mehrfaches der als Börsenumsätze bezeichneten Beträge wird 
außerdem bei Maklern umgesetzt. 

Aktfenumsatze und Aktienkurse In New York 
Januar 1924 b(s Mal 1930 
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Aktienumsätze an ausländischen Börsen 1924-1929. 

r,and 

Dänemark .. 
Finnland .. . 
Jtalirn ..... . 
Norwegen .. . 
Polen ..... . 

Rumänien .. 
Schweden ... 
Tsehocho-

slowakei .. 
Ver. Staaten 

v. Amerika 
Argentinien 
Chile „„„. 

Uruguay .... 
Japan. „ „. 

Ver. Staaten 

Börse 

Kopenhagen1) 
Helsingfors 
sämtliche') 

Oslo 
Warschau· 
Provinz-
börsen') 
Bukarest 

Stockholm 

Prag 

3 Börsen') 
Buenos Aires 
Santiago u. 
Valparaiso 

Montevideo 
Tokio'\ 

v. Amerika New York 
9 andere') 

Kanada . . . . Montreal u. 
Toronto") 

1924 1 1925 1 1926 
1 

1927 
1 

1928 
1 

1929 

Mill . .Yl.lt 
120,9 107,0 102,0 111,7 106,3 ') 118,1 
11,9 13,7 32,0 76,9 50,5 16,2 

i2,4 io,7 i2,3 
5153,1 7 690,0 4521,3 

19,5 28,6 22,7 
32,2 14,1 15,1 62,0 30,4 12,3 

15,1 4,0 8,9 4,5 2,9 
49,5 73,8 55,0 128,5 51,9 

142,4 202,0 226,3 393,5 570,1 ') 556,0 

390,8 210,0 165,2 594,6 583,5 644,3 

644,7 1631,7 2 295,3 3 857,4 12 451,7 5911,7 
') 90,6 149,7 144,5 113,7 

788,6 
5,o· 

408,7 864,6 
1,5 2,7 15,0 9,4 15,6 

4273,0 9224,9 19 406,6 12 495,1 10 912,2 8923,4 
Mill. Stuck 

282,01 452,21 449,11 577,01 920,611 125,0 55,0 82,4 87,2 75,7 170,7 196,7 

3,6 6,3 9,2 14,7 24,9 33,3 

') Nennwert der während der amtlichen Notierung umgesetzten Wert-
papiore. - ') Aus durchschnittlichen Wochenumsätzen errechnet. - ')Mailand, 
Rom, Genua, Turin, Triest, Bologna, Florenz, Neapel, Venedig. - ') Posen, 
Krakau, Lemberg, Lodz (ab Dezember 1926), Wilna (ab Oktober 1926). -
')Vorläufig. - ') San Francisco, Los Angeles, St. Louis. - ')Nennwert, spätere 
Jahr• Kurswert. - ') Börsenjahre Dezember bis November. - ') Chicago, 
San Francisco, Los Angeles, Detroit, Boston, Philadelphia, Baltimore, Pittsburgh, 
St. Louis. Bei Detroit 1926 und 1927 nur •listed stoeks«. - 10) •Listed shares«. 

Auf den Märkten der festverzinslichen Wertpapiere 
sind die Umsätze fast allgemein wesentlich niedriger als an 
den Aktienmärkten; nur in Buenos Aires und Montevideo ist 
der Umsatz in Obligationen (zumeist Pfandbriefe) erheblich 
höher als der Verkehr in Aktien, die sich überwiegend in aus-
ländischen Händen befinden. Auch die Schwankungen in der 
UllhSatzhöhe halten sich am Obligationenmarkt in engeren 
Grenzen als am Aktienmarkt. In den Vereinigten Staaten 
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hat sich dor Umsatz am Obli-
gationenmarkt seit 1921 all-
mählich vermindert und ver-
läuft somit in der allgemeinen 
Linie der Entwicklung entge-
gengesetzt zur Ausweitung 
des Aktienmarktes. Größere 
Schwankungen sind in denje-
nigen Zeitabschnitten zu beo b-
achten, in denen die Banken 
in stärkerem Maße als Käu-
fer oder Verkäufer festver-
zinslicher Wertpapiere auf-
treten. Im Jahre 1929 sind 
die Umsätze in Obligationen 
schon im Zeitraum stärkster 
Aktienspekulation gestiegen; 
dies dürfte darauf zurückzu-
führen sein, daß das Privat-
publikum Obligationen in 
Aktien getauscht hat und 
daß Käufer festverzinslicher 
Wertpapiere infolge der ver-
minderten Emissionen neuer 
Bonds bereits im Verkehr be-

Obligationenumsätze und Obligatfonenkurse in New-York Januar1920 bis Mai 1930 

Obligationenumsätze ; ----r"MJ/,$-1--- ----~---- ----
. -- -~ - - ~ - - -

findliche Papiere anschafften. Nach dem Zusammenbruch 
der Aktienspekulation haben sich die Umsätze am Obli-
gationenmarkt weiter belebt; der Umfang von Ende 1924 
oder Anfang 1922 ist bisher aber nicht erreicht. 

Bei den übrigen Börsen, für die Umsatzzahlen hier gege-
ben werden, ist eine Einheitlichkeit der Bewegung kaum 
festzustellen. Gemeinsam ist ihnen nur eine stärkere Bele-
bung in den Jahren 1927 und 1928 sowie der allgemeine 
R ckg~g im Jahre 1929. 

Obligationenumsätze an ausländischen Börsen. 
Kurswert in Mill . .Jl.Jt. 

Land Börse l 1924 1 1925 1 1926 1 1927 1 1928 1 1929 

Dänemark') Kopenhagen 137,9 189,9 167,3 168,2 189,8 ') 137,3 
Finnland ... Helsingfors 0,7 1,7 3,9 5,2 2,9 1,7 
Italien ...... sämtliche 

i3,7 
961,5 2 055,8 1277,3 

,Norwegen ... Oslo 
i4,3 

19,1 28,7 19,1 11,8 
Polen ...... Warschau 12,2 11,3 44,3 40,7 32,5 

Provinz-
11,7 7,9 börsen 0,6 3,3 11,8 

Rumänien •. Bukarest 
4s,4 

7,2 3,9 7,4 12,7 8,3 
Schweden .•. Stockholm 59,7 94,4 105,5 128;1 ') 93,9 
Tschecho-

slowakei •. Prag 47,0 54,1 165,3 332,5 290,9 190,l 
Ver. Staaten 

12 340,6 12 679,4 v.Amerika1) New York 16 070,0 14266,3 12 718,6 13 943,8 
5 andere') 412,3 335,6 208,1 194,5 139,0 72,2 

Kanada .... Montreal 93,0 74,4 74,8 67,5 84,5 55,6 
Argentinien Buenos Aires ') 886,2 930,9 1 069,2 966,7 
Chile •...... Santiagound 51,7 122,1 93,3 

Valparaiso 
Uruguay .... Montevideo 206,3 199,4 298,4 280,0 277,6 273,6 

'l Nennwert der während d~r amtlichen N~tierung umgesetzten :Wert-
papiere. - ') Vorläufig. - 8 ) Chwago, San Franmsco, Los Angeles, Baltrmore, 
St. Louis. - ') Nennwert, spätere Jahre Kurswert. 

Die Kredite der Banken am 31. Juli 1930. 
Bei den monatlich berichtenden Banken ist der Gesamtbetrag 

der von ihnen gewährten Kredite auch im Juli weiter zurück-
gegangen 1 ). Die an die private Wirtschaft ge hrt~n Kredite 
haben sich in etwas geringerem Maße vermindert als 1m vorher-
gegangenen Mon.at; denn der stärkeren AbnahID;e der We_chsel-
bestände steht eme bemerkenswerte Zunahme bei den Debitoren 
in laufender Rechnung gegenüber. Die Vorschüsse auf Waren 
haben leicht abgenommen. Stärker ermäßigt hat sich auch die 
Anlage der Banken in Krediten, die an die öffentliche Wirtschaft 
gewährt worden sind. Zum Teil ha~delt. ~s sich hier ~iederu  
um eine Folge der Umschuldungsaktion; Jedoch haben swh auch 
die Bestände an Schatzwechseln stärker vermindert. Bei der 
Kreditgewährung an den Effektenmarkt ist ein neuer erheblicher 
Rückgang festzustellen; im Juli hat sich die Nachfrage nach Effek-
tenkrediten weiterhin vermindert. 

') Vgl. ,w. u. St.•, 10. Jg.1930, Nr. 16, 8. 693. 
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Die Kredite der (monatlich berichtenden) Banken 
Juli 1928 bis Juli 1930. 

Art und Form der Kredite j 31. Juli 31. Juli j 3o. Juni 31. Juli 
1928 1929 1930') 1930') 

Kredite an die private Wirtschaft Mill . .1l.Jt 
Wechsel •.••••••...••••.•........ 3278,11 3 337;01 3484,11 3 411,3 
Debitoren 1) •••••••••••••••••••••• 5 273,4 6249,0 6758,6 6 825,9 
Warenvorschüsse •...••.••.......• 1 311,4 1920,9 2189,2 2146,1 

Zusammen 9 862,9 11 506,9 12431,9 12 383,3 
Veränderung') gegen Vormonat .•.• - 40,4 + 198,2 -169,2 - 61,1 

• • Vorjahr ..•..• +1509,2 + 930,8 + 671,6 
Kredite an die öffentliche Wirtschaft 

Schatzwechsel u. Kommunalwechsel 209,2 644,1 1509,1 1429,7 
Debitoren') •••.•••••••.•........• 1 073,5 1252,1 1178,5 1148,3 

Zusammen 1 282,7 1 896,21 2 687,5 2 578,0 
Veränderung•) gegen Vormonat .•.. - 18,0 - 63,6 + 162,2 -109,6 

• • Vorjahr .•.•.. + 610,9 + 717,7 +671,8 
Kredite an den Effektenmarkt 

Wertpapiere ...••.•••.....•...... 1 036,6 1 089,8 960,1 970,8 
Konsortialbeteiligungen ....•..•... 195,4 241,0 295,5 288,1 
Reports •..••.••••....•.•...•.•.. 1 081,8 1 012,8 791,7 709,2 
Efiektendebitoren .•..•..•.•..••.• 1609,3 1692,0 1924,5 1892,6 

Zusammen 3 923,114 035,613 971,81 3 860,7 
Veränderung') gegen Vormonat ..•• + 37,7 + 68,6 - 77,5 - 113,8 

• • Vorjahr •..•.• • + 64,8 -102,7 -285,2 
') Ohne Banken·, Effekten- und Kommunaldebitoren. - 1 ) Unter Be-

rücksichtigung der Veränderungen in der Zahl der berichtenden ~anken. -
1 ) Soweit von den öffentlich-rechtlichen Banken gesondert nachgewiesen, sonst 
in Debitoren (private Wirtschaft) enthalten. - ') Vorläufige Zahlen. 

Goldbestände, Devisenvorräte, Geldumlauf und Noten-
bankkredite im Juli 1930. 

Die Goldbestände Europas stellten sich am 31. Juli auf 
21667 Mill . .Jl.Jt; die Zunahme im Juli übertraf mit rd. 200 
Mill. .Jl.Jt die der vorangegangenen beiden Monate erheblich. Diese 
Goldbewegungen wurden vorwiegend durch die Spannungen an 
den internationalen Devisenmärkten hervorgerufen. Die weitaus 
größten Goldzugänge hatte mit 203 Mill . .Jl.Jt die Bank von 
Frankreich aufzuweisen; der größere Teil dieser Goldbeträge 
(132 Mill. .ß.Jt) stammte wieder aus England 1); im Juli gab 
erstmalig die Niederländische Bank einen größeren Goldbetrag 
(rd. 70 Mill . .Jl.Jt) aus ihren Beständen ab, der von der Bank 
von Frankreich erworben wurde; die Notierung des holländischen 
Gulden an der Pariser Börse lag - ähnlich wie die des englischen 
Pfundes - längere Zeit am Goldausfuhrpunkt. Auch gegenüber 
dem amerikanischen Dollar war die Francnotierung so hoch, daß 
eine Goldarbitrage lohnend wurde; insbesondere im letzten 
Junidrittel erfolgten erhebliche Goldausfuhren von den Ver-
einigten Staaten nach Frankreich (im Juli insgesamt 30 Mill. $ 
bzw. 126 Mill. .ß.Jt). Der größere Teil dieser Goldbeträge dürfte 

1) Ein Teil dieser Goldbeträge dürfte erst Anfang August unter den Gold· 
beständen der Bank von Frankreich erscheinen. 

"·~'~::-·)1 _,, ... 
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indessen erst Anfang August an die Bank von Frankreich gelangt 
sein. Die Goldfonds der russischen Staatsbank sind gleichfalls 
wieder beträchtlich (um 129 Mill . .Jl.J{) gestiegen. Diese Beträge 
sind jedoch nicht über die großen internationalen Goldmärkte 
gegangen; es handelt sich also hierbei um Goldvorräte, die bisher 
in Osteuropa und Asien außerhalb der monetären Verwendung 
standen. Die Schweizerische Nationalbank erhöhte ihre Gold-
reserven um 26 Mill . .Jl.J(, die ausschließlich aus England 
stammten. 

Trotz der Goldverteidigungsmaßnahmen, die die Bank von 
England traf (Beschränkung der Goldabgabe auf Münz- bzw. 
Standardgold, Heraufsetzung der Raffinadekosten) blieb die 
Notierung des englischen Pfundes an den internationalen Börsen 
- insbesondere in Paris - verhältnismäßig niedrig. Dement-
sprechend waren die Anforderungen, die an den englischen Gold-
markt gestellt wurden, außerordentlich. Die am offenen Gold-
markt verfügbaren Mengen südafrikanischen Feingoldes und die 
an die Bank von England gelangten Goldbeträge überseeischer 
Zentralstellen reichten bei weitem nicht aus, um diesen Gold-
bedarf zu decken. Goldzugängen aus Südafrika, Australien und 
(erstmalig) Brasilien von insgesamt 101 Mill . .Jl.J( standen Gold-
abzüge des Auslandes von 167 Mill . .Jl.J( gegenüber. Dazu kam 
noch der inländische Goldbedarf für industrielle Zwecke. Ins-
gesamt gab die Bank von England 41/ 2 Mill. :E Gold ab. 

Der Goldstock der Vereinigten Staaten von Amerika 
ging im Juli erstmalig seit der Jahreswende etwas zurück. Außer 
den Goldverschiffungen nach Frankreich erfolgten beträchtliche 
Goldabzüge durch die kanadischen Zentralstellen ( 48 Mill . .Jl.J{); 
demgegenüber gingen Goldbeträge aus einigen südamerikanischen 
Ländern (aus Brasilien 26 Mill. .Jl.J(, aus Uruguay und Venezuela 
je 13 Mill . .Jl.J{) und aus China (8 Mill . .Jl.J() ein. 

Innerhalb der Devisen vo rr ä t e der europäischenN otenbanken 
traten bei annähernd gleichbleibenden Gesamtbeträgen gewisse 
Verschiebungen ein. Die deutschen Deckungsdevisenbestände 
nahmen infolge Rückzahlung kurzfristiger Auslandsschulden 
stärker ab, während sich die französischen und belgischen De-
visenfonds erhöhten. · 

Der Stückgeldumlauf der europäischen Länder nahm nicht 
unbeträchtlich zu. Der Umlauf der französischen und belgischen 
Notenbanken setzte seine Steigerung fort. Sehr bedeutend war 
wieder die im Zusammenhang mit dem gestiegenen Preisniveau 
erklärliche Erhöhung des russischen Geldumlaufs. 

Die Kredite der europäischen Notenbanken lagen nur teil-
weise höher; insbesondere stiegen die Ansprüche an die russische 
Staatsbank. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika gingen Geldumlauf 
una Notenbankkredite weiter leicht zurück. 

Goldbestände, Devisen, Geldumlauf und 
Notenbankkredite (in Mill • .Jl.J{). 
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BOI! 
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st.Beetände 
Euro pa insges. 

. Staaten Ver 
en Amerika V 

GoldbestlLnde 

1930 
Ende 

Juni 1 Juli 

701 70.: 
2685 26& 
7 245 7 448 
3 224 3 132 
1151 1151 

729 659 
331 331 
852 981 
469 494 

2 002 2003 

1)2 079 1 )1 ) 2080 

21 4681') 21 667 

1)19034 1 ) 18 958 

Devisen•) Geldumlauf Weohsel n. 
Vorschüsse 

1930 1930 1930 
Ende Durchschn. Durohechn. 

Juni \ Juli Juni \ Juli Juni 1 Juli 

429 493 1 697 1 76C 479 472 
489 288 ') 5 874 ') 5 836 1 856 1812 

4 211 4286 11 865 11946 1 320 1369 - 1) 7 363 ') 7 457 484 656 
1 081 1122 1)')391S ')')3978 ') 1219 ') 1186 

459 480 1 395 1 389 246 232 
167') 153 ')') 698 ')') 702 304 1 ) 316 
126 129 1)')7 013 1)')7 512 2 941')3 372 
243 270 708 720 .lll :;, 28 26 2 155 2 137 

1991 1967 8678 ') 8657 1546')1 492 

.:241') ~1  1)51 3651')52 094 

18 693 18643 

')11 3941')11953 

933 920 
1) Eineohließlioh der Goldbestände anderer zentraler Stellen sowie des 

Goldmünzenumlaufs. - 'l Vorläufige Zahl. - 1 ) Goldstook, einschließlich des 
Goldmünzenumlaufs. - • Soweit gesondert ausgewiesen. - ') Einsch!ießlioh 
Sch,idegeld. - •) Enthält Notenumlauf der Bank von England und der eng-
lischen und schottischen Privatnotenbanken sowie das in Nordirland umlau-
fende Notenkontingent der irischen Notenbanken. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 

im Mai und Juni 1930. 
Die Zahl der Eheschließungen war in den Monaten Mai 

und Juni zusammengenommen nicht unbeträchtlich niedriger 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Im Juni, in den in diesem 
Jahr das Pfingstfest fiel, wurden zwar mit 11,3 0,8 Ehen auf 
1 000 Einwohner mehr geschlossen als im Juni 1929. Diese Zu-
nahme reichte jedoch nicht hin, die starke Verminderung der 
Heiratsziffer im Mai von 12,8 (1929) auf 11,1, die offenbar nicht 
ausschließlich durch die späte Lage des Pfingstfestes bedingt 
war, auszugleichen. Die Abnahme der Heiratshäufigkeit scheint 
in starkem Maße mit der ungünstigeren Gestaltung der Wirt-
schaftslage zusammenzuhängen. Nach den bevölkerungsstruk-
turellen Veränderungen 1 ) allein wäre ein weiteres Ansteigen der 
Zahl der Eheschließungen zu erwarten gewesen. Im 1. Halbjahr 
1930 ist vorläufig zwar im ganzen noch eine Zunahme der Heirats-
ziffer um 0,2 auf 9,5 festzustellen, dieses Mehr an Eheschließungen 
hat sich jedoch gegenüber dem Stande von Ende April, wo es 
0,4 betrug, schon erheblich vermindert. Auch die Zahl der 
Lebendgeborenen, die sich in den Monaten Februar bis 
April verhältnismäßig beständig verhielt, läßt seit Mai wieder 
eine abgleitende Tendenz erkennen. Die auf 1 000 Einwohner 
und ein Jahr berechnete Geburtenziffer betrug in den deutschen 
Großstädten im Mai 13,7 und im Juni 13,4 gegenüber 13,8 und 
13,5 in den gleichen Monaten des Vorjahres und 13,9 bzw. 
13,7 im Mai und Juni 1928. Im Juli wurden nach den vor-
läufigen Feststellungen sogar nur 12,9 Kinder je 1 000 Einwohner 
geboren, das sind 0,6 weniger als im Juli 1929 (13,5) und 0,9 
weniger als im Juli 1928 (13,8). Die neuerliche Abnahme der 
Geburtenzahl entspricht zeitlich der gegen Ende 1929 einsetzen-
den Verschärfung der Wirtschaftskrisis und dürfte, ebenso wie 
die Verminderung der Heiratshäufigkeit, vornehmlich auf 
diesen Umstand zurückzuführen sein. Die Sterblichkeit 
war ebenso wie in den ersten vier Monaten dieses Jahres auch 
im Mai und Juni sehr günstig. Im Mai starben nur 10,2 von 
1 000 Personen gegenüber 11,0 und 10,6 im gleichen Monat der 
beiden Vorjahre, und im Juni wurden nur 9,7 Sterbefälle auf 

') Vgl. hierzu •W. u. St„, 10. Jg. 1930, Nr. 9, 8. 390. 

1 000 Einwohner gezählt gegenüber 9,8 und 10,0 im Juni 1929 
und 1928. Die günstigen Sterblichkeitsverhältnisse haben, nach 
den vorläufigen Feststellungen, auch im Juli angehalten. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten. 
Lebendgeborene 1) Gestorbene') Sterbefälle 1) an 

Ehe- LUBgenent. 
Berichtszeit : sehlie- ins- dnon ins- daYOD Herz- ZtlDdUDg Ulld unter Tn!Jer. krank-.Bungen gesamt unehe· gesamt kuIOS< sonst. lrank-

lieh ! Jahr heiten l!tlt„der 
alt Atm-11111. 

~:~ 1930 .•••. 11838912261313 0781167971 1 81111502122841 1 746 . 1930 „„ 18041 21365 3 042 15565 1 600 1 323 1 938 1 433 

1.H 
1. 
1. 
Mai 

albjahr 1930 
• 1929 
• 1928 

1930 „„. 
1929 „„. 
1928 „„. 

Jun i 1930 „ „ 
1929 „„ 
1928 .„. 

Jul i. 1930*) „. 
1929 „„. 
1928„„. 

Auf 1000 Einwohner und aufe Jahr bereohnet 
9,5 13,8 1,9 10,8 

r 
0,88 1,41 1,25 

9,3 13,8 2,1 13,4 10,1 1,05 1,74 1,94 
9,4 13,9 2,0 11,3 9,1 1,02 1,51 1,38 

11,1 13,7 1,9 10,2 8,0 0,91 1,38 1,06 
12,8 13,8 2,1 11,0 ') 9,2 1,02 1,39 1,19 
12,4 13,9 2,0 10,6 8,0 1,01 1,42 1,10 
11,3 13,4 1,9 9,7 7,5 0,83 1,21 0,90 
10,5 13,5 2,0 9,8 7,6 0,94 1,27 0,86 
10,5 13,7 2,0 10,0 7,7 0,90 1,32 0,98 

12,9 1,7 9,0 {7'2 0,76 1,14 0,67 
13,5 1,9 9,5 ') 7,4 0,85 1,20 0,78 
13,8 1,9 9,6 7,7 0,82 1,20 o,n 

•)Vorläufige Zahlen. - 1) Ohne Ortsfremde. - 1) Auf 100 in der Berichts-
zeit Lebendgeborene bereohnet. 

Oberseeisehe Auswanderung aus österreieh im 1. Halbjahr 1930. 
In den Monaten Januar bis J uni1930 sind aus Österreich 2 37 4 Per-
sonen mit überseeischem Reiseziel ausgewandert. Gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1929 ist die Zahl der Auswanderer um 209 
zurückgeblieben. Den größten Bevölkerungsverlust durch Aus-
wanderung weist nach wie vor das Burgenland auf (670), dann 
folgen Wien (569), Steiermark (356) und Niederösterreich (295). 
Insgesamt haben seit dem Jahre 1919 64 585 Österreicher ihre 
Heimat mit überseeischem Wanderungsziel verlassen, darunter 
über ein Drittel (22 345) aus dem Burgenland. Nahezu die Hälfte 
(30 767) ging nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 

.1 

·' 
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VERSCHIEDENES 
Der Besuch der wissenschaftlichen Hochschulen im Deutschen Reich 

im Wintersemester 1929/30. 
Di11 Gesamtzahl der an den wissenschaftlichen Hoch-

schulen im Deutschen Reich immatrikulierten Studierenden, 
die Vorlesungen belegt hatten, betrug im Wintersemester 
1929/30 122 391 1) gegenüber 123 700 im Sommersemester 
1929 und 113 042 im Wintersemester 1928/29. 

Die Zahl der Studierenden rausen~" 
an den wissenschaftlichen Hochschulen 130 

Im Deutschen Reich 
In den Studienjahren 1911 u.1925-1929 

SonSfige Hochschulen-•• 
Handelshothschulen • • • 
Technische Hochschulen 

Universitaten ------

Sludieryohr• 1911 
W.u.St.M 

1925 1926 1927 1926 1929 

120 

110 

100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

Zahl der an den deutschen Hochschulen immatriku-
lierten Studierenden nach Hochschulgattungen. 

Anzahl Immatrikulierte Studierende 
der 

Hochschul· 
gattungen ,~:~:;. w.-s. S.-s. W.-S. s.-S. W.-S. W.-S. ll 929130 

~~S. 1927/28 1928 1928/29 1929 1929/30 1~i/i2 1~;i2  
______ ,1929/30 --~--~-~-~- =l-00 =100 "----- ---·· ----· 

äten') •... Universit 
Technisch 

schulen 
Forstlich 

schulen 
Landwirt 

Hoch•c 
Tierärztli 

e Hoch· 
').„ •• „. 

e Hoch-
') .. „„„ 
schaftliche 
hulen „ „ 
ehe Hoch· 

emien •••• 
schulen 

Bergakad 
Handelsh 
Pädagog. 

ochschulen 
Akademien 
stitute ••. , 
.·theolog. 
hulen •..• 
esamtzahl 

und In 
Philosoph 

Hochso 
G 
runter 

25 

10 

2 

4 

2 
2 
5 

11 

12 
73 

he Studierende . 
da 

weiblio 
deutsch 
Auslän 

e ReichsangeMr. 
der.„.„ ... „. 

Grundzahlen Meßziffern 
71 805183 322 82258 93 090 90 743 163,7 154,6 

21 165120 045 22050 21 347 22650 201,7 104,8 

283 294 254 221 209 75;7 86,4 

1 613 1 483 1 585 1 480 1586 108,1 78,9 

485 576 628 734 713 53,2 199,7 
713 602 489 427 424 71,6 41,6 

3 728 3 728 3 619 3460 3 303 155,1 74,6 

595 782 766 1 326 1 274 - 1592,5 

1 305 1 483 1 393 1 615 1489 '). '). 

101 692'112 315il 13 0421123 70°1'22 391 167,3 137,3 

10 584, 13 087 13 359 16 286 16 348 572,6 218,5 
94 831105 774106 144116 9491115 452 
6 8611 6 5411 6 8981 6 751 6 939 

1) Einschl. der Medizinischen Akademie Düsseldorf und der Akademie 
Braun&berg. - ') Die Studierenden der Forstlichen Hochschule Tharandt, die 
der Technischen Hochschule Dresden angegliedert worden ist, sind seit Sommer· 
semester 1929 unter den Technischen Hochschulen nachgewiesen. - 3 ) Da für 
die entsprechenden Hochschulen in Preußen, die seit W.·S. 1926/27 in die Hoch· 
echulstatistik aufgenommen sind, Angaben über die W.-S. 1911/12 und 1925/26 
nicht vorlagen, konnten die Meßzif!ern nicht errechnet werden. 

Die Aufnahme der Studien erfolgt bekanntlich in den Win-
tersemestern regelmäßig in weit geringerem Umfange als in 
den Sommersemestern. Aber auch hiervon abgesehen ist die 
Gesamtzahl der Studierenden erstmalig geringer, und zwar 

1) Die statistische Bearbeitung erfolgte auf der Grundlage der 1Deutschen 
Hochschulstatistik•, herausgegeben von den Hochschulverwaltungen, Verlag 
von Struppe und Winckler, Berlin 1930. 

um 1,1 vH, als in dem vorangegangenen Sommersemester 
1929, während sonst vom Sommersemester zum Winter-
semester immer noch eine, wenn auch . mäßige Zu-
nahme festzustellen war. Gegenüber dem - vergleichbaren 
- Wintersemester 1928/29 ist noch eine Steigerung um 
8,3 vH erfolgtl). 

Von den Studierenden waren im Wintersemester 1929/30 
115 452 oder 94,3vH deutsche Reichsangehörige und 6 939 
Ausländer. Die Zahl der Studierenden im 1. Semester, die 
den Andrang zum Studium zum Ausdruck bringt, betrug für 
die Reichsdeutschen allein im Wintersemester 1929/30 7 016 
oder 6,1 vB der Gesamtzahl der reichsdeutschen Studieren-
den gegen 8119 oder 7,6vH im Wintersemester 1928/29. Es 
haben demnach rund 1100 oder 13,6 v H weniger Studierende 
die Hochschulen bezogen als im Wintersemester 1928/29. 
Die Zahl der Studierenden im 1. Semester im Wintersemester 
1929/30 ist die niedrigste, die seit einer Reihe von Semestern 
im Winter beobachtet wurde. Während im Vorbericht 
bereits ein Nachlassen in der Steigerung des Andrangs fest-
gestellt wurde, ist also jetzt ein Rückgang des Andrangs 
eingetreten. Diese rückläufige Bewegung betraf fast aus-
schließlich die Universitäten. 

Zahl der immatrikulierten reichsdeutschen Studie-
renden im 1. Semester und ihr Anteil an der Gesamt-

zahl in Hundertteilen. 

Hochschulen 

Sämtliche Hochschulen 
Univel'l'itäten ••••••• 
Techn. Hoch•chulen •• 
Handelshochschulen • 

Sämtliche Hochschulen 
Uqivel"'itäteu •..•••. 
Techn. Hochschulen •• 
Handelshochschulen • 

Wintersemester ·1 w::s:•·;;.-· 
w_.s_ m1/2s 1w.-s. 1928/21 

1927/23 1 1928/29 1 1929/30 = 100 = 100 

Studierende im 1. Semester 

7 284 1 8 119 1 7 016 1 96,3 3699 4077 3025 81,9 
2 778 3 304 3 284 118,2 

,374 299 292 78,1 
Anteil in vH der Gesamtzahl 

7,7 1 7,6 1 6,1 1 5,5 5,Z 3,5 , 
14,7 16,6 15,9 
11,0 9,Z 9,9 

86,4 
74,2 
99,4 
97,7 

Die Zahl der ausländischen Studierenden, die in den Win~ 
tersemestern regelmäßig etwas größer ist als in den Sommer-
semestern, ist im Wintersemester 1929/30 mit 6 939 oder 5,7 
vH der Gesamtzahl aller Studierenden um 0,6vH größer als 
im Wintersemester 1928/29. Es ist also wieder eine, wenn 
auch mäßige Zunahme in der Zahl der Ausländer an den deut-
schen Hochschulen eingetreten. 

Die Zahl der weiblichen Studierenden ist .von 13 359 im 
Wintersemester 1928/29und16 286 im Sommersemester1929 
auf 16 348 oder 13,4vH der Gesamtzahl aller Studierenden 
gestiegen. Die Zunahme vom Wintersemester 1928/29 zum 
Wintersemester 1929/30 betrug 22,4 v H. 

Gegenüber dem Wintersemester 1925/26, dem ersten 
vergleichbaren Wintersemester der Nachkriegszeit mit voll-
ständigen Angaben, hat sich die Gesamtzahl der Studieren-
den im Wintersemester 1929/30 um 37,3 vH, die der weib-
lichen Studierenden allein um 118,5vH erhöht. Die Zahl der 
Studierenden an den Technischen Hochschulen hat nur eine 
geringe Steigerung (um 4,8vH) erfahren. Für die anderen 
Hochschulgattungen, bei denen die Aufnahme der Studien 
überwiegend in den Sommersemestern erfolgt, geben die für 
die Wintersemester vorliegenden Zahlenreihen kein die Ent-
wicklung kennzeichnendes Bild. 

Die Aufgliederung der Studierenden aller Hochschul-
gattungen nach Hauptstudienfächern zeigt vom Winter-
semester 1928/29 zum Wintersemester 1929/30 einen weiteren 

1) Vgl. 1W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 6, S. 261. 
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Entwicklung (n der Belegung wichtiger Studienfächer Wlntersemester192?128, 1928/29, 1929/.i0 
gemessen an der Zahl der relchsangehörlgen Studierenden (m1. Semester 

W!hfel'Semesler> 7. 2o/2~ • 100 
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\'lu.St30 

Rückgang vor allem in der Zahl der Studierenden der Rechts-
und Wirtschaftswissenschaften; ihr Anteil an der Gesamt-
zahl aller Studierenden hat sich von 27,9 auf 24,7vH ver-
ringert. Der Anteil der Studierenden der medizinischen 
Fächer einschließlich der Pharmazie, die - mit Ausnahme 
der Tierheilkunde gegenüber dem Sommersemester 1929 -
wieder Erhöhungen erfuhren, vergrößerte sich dagegen von 
15,8 auf 18,4vH. Stärkere Zunahmen wiesen ferner wieder 
die Pädagogik für das V olksschullehrerstudium und fast alle 
anderen auf das Lehramt vorbereitenden Fächer auf, bei 
denen gegenüber dem Sommersemester 1929 allerdings viel-
fach. Abnahmen festzustellen waren. Unter den technischen 
Fächern zeigten das Bauingenieurwesen und die Architektur 
stärkere Zunahmen. 

Bei den reichsdeutschen Studierenden im 1. Semester 
erfuhren im Wintersemester 1929/30 gegenüber dem Winter-
semester 1928/29 nur die Pädagogik für Volks- und Berufs-
schullehrerstudium, Bauingenieurwesen, Architektur und 
Chemie nennenswerte Zugänge, die meisten anderen Fächer 
mehr oder weniger starke Abgänge. Diese Abgänge kenn-
zeichnen deutlich den Umschwung, der sich in der vermin-
derten Aufnahme der Studien anzubahnen scheint. 

Von der Gesamtzahl der Studierenden aller Hochschul-
gattungen vereinigte die Stadt Berlin als Hochschulort im 
Wintersemester 1929/30 bereits 21 214 Studierende oder 
17 ,3 v H; es folgte wieder München mit 12 519 Studierenden 
oder 10,2 vH. 

Universitäten. An den Universitäten hatten im Winter-
semester 1929/30 90 743 immatrikulierte Studierende oder 74,1 vH 
der Gesamtzahl aller Studierenden Vorlesungen belegt, darunter 
14 955 (16,5 vH) weibliche und 4 273 (4,7 vH) Ausländer. Von 
86 470 deutschen Reichsangehörigen, die an den Universitäten 
studierten, waren 14 122 weibliche Studierende. Die Universi-
täten wurden ferner von 8 049 Hörern, Gasthörern und Gast-
teilnehmern besucht. 
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Zahl der Studierenden an den einzelnen 
Universitäten'). 

----

u niversitäten 

Ber 
Mil 
Lei 
Kö 
BoE 

lin •••••.•••••. 
nohen ..•...•.. 
pzig •.••...••.. 
In ••••.••...•.. 
.n .•••..•.•••.. 

Bre 
Mü 
Gö 
Fra 
Fre 

slau .••.•..••.. 
m.ster .•....••.. 
ttingen •.•••• „. 
nkfurt •••••••.. 
1.burg .•..•••.. 
mburg •....•..• Ha 

Ma 
Tüb 
Hei 
Jen 
Wü 
Kö 
Hai 
Kie 
Erl 

rburg ..•. „ .. 
ingen ......... 
delberg .•.•••. 
a •••••··•·•··· 
Tzburg •••..•••. 
uigsberg •..••.• 
le •••••••••••.. 
( .............. 
ungen ••••..•.. 
Jen ••••.•••• „ Gie 

Gre 
Rost 

ifswald •..•••.. 
ook •••.•••... ---

Zusammen 
ußerdem A 

Mec 
de 

Aka 
Bra 

.iizinische Aka-
mio Dllsseldorf .• 
demie 
unsbef!__o_:_:_:.:.:_ 

I ~gesa t 

Immatrikulierte Studierende, 
die Vorlesungen belegt haben Gesamtzahl 

der 

überhaupt 1 darunter Be„chtlgteo1) 

weibl. 1 Ausländer 

W.-S. I s.-s. 
1 

Wintersemester 1929/30 1928/29 1929 

12 817 12 309 14126 2 788 1179 1 16 149 
8 232 8 360 8500 1 500 487 9 028 
5 553 6 109 6 387 756 445 7 358 
5 252 5 541 5 515 854 117 7 162 
4631 5 841 5 257 1 029 128 5 897 
3 924 4 102 4 251 779 182 4 948 
3 441 3 827 3 993 774 33 4 541 
3 422 3 883 3 715 486 113 3 961 
3 537 3 694 3 665 610 166 5 242 
3 168 4 055 3 470 718 129 3723 
2 764 3 201 3 364 739 180 3 995 
2 964 3 797 3 315 639 110 3 422 
2 826 3 799 3 086 340 78 3 223 
2 619 3 654 2 999 559 140 3 417 
2 485 2 971 2789 455 101 2 970 
2 512 2 932 2713 261 111 2768 
2 442 3 147 2681 534 192 3414 
2 045 2 216 2 243 218 57 2 794 
1 825 2 553 2 120 304 86 2431 
1 551 1 747 1 692 119 38 1 765 
1 523 1 668 1 686 99 49 1 926 
1 340 1 819 1 536 207 84 1 810 
1 152 1 666 1 374 159 60 1 492 

82025 92 891 90477 14927 4265 103 436 

.201 167 230 28 4 235 

32 32 36 - 4 105 --
82 258 1 93 090 1 90 743 1 14 955 1 4 273 1 103 776 

1) In abfallender Reihe nach der Zahl der immatrikulierten Studierenden 
Im Wintersemester 1929/30 geordnet. - 1) Einschließlich der beurlaubten Stu-
dierenden, Hörer, Gasthörer, Gaattoi!nehmer uw. 
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Zahl der immatrikulierten Studierenden 

in den Wintersemestern 1928/29 und 1929/30 
nach Hauptstudienfächern. 

Reichs· 
vH weih-

angehörige 
im 1. Semester 

Gesamtzahl der liehe Aus· 
der Ge- Btn· 

Znnabme 
!in· ZU• (+),Ab· 

Hauptstudienfächer Studierenden samt· die· sam· oahme (-) der 
zahl rende men 

gegenW.-S. 
1918/li 

lH 

W.·B. I 
1928/29 Wintersemester 1929/30 

Evangelische Theologie .•. 3488 4 413 3,6 210 114 - 38,0 195 
Katholische Theologie .••• 3218 3468 2,8 4 47 - 21,7 88 
Rechts· u. Staatswistensch. 22050 21555 17,6 1 058 521 -38,9 541 
Volkswirtschaftslehre ••••• 3634 3 567 2,9 463 217 - 20,8 353 
Betriebswirtschaftslehre •• 3002 2 712 2,2 289 168 - 37,1 118 
Kaufmännisches Studium 2844 2483 2,0 94 219 -17,7 362 
Allgemeine Medizin •.•.• 12448 15644 12,8 2715 339 -26,5 866 
Zahnheilkunde ••••••.••• 3 488 4609 3,8 713 173 -3Z,4 563 
Tierheilkunde ••••••••.•• 1 062 1167 1,0 12 28 -34,9 101 
Pharmazie ••• „ ......... 866 1 070 0,9 286 119 - 3,3 31 
Pädagogik für Volksschul· 

lehrerstudium ') .•. , .••. 1 278 3 990 3,3 827 180 56 
Pädagogik für Beruisschul-

lehrerstudium 1) •••••••• 106 295 o,z 106 29 -
Handelslehramtsstudium .• 1 098 1121 0,9 292 114 + 22,6 16 
Neue Sprachen •••••••••• 5259 5 837 4,8 2 377 212 - 27,4 174 
Germanistik •.•••••••••• 4422 5052 4,1 1 894 192 - 4,5 229 
Philosophie u. Pädagogik') 2826 1 630 1,3 293 144 205 
Geschichte ••••••••••• „ • 2272 2444 2,0 594 78 - 31,6 141 
Alte Sprachen „ „ „ „ •. 1 316 1489 1,2 148 35 - 32,7 81 
Kunst u. Kunstgeschichte 604 637 0,5 235 32 - 27,3 66 
Musikwissenschaft ••••••. 597 664 0,5 118 39 - 29,1 38 
Mathematik. „ •••••• „ .• 4947 5656 4,6 1100 189 -11,7 112 
Biologie n. Naturwissensch. 2376 2754 2,3 973 62 -31,7 71 
Physik „„„„ ..... „„ 2 081 2283 1,9 194 95 -15,9 118 
Geographie „ „ „ „ „. „ 1 052 1148 1,0 324 27 -50,9 21 
Landwirtschaft u. Brauerei 2299 2061 1,7 45 319 -10,1 228 
Forstwissenschaft ..•••••• 637 613 0,5 1 17 - 46,9 26 
Bauingenieurwesen ••••••• 2862 3 317 2,7 3 763 + 13,9 271 
Architektur • „ •• „ •• „ •. 2 176 2475 2,0 97 493 + 4,9 182 
Geodäsie .„.„„.„„„ 821 1 007 0,8 1 219 - 12 
Markscheidekunde ••••••• 17 22 o,o - 7 +133,3 -
Maschineningenieurwesen ') 6 863 6 373 5,2 4 937 - 3,1 534 
Elektrotechnik •••.•••••• 3 904 3 661 3,0 8 555 + 0,9 387 
Bergbau, Mineralogie und 

Geologie. „ ••••••••••• 851 759 0,6 25 52 - 5,5 96 
Hüttenkunde ••.••••••••• 660 572 0,5 - 63 - 27,6 56 
Chemie einschl. Papierfach 4447 44691 3,7 4891 147 + 5,81 547 
Sonstige ••• „ •• „„.„. 1 171 1374 1,1 356 71 -14,5 54 

Gesamtzahl 113 0421122 3911100,0116 34817 0161- 13,616 939 darunter 
weibliche Studierende •• 13 359 16 348 13,4 779 - 9,7 923 

1) Die starke Zunahme der Pädagogik für Volksschullehrerstudium und 
für Berufsschullehrerstudium erklärt sich daraus, daß in dem Vergleichssemester 
die Studierenden dieser Fächer an den Universitäten unter Philosophie und 
Pädagogik gezählt wurden, während sie in diesem Semester erstmalig gesondert 
ausgewiesen werden. - 1) Einschl. Luft· und Kraftfahrzeugbau, Schiffbau. 

Nach der Zahl der Studierenden stand wieder die Univer-
sität Berlin mit einer starken Erhöhung gegenüber dem Winter-
semester 1928/29 und dem Sommersemester 1929 an erster Stelle. 
Nennenswerte Steigerungen in der Zahl der Studierenden zeigten 
gegenüber dem Wintersemester 1928/29 u. a. auch die Univer· 

Zahl der Studierenden an den einzelnen 
Technischen Hochschulen 1). 

Immatrikulierte Studierende, die Vorlesungen Gesamtzahl belegt haben der Be· 
Technische überhaupt J darunter rechtigten 1) 

Hochschulen weiblich 1 Ausländ. 

W.·S. I s.-s. 
1 

w.-s. 1929/30 1928/29 1929 

Berlin „„. „.„ 5 104 4920 5041 77 656 6740 
München „.„„ 4101 3746 4 019 81 357 4192 
Dresden „„„„ 2959 3 265 3407 241 276 3782 
Darmetadt •••••• 2 197 2177 2323 33 180 2764 
Stuttgart ••••••• 1919 1776 2039 64 95 2662 
Hannover •••••• 1926 1 732 1 905 37 61 2195 
Karlsruhe •••••• 1242 1217 1 287 24 125 1634 
Aachen.„„„„ 1 018 951 1 027 40 106 1 545 
Braunschweig ••• 882 945 980 53 65 1285 
Breslau ••••••••• 702 618 622 8 32 937 --

Zusammen 22 050 1 21 347 1 22 650 1 658 1 1953 1 'Zl 736 
1) In abfallender Reihe nach der Zahl der immatrikulierten Studierenden im 

Wintersemester 1929/30 geordnet. - 1 ) Einschließlich der von der Annahme von 
Vorlesungen befreiten Studierenden, der Hörer, Gasthörer, Gastteilnehmer usw. 

sitäten Leipzig, Bonn und Hamburg. Ein Rückgang war bei 
keiner Universität festzustellen. 

Technische Hochschulen. An den Technischen Hoch-
schulen hatten im Wintersemester 1929/30 22 650 immatriku· 
lierte Studierende oder 18,5 vH der Gesamtzahl der Studierenden 
Vorlesungen belegt, davon waren 658 (2,9 vH) weibliche Stu-
dierende und 1 953 (8,6 vH) Ausländer. Von 20 697 deutschen 
Reichsangehörigen, die an den Technischen Hochschulen stu-
dierten, waren 622 weibliche Studierende. Ferner wurden an den 
Technischen Hochschulen 808 außerordentliche Studierende und 
Hörer und 2 911 Gasthörer usw. gezählt. 

Nach der Zahl der Studierenden stand wieder an erster Stelle 
die Technische Hochschule Berlin mit einer Zunahme gegenüber 
dem Sommersemester 1929 und einer Abnahme gegenüber dem 
Wintersemester 1928/29. Stärkere Steigerungen zeigten gegenüber 
dem Wintersemester 1928/29 die Technischen Hochschulen 
Dresden, Darmstadt und Braunschweig, Abnahmen wieder 
München, Hannover und Breslau. 

Die reichsdeutschen Studierenden. Die Zahl der Stu-
dierenden mit der Vorbildung und dem Reifezeugnis des Gym-
nasiums hat im Wintersemester 1929/30 wieder einen Rückgang 
ihres Anteils auf 34,8 vH erfahren, bei den Studierenden mit dem 
Reifezeugnis des Realgymnasiums hat sich der Anteil auf 27,3 vH 
und bei den Studierenden mit dem Reifezeugnis der Oberreal-
schule auf 25,1 vH erhöht. Auf den Universitäten allein betrugen 
die Anteile 37,5, 27,6 und 22,7, auf den Technischen Hochschulen 
25,1, 30,3 und 37,4 vH. Ohne Reifezeugnis studierten im Winter· 
semester 1929/30 4,0 vH der Studierenden. Ein Zeugnis über die 
verkürzte, die Ersatz-Reifeprüfung und die Ergänzungsprüfung 
besaßen 2,3 vH der Studierenden. 

Die Zahl der reichsdeutschen Studierenden, berechnet auf 
100 000 Einwohner, stellte sich im Wintersemester 1929/30 auf 
180,1. 

Zahl der reichsdeutschen Studierenden nach ihrer 
Staatsangehörigkeit. 

1 1 Aul 100 000 Einwohner Grundzahlen V H des betr. Landes entralleo 
Staatsangehörigkeit ••• Studierende 

W.-S. I s.-s. 
1 

w.-s. 1929/30 1928/29 1929 

Preußen „„ .• „„„„. 66 044 72979 71568 62,0 181,9 
Bayern „„.„„„ •• „. 11 767 12425 12 346 10,7 163,9 
Sachsen „„„„.„„„ 7532 8730 8681 7,fi 171,4 
Württemberg ••••.•.••• 4584 4851 4872 4,lt 185,3 
Baden„„„„„„„„. 4582 4844 4947 4,3 209,3 
Thüringen „„„„„„. 2 201 2592 2506 2,2 152,1 
Hessen „„„.„„„„. 2989 3 357 3 311 2,9 240,6 
Hamburg „„„„„.„. 2105 2296 2414 2,1 199,0 
Mecklenburg-Schwerin •• 1 084 1 229 1 248 1,1 180,3 
Oldenburg •••• „ ••••••. 689 790 772 0,7 136,6 
Braunschweig ••.•••.••• 889 977 927 0,8 182,8 
Anhalt „„„„„„„„ 557 572 576 0,5 159,9 
Bremen „ •• „„„„„. 355 448 453 0,4 131,7 
Lippe „„„„„„„„. 224 247 242 0,2 143;5 
Lübeck ••••••• „ •• „ ••• 256 288 275 0,11 204,2 
Mecklenburg·Strelitz •••• 186 226 219 0,2 194,5 
Schaumburg-Lippe •••••• 51 52 50 o,o 103,2 
U nmittelbareReichsangeh. 49 46 45 0,0 -
Deutsches Reich , •••••• 106 1441116 949 l 115 4521100 1 180,1 

Beschäftigung gegen Entgelt übten im Sommersemester 1929 
6,4 vH und in den darauffolgenden Ferien 12,6 vH der reichs-
deutschen Studierenden aus, und zwar wieder vor allem im Lehr· 
beruf, im Handel und in der Industrie. 

Die Herkunft der Studierenden nach dem Beruf der Väter 
wies im Wintersemester 1929/30 nur geringfügige Veränderungen 
auf. Es waren von den Vätern der Studierenden 46,7 vH Beamte 
(einschließlich der Reichswehr), 36,2 vH Handel- und Gewerbe-
treibende (einschließlich Privatangestellte), 7,8 vH Angehörige 
freier Berufe, 5,8 vH Landwirte und 2,6 vH Arbeiter. Abge-
schlossene Hochschulbildung besaßen 21,5 vH der Väter. 

Die ausländischen Studierenden. Von den auf den 
deutschen Hochschulen im Wintersemester 1929/30 gezählten 
6 939 Ausländern waren 923 oder 13,3 vH weibliche Studierende 
und 3 464 oder 49,9 vH Ausländer mit deutscher Muttersprache. 
Gegenüber dem Sommersemester 1929 hat sich die Zahl und der 
Anteil der Ausländer mit fremder Muttersprache wieder etwas 
erhöht. Der Anteil der weiblichen Studierenden unter den Aus-
ländern an der Gesamtzahl der weiblichen Studierenden betrug 
im Wintersemester 1929/30 5,6 vH. 

_ j 
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Die Ausländer bevorzugten wie bisher die Studienfächer All-
gemeine Medizin und Zahnheilkunde, Rechts- und Staatswissen· 
schaften und Chemie. Die Ausländer bildeten einen Anteil von 

mehr als 10 vH der Studierenden des betreffenden Studienfachs 
in den Fächern Bergbau, kaufmännisches Studium, Chemie, 
Zahnheilkunde, Elektrotechnik und Philosophie und Pädagogik. 

Die Tätigkeit der Arbeitsgerichtsbehörden im Jahre 1929. 
Im Jahre 1929 waren im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) 

bei insgesamt 1 745 Amtsgerichten und 159 Landgerichten (nach 
dem Stande vom 1. Januar 1929) wie im Vorjahr1) vorhanden: 
527 Arbeitsgerichte, 80 Landesarbeitsgerichte und das Reichs-
arbeitsgericht. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 15, S. 643. - Die ausführlichen Er· 
gebnisse der Statistik der Arbeitsgerichtsbehörden 1929 erscheinen demnächst 
im 2. Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen Reichs, Jg. 1930. 

I. DJe Arbeitsgerichte. 
Die Zahl der bei den Arbeitsgerichten anhängigen Rechts-

streitigkeiten im Urteilsverfahren hat sich erheblich, von 379 689 
im Jahre 1928 um 12,6 vH auf 427 604 im Berichtsjahr, erhöht. 
Davon waren 34 516 oder 8,1 vH als unerledigt aus dem Vorjahr 
übernommen. Von der Gesamtzahl der im Urteilsverfahren 
anhängigen Sachen entfielen auf: 

1928 1929 
Zunahme 1929 

Bezeichnung gegen 1928 Zahl vH Zahl vH in vH 
Allgemeine Arbeiter 

streitigkeiten 1) •• _. 252 833 66,6 277 640 64,9 9,8 
Angestelltenstreitigkei· 

ten .............. 89796 
Handwerksstreitigkei· 

23,6 109 880 25,7 22,4 

ten .„„„„„„. 37060 9,8 40 084 9,4 8,2 

1) Mit Ausnahme der Streitigkeiten des Handwerks. 

Von den Handwerksstreitigkeiten waren 39 583 (1928: 36 599) 
unmittelbar an die bei den Arbeitsgerichten errichteten Handwerks· 
gerichte gelangt, während gegen einen Spruch des Innungsaus-
schusses 501 Klagen gegen 461 im Jahr zuvor erhoben wurden. 

Die meisten Rechtsstreitigkeiten ( 402 809 = 94,2 v H) ergeben 
sich wie im voraufgegangenen Jahr (359 979 = 94,8 vH) aus dem 
Arbeits- oder Lehrverhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern sowie aus unerlaubten Handlungen, soweit diese mit 
dem Arbeits- oder Lehrverhältnis in Zusammenhang stehen. 

Die Inanspruchnahme der Arbeitsgerichte im Urteilsverfahren 
läßt nachstehende Zusammenstellung erkennen. Es waren befaßt 
mit 

1928 1929 
Streitigkeiten Arbeitsgerichte 

Zahl vH 
1- 50 „ .... „ „ „ „ „ „ „. „. 108 20,5 

51- 200 ............. „ ......... 123 23,3 
201- 500 „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. 128 24,3 
501-1 000 .................. „.... 95 18,0 

1001-2 000 „ „ „ „ „ „. „. „. „ „. 46 8,7 
2 001-5 000 „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 15 2,9 
5 001-30 000 und mehr. „ „ „ „ „ „. 12 2,3 

Arbeitsgerichte 
Zahl vH 
100 19,0 
125 23,7 
121 23,0 
97 18,4 
55 10,4 
17 3,2 
12 2,3 

Rund 2/ 3 der Arbeitsgerichte (im Vorjahr 68 vH) hatten 
1 bis 500 Rechtsstreitigkeiten zu erledigen. Die stärkste Be-
schäftigung hatten wie 1928 wieder folgende 12 Arbeitsgerichte 
aufzuweisen: Berlin, Köln, Hamburg, Breslau, Leipzig, Frank-
furt a. M., Dresden, München, Düsseldorf, Dortmund, Essen und 
Chemnitz, welche zusammen rd. 168 250 Sachen oder 4/ 10 aller 
bei der Gesamtzahl der Arbeitsgerichte im Urteilsverfahren an-
hängigen Streitigkeiten zu erledigen hatten. Die Zahl der beim 
Arbeitsgericht Berlin anhängigen Streitigkeiten hat sich gegen-
über dem Vorjahr (62 535) um 18,5 vH auf 74109, anteilsmäßig 
an der Gesamtheit der Streitigkeiten von 16,5vH auf 17,3vH, 
im Berichtsjahr erhöht. 

Von den im Urteilsverfahren insgesamt 427 604 anhängigen 
Streitigkeiten konnten im Berichtsjahr 388 365 = 90,8 vH 
(1928: 341 803 = 90 vH) zu Ende geführt werden; sie fanden 
folgende Erledigung: 

1928 1929 
Er!edigungsarten Streitigkeiten Streitigkeiten 

Anzahl vH Anzahl vH 
98011 25,2 
47682 12,3 

951 0,2 
9570 2,5 

82203 21,2 
43 935 11,3 
69181 17,8 
36832 9,6 

Vergleich im Güteverfahren . . . . 93 669 27,4 
Vergleich im streitigen Verfahren 43 611 12,8 
Verzicht im Sinne des §306 Z.P.O. 1 202 0,4 
Anerkenntnis „........ . . . . . . . . 8 285 2,4 
Zurücknahme der Klage„ „. „. 73 205 21,4 
Versäumnisurteil . . . . . . . . . . . . . . 42 544 12,4 
Anderes Endurteil ............. 62 301 18,2 
Erledigung auf andere Weise • • . 16 986 6,0 

Erledfgungsarten 
der bei den Arbeitsgerichten anhangigen Rechtsstreitigkeiten 

1928 und 1929 
Grundzahlen Verbaltnlszah\en 

Tausend Falle 

Erl•digung auf andere Welse -

Anoeres Endurteil - - -- -- - -

Vers8umnisurtelt - - - - - - - -

Zurucknahme der Klage - -- -

An•·rkenntnls - - - - -- - - - ·. 
Verzicht- - - ------ --- .„. 
Ver3lelch Im streitigen ___ _ 

Verfätiren 

Vergleich Im Guteverfahren- · 

W.u.St,30 
1928 1929 

400 

30 

20 
50 

10 

0 1928 1929 0 

Der verhältnismäßig größte Teil der Streitsachen fand 
wieder eine Erledigung ohne Entscheidung int Streitverfahren. 
Der Anteil der durch Vergleich im Güte- wie im streitigen 
Verfahren beendeten Streitigkeiten an der Gesamtzahl hat 
sich aber leicht von 40,2 vH im Vorjahr auf 37,o vH im 
Jahre 1929 vermindert. Die durch streitiges Endurteil ent-
schiedenen Sachen haben sich anteilsmäßig von 18,2 vH im 
Jahre 1928 auf 17 ,8 v H verringert. Bei einer Gegenüberstellung 
der Zahl der streitigen Endurteile mit der der Vergleiche ergibt 
sich, daß im Jahre 1929 auf 100 streitige Endurteile 211 Ver-
gleiche, im Jahr zuvor 220 Vergleiche entfielen. 

Unerledigt blieben im Jahre 1929 insgesamt 39 239 Sachen 
oder 9,2vH ihrer Gesamtzahl (gegen 10vH im Vorjahr); davon 
wurde bei 7 471 Fällen = 19 vH (1928: 9158 = 24,2 vH) das 
Ruhen des Verfahrens angeordnet. 

Über die Dauer der durch streitiges Endurteil erledigten 
Sachen bis zur Verkündung des Urteils gibt nachstehende Über-
sicht Aufschluß: 

Zeitraum 
1928 

Streitigkeiten 
1929 

Zahl 
Weniger als 1 Woche . . . . . . . . . . 3 174 
l Woche bis 2 Wochen ........ 13 849 
2 Wochen bis 1 Monat . . . . . . . . 24 336 
l Monat bis 3 Monate . • • • . . . . . 17 276 
'Ober 3 Monate„ „. „. „ „ „ „ 3 666 

vH Zahl 
5,1 3 081 

22,2 13027 
39,1 26306 
27,7 21 763 
5,9 5004 

vH 
4,5 

18,8 
38,0 
31,6 

7,2 

Es ist somit eine gewisse Verlangsamung in der Durch-
führung der Urteilsverfahren festzustellen. 

Der Wert des Streitgegenstandes betrug 
1928 1929 

Streitigkeiten Wertstufen 
Zahl vH 1) Zahl vH 

:Bis 20 .Jl'.K einschl. • „ „ „ „ „ 69032 18,2 70478 16,6 
llehr als 20 bis 60 .Jl'.K „„. 102197 26,9 108696 25,4 • 60 • 100 • 64273 16,9 72052 16,8 

' 100 • 300 ' 82879 21,8 97136 22,7 
• 300 • zur Revisions„ 

grenze. „. „.„„. 56878 16,0 75114 17,6 
über der Revisionsgrenze •••.. 3376 0,9 4128 1,0 

") In einer Reihe von Fällen (0,3 vH) ist der von den Arbeitsgerichten 
festzusetzende Streitwert nicht angegeben worden. 

Der Wert des Streitgegenstandes betrug bei 1>8,7 vH gegen 
62vH int Vorjahr bis zu 100&.Jt. Bei 17,6vH (1928: 16,0vH) 
der Streitsachen lag er über der allgemeinen geldlichen Berufungs· 
grenze von 300 JY.Jt, bei 1 vH über der allgemeinen geldlichen 
Revisionsgrenze, die mit Wirkung vom 15. Februar 1929 von 
4 0(10 .1l.lt auf 6 000 .1l.lt heraufgesetzt worden ist. 
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Wegen grundsätzlicher Bedeutung des Rechtsstreites wurde 
die Berufung im Jahre 1929 in 4 792 Sachen (1928: 4 673) für 
zulässig erklärt, obwohl der Streitwert unter der allgemeinen geld-
lichen Berufungsgrenze lag. 

Im Beschlußverfahren waren 1929 insgesamt 3 247 Fälle 
anhängig gegen 2 935 im Vorjahr, was efue Steigerung um 10,6 vH 
bedeutet. Aus dem Jahre 1928 wurden 272 Fälle übernommen. 

Von den Beschlußverfahren entfallen 2 675 = 82,4 vH (1928: 
2 537 = 86,4 vH) auf allgemeine Arbeiterfälle (mit Ausnahme 
der Streitigkeiten des Handwerks), 534 = 16,4 vH (1928: 367 
= 12,5vH)auf Angestelltenfälle und38 = 1,2 (1928: 31=1,1 vH) 
a.uf Handwerksfälle. 

1296 oder rd. '/10 aller Sachen betrafen Streitigkeiten über die 
Errichtung, Zusammensetzung und Tätigkeit von Betriebsver-
tretungen und Wahlen aus ihnen. Es folgen 960 Fälle oder rd. 3/i0, 
bei denen die Ersetzung oder Zustimmung von Betriebsvertre-
tungen zur Kündigung oder Versetzung ihrer Mitgtieder in Frage 
kam. 

In welchem Umfang die Arbeitsgerichte im Beschlußverfahren 
beschäftigt waren, zeigt folgende übersieht: 

1928 1929 
Arbeitsgerichte Streitfäll,e 

Zahl vH Zahl vH 
1 bis 50 Streitfälle .......... 301 57,1 299 56,7 

51 • 200 „ „ „ „ „ 9 1,7 9 1,7 
Mehr als 200 „ „ „ „ „ 1 o,z 1 0,2 

218 Arbeitsgerichte (im Vorjahr 216) oder rd. '/10 ihrer Ge-
samtzahl wurden im Beschlußverfahren nicht in Anspruch ge-
nommen. 

Von den im Beschlußverfahren im Jahre 1929 anhängigen 
Sachen wurden 1588 = 48,9 (1928: 1399 = 47,7 vH) im münd-
lichen und, 1 404 = 43,2 vH (1928: 1 264 = 43,0 vH) im schrift-
lichen Verfahren erledigt. 255 = 7,9 vH aller Sachen gegen 
272 = 9,3 vH im Jahr zuvor waren am Ende des Berichtsjahres 
noch nicht abgeschlossen. Die zu Ende geführten Fälle fanden 
folgende Erledigung: 

Erledigungsarten 
1928 

Zahl der 
Fälle 

Zurücknahme des Antrags • . • • • • 1 233 
Beschluß ••••.....•••••••...... 1 334 
Auf andere Weise .. „ „ „ „ „. 96 

TH 

,6,3 
60,1 

3,6 

1929 
Zahl der 

Fälle 
1108 
1428 

456 

vH 

37,0 
47,7 
15,3 

Die Arbeitsgerichte wurden im Berichtsjahr weiterhin in 
Anspruch genommen u. a. durch Anträge auf Erlaß eines Arrest-
befehls oder einer einstweiligen Verfügung in 3 278 Fällen (1928: 
2 711), durch Mahnverfahren in 29 752 Fällen (1928: 23 087). 

II. Landesarbeitsgerichte. 
Bei den Landesarbeitsgerichten hat sich die Zahl der im 

Urteilsverfahren anhängigen Berufungen von 13 497 (1928) 
um 24 vH auf 16 738 im Berichtsjahr erhöht, von denen 
2 213 = 13,2 vH als unerledigt aus dem Vorjahr übernommen 
worden waren. 

Es waren mit anhängigen Berufungen im Urteilsverfahren 
beschäftigt: 

Berufungen 

1- 60 •... „ .. „„ ...... . 
51- 200 .„ ............... . 

201- 500 •..............•..• 
501-1000 .•.... „. „ ....... . 
Über 1000 •.... „ „ „ .... „ .. 

1928 
Landesarbeitsgerichte 

Zahl vH Zahl 
32 40,0 30 
28 35,0 24 
15 18,75 18 
4 6,0 7 
1 1,25 1 

vH 
37,6 
30,0 
22,5 

8,75 
1,25 

Die zu Ende geführten Berufungen fanden folgende Erledigung: 

Erledigungsarten 1928 1929 
Zahl vH Zahl vH 

Versäumnisurteil .••.••..•...•• 352 3,1 541 3,9 
Urteile auf Grund streitiger Ver· 

handlung 
1. Stattgabe .•.•• „ . „ . „ . 1 579 
2. Zurückweisung der Beru· 

u,o l 813 13,2 

fung .....••.•••••.... „. 3 714 3Z,9 4484 32,6 
S. Gemischte Entscheidung . 804 7,1 992 7,2 

Erledigung auf andere Weise (z.B. 
durch Verwerfung der Berufung 
als unzulässig) ••••••••••• „ . • 4 835 42,9 5924 43,1 

Unerledigt blieben 2 984 = 17 ,8 vH Berufungen gegen 
2_ 213 = 16,4 v H im Vorjahr. 

Bis zur Verkündung des Sachurteils auf Grund streitiger 
Verhandlung verging eine Zeit von: 

Zeitraum 
Zahl 

Weniger als 1 Monat ••.•.• „ „ 1 448 
1 bis 2 Monaten .•.. „ „ „ „ „ 3 289 
2 • 3 • . „. „. „ „ „. 817 
3 Monaten und länger . . . . . . . . . 543 

1928 
Berufungen 
vH Zahl 
Z3,8 1 642 
53,9 3 515 
13,4 1245 
8,9 887 

1929 

vH 
22,6 
48,2 
17,1 
IZ,2 

Wie bei den Arbeitsgerichten ist auch bei den Landesarbeits-
gerichten in der Durchführung der Berufungen eine Verlang• 
samung eingetreten. 

Der Wert des Streitgegenstandes betrug: 

Wertstufen 

Bis 300 .71.J( • „ . „ „ . „ . „ „ •• 
Mehr als 300 .71.Jf bis zur Revi-

sionsg-renze •.•..•••••••.••.• 
Über der Revisionsgrenze ..... . 

1928 

Zahl 
3 970 

8870 
657 

1929 
Berufungen 
vH Zahl 
29,4 4460 

65,7 11643 
4,9 635 

vH 
26,6 

69,6 
8,8 

Bei 4 460 Berufungen = 26,6 vH (im Vorjahr bei 3 970 Be-
rufungen= 29,4 vH), bei denen der Wert des Streitgegenstandes 
weniger als 300 .JUf, betrug und damit unter der allgemeinen 
geldlichen Berufungsgrenze lag, hat demnach die Berufung wegen 
grundsätzlicher Bedeutung stattgefunden, während die Zahl der 
Streitigkeiten, bei denen das Arbeitsgericht die Berufung wegen 
grundsätzlicher Bedeutung zugelassen hatte, 4 792 (1928: 4 673) 
betrug. 

Im Beschluß- (Rechtsbeschwerde-) Verfahren gegen 
die das Verfahren beendenden Beschlüsse der Arbeitsgerichte, 
soweit die Landesarbeitsgerichte zuständig sind, wurden diese 
in 360 Fällen gegen 324 im Vorjahr in Anspruch genommen. 
Hiervon wurden 290 = 80,6 vH durch Sachbeschluß, 54 = 15,0vH 
auf andere Weise erledigt, während 16 Sachen = 4,4 v H nicht 
erledigt wurden. 

Die Zahl der Beschwerden, über welche die Landesarbeits-
gerichte zu entscheiden hatten, hat sich von 1 270 im Vorjahr 
um 47,8 vH auf 1877 im Jahre 1929 erhöht. Hiervon entfielen 
1 308 auf Beschwerden im Urteilsverfahren und 569 Beschwerden 
im Beschlußverfahren. 1 810 Beschwerden wurden im Berichts-
jahr beendet, und zwar 326 = 18,0 vH durch Stattgabe, 1 208 
= 66,7 vH durch Verwerfiing und 276 = 15,3 vH auf andere 
Weise erledigt. Unerledigt blieben 67 Beschwerden = 3,6 vH. 

III. Das Reiehsarbeltsgerieht. 
Beim Reichsarbeitsgericht waren im Berichtsjahr im Urteils-

verfahren 959 Revisionen anhängig oder 25,9 vH mehr als 1928 
(762). Beendet wurden insgesamt 720 Revisionen, 239 oder 
rd. 1/c (1928: 369 oder rd. die Hälfte) blieben unerledigt. Von den 
zu Ende geführten Revisionen wurden auf Grund streitiger Ver-
handlung 132 = 18,3 vH durch Stattgabe (1928: 79 = 20,1 vH), 
278 = 38,6 (1928: 181 = 46,0 vH) durch Zurückweisung und 
114=15,8 vH (1928: 33 = 8,4 vH) durch gemischte Entscheidung 
erledigt. Bei 32 Revisionen erging Versäumnisurteil, 164 = 
22,8 vH (1928: 82 = 20,9 vH) fanden ihre Erledigung auf andere 
Weise (z.B. durch Verwerfung der Revisionen als unzulässig). 

Der Wert des Streitgegenstandes betrug bei 375 Revisionen 
(39,1 vH) weniger als 300 .:Jt.J{, bei 359 = 37,4 vH zwischen 300 
und der Revisionsgrenze und nur bei 225 = 23,5 vH lag er über 
der allgemeinen geldlichen Revisionsgrenze. 

Der überwiegende Teil aller Streitigkeiten (734) gelangte also 
in den Revisionsrechtszug, weil die Revision wegen grundsätzlicher 
Bedeutung des Rechtsstreites von den Landesarbeitsgerichten 
zugelassen war. Diese Erklärung hatten die Landesarbeitsge-
richte in 693 Sachen abgegeben. In der Zahl von 734 befinden 
sich also aus dem Vorjahr als unerledigt übernommene Sachen. 

Sprungrevisionen gemäß § 76 Arb.G.G. gegen Urteile der 
Arbeitsgerichte - unter Umgehung der Berufungsverfahren -,-
wurden im Berichtsjahr 6 eingelegt. 

Die Zahl der Revisionsbeschwerdeverfahren bezifferte 
sich auf 72. Hiervon fanden 4 durch Stattgabe, 58 durch Ver-
werfung und 7 auf andere Weise ihre Erledigung, während 3 Sachen 
unerledigt blieben. 

Im Beschluß- (Rechtsbeschwerde-) Verfahren erfolgten 64 
Rechtsbeschwerden, von denen 40 durch Sachbeschluß, 8. auf 
andere Weise erledigt wurden. Noch nicht abgeschlossen wur-
den 16 Verfahren. 
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Die Ursachen der im Jahre 1928 eingetretenen Betriebsunfälle. 
Um die erforderlichen Unterlagen für die Verbesserung und Ausgestaltung 

der Unfallverhütungsvo!'schriften und der sonstigen Maßnahmen zur Bekämp-
fung von Betriebsunfällen zu erhalten, hatte das Reichsversicherungsamt für 
das Jahr 1927 eingehende Ermittlungen über die Ursachen der bei gewerblichen 
Berufsgenossenschaften unter Ausschluß der Knappschafts-Berufsgenossenschaft 
vorgekommenen Unfälle angestellt.') Für das Jahr 1928 wurden diese Erhebungen 
fortgesetzt und auch auf die Knappschafts-Berufsgenossenschaft und die land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften ausgedehnt. Die Ausführungsbehörden 
werden dagegen erst ab 1930 in die Statistik einbezogen werden. 

Die Angaben der Unfallursachenstatistik vermitteln nur die 
absolute Zahl der Unfälle bei den einzelnen Betriebseinrichtungen 
und -vorgängen sowie die Abstufung hinsichtlich der Schwere 
dieser Unfälle, sie gestatten jedoch keinen Schluß auf die Gefähr-
lichkeit gewisser Einrichtungen oder Vorgänge. Denn die Er-
hebungen berücksichtigen nicht die Häufigkeit der Unfallgelegen-
heit, d. h. die Zahl der betreffenden Einrichtungen und die an 
ihnen geleisteten Arbeitsstunden. 

1 ) Amtliche Nachrichten für Reichsversicherung, lfd. Jg. Nr. 5, Beilage. 
- Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr.19, S. 814. 

1. Gewerbliche Berufsgenossenschaften ohne Knappschafts-
Berufsgenossenschaft. 

Bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften (ohne Knapp-
schafts-Berufsgenossenschaft) waren vorhanden: 

Die Ursachen der Unfälle bei den gewerblichen 
Berufsgenossenschaften1 ) im Jahre 1928. 

(Zusammenstellung der Hauptgruppen). 
-----·---· -~-· 

Betriebseinr 
oder V 

ichtnng 
organg 

·--

Transport ..... .............. 
Darunter: 

den von Hand, Auf- und Abla 
Heben, Trage 

Feldbahnmällig 
betrieb ••... 

n usw ........ 
er Eisenbahn-

·i:; • ~~f. ! ;t~e-.: Eisenbahnbetrie 
legtem Gleis 

~~· ;~~· i.~ii~.~·. Fall von Person 
Treppen usw 
u. dgl., in Ve 
ähnliches ••• 

., aus Luken 
rtiefungen und 
·············· Darunter: 

Fall auf ebene 
Boden ..•. 

r Erde, ebenem .............. 
Arbeitsmaschin 

Darunter: 
en ........... 

aschinen der 
trie .......... 

Bei Arbeitern 
Metallindus 

Bei Arbeitern 
Holzindustr 

Zusammenbruch 
Herab- und 
Gegenständen 

Darunter: 

aschinen der 
ie ........... 
, Einsturz, 
Umfallen von ............. 
Umfallen von 
egenständen •• 
. ~~~- -~~d. ~~~ 

Herab- und 
einzelnen G 

Handwerkszeug 
Auf dem Wege 

Arbeit •••••• 
F~llergef hrlieh 

ätzende Sto 
Metall, Gase 

Fördermaschine 

.............. 
e, heiße und 
ffe, glühendes 

~· ;;~ci ·-~i~;i~h: 
tungen •...• 

Durch Tiere her i;eig. i ii t~ ·u~: 
fälle .••••••• ·············· Kraftübertragun 

Rohstoffgewinnu 
gsanlagen •••• 
ng und -bear-

beitung •.••. 
-~~i~e;;:: :: : : Krafterzeugungs 

Schweiß- und S 
Explosivstoffe • 
Koch· und Dru 

chneideanlagen 
·············· ckapparate 

.e„iiiis;igt~· ·,;~d. 
(Autoklaven) 

Behälter für v 
verdichtete G 

Behälter für bre 
keiten (Transp 
behälter) •.. 

ase und Zubehör 
nnbare Flüssig-
ort- nnd Lager-.............. .............. Verschiedenes . 

Berufskrankheite n •.•.......• ---
Zusammen 

Vorge-
kom-
mene 

Unfälle 
ins-

gesamt 

246 562 

167 417 

21 317 

17 142 

125 753 

26 488 
120 216 

56 450 

28581 

80 674 

60 691 
52488 

51 118 

46!:iJ7 

24210 

8423 
6591 

6 372 
3 247 
3 103 

429 

322 

238 

% 
144 332 

3 441 ----
924 222 

-· -·---
Entschädigte 

Unfälle') Tödliche Unfälle 

vH vH der 
ins· der vor· ins· vorgekom·1 entschä-

gesamt gekom- ge- ~~~~-meoen samt 
Unflille Unfälle 

13041 5,29 1 428 0,58 10,95 

5 748 3,43 220 0,13 3,83 

1505 7,06 77 0,36 5,12 

1 204 7,02 205 1,20 17,03 

9 726 7,73 657 0,52 6,76 

1328 5,01 39 0,15 2,94 
II 225 9,34 209 0,17 1,86 

4369 7,74 61 0,11 1,40 

3581 12,53 55 0,19 1,54 

5 458 6,77 426 0,53 7,81 

3 054 5,03 148 0,24 4,85 
1428 2,72 30 0,06 2,10 

4540 8,88 542 1,06 11,94 

1436 3,08 247 0,53 17,20 

2 671 11,03 285 1,18 10,67 

589 6,99 43 0,51 7,30 
977 14,82 332 /i,04 33,98 

34 336 5,:n 0,53 10,12 
313 9,64 38 1,17 12,14 
96 3,09 21 0,68 21,88 

155 36,13 41 9,56 26,45 

29 9,01 9 2,80 31,03 

20 8,40 4 1,68 20,00 

13 13,54 3 3,13 23,08 
4 781 3,31 241 0,17 5,04 

317 9,21 31 0,90 9,78 

57 151 i 6,18 4621 1 0,50 i 8,09 
1) Ausschließlich der der Aufsicht der Bergbehörden unterstehenden Be· 

triebe. - ') Einschließlich der nicht entschädigten tödlichen Unfälle. 

Betriebe •.•..•....... · · ..... . 
Versicherte Personen ......... . 
Vollarbeiter') ..•............. 

1927 
916 925 

10711 769 
9472825 

1928 
956 006 

II 238 832 
9 944331 

Die Zahl der Versicherten und der Vollarbeiter ist demnach 
von 1927 auf 1928 um fast 5 vH gestiegen. In den gewerblichen 
Betrieben ereigneten sich 

Unfälle überhaupt .....•.••.•• 
entschädigte Unfälle') ........ . 
tödliche Unfälle .••..•.•...... 

1927 9) 

828 756 
53 999 

4486 

1928 
924 222 
57 151 

4 621 

Die Folgen der Unfälle waren demnach nicht ganz so schwer 
wie im Vorjahr; 6,18 vH der vorgekommenen Unfälle gegen 
6,52 vH im Jahr 1927 bedingten eine Entschädigung durch die 
Berufsgenossenschaften, 0,50 gegen 0,54 vH führten zum Tode. 
Andrerseits hat sich die Unfallhäufigkeit - auch die Häufigkeit 
der ·~ntsch digten Unfälle, nicht jedoch die der tödlichen Un-
fälle - erhöht. Es entfielen auf 

vorgekommene Unfälle .• 
entschädigte Unfälle') ... 
tödliche Unfälle ••••••.• 

1 000 Versicherte 
1927') 1928 
77,37 82,23 
5,04 5,09 
0,42 0,41 

1 000 Vollarbeiter 
1927') 1928 
87,49 92,94 
5,70 5,75 
0,47 0,46 

1 : Zahl der Arbeitstage (-schichten) geteilt durch 300. - ') Einschließlich 
der }; achträge belief sich im Jahr 1927 die Zahl der Unfälle überhaupt auf 
836 547, die der entschädigten Unfälle auf 59 020, die der tödlichen auf 4 639. -
') Einschließlich der nicht entschädigten tödlichen Unfälle. - ')Ohne Nachträge. 

Die Unfallursachen'. waren im allgemeinen dieselben wie im Vor-
jahr; in dem Einfluß der einzelnen Betriebseinrichtungen und 

Die Ursachen der Unfälle bei den landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaften im Jahre 1928. 

(Zusammenstellung der Hauptgruppen). 
-----·-··--------------------------

1 Vorge- Entschädire Tödliche Unfälle 
1 kom- Unfälle' 

Betriebseinrichtung mene '" vH der 
oder Vorgang Unfälle ins- der vor- ins- Torgekom-1 eol<;tbl-

ins„ gesamt 
gekom- ge- meoen dlgte_n_')_ 

gesamt meneo samt 
Unfälle Unfälle 
------------~ 

Fall ·1on Personen von Leitern 
Treppen usw., aus Luken 
u. i.gl., in Vertiefungen und 
ährliches................. 67 367 26 869 39,88 

Ilarunter: 
Fall auf ebener Erde, ebenem 

Hoden.................. 16 805 5 982 35,60 
Fall von Leitern, Treppen 

Auftritten, Karrboblen, 
Laufbrettern . . . . . • . • . • . . 12 692 5 773 45 ,49 

Tranoport................... 42 442 15 295 36,04 
Darunter: 

Fuhrwerke und fahrbare 
Maschinen und Geräte mit 

695 

77 

159 
798 

1,03 

0,46 

1,25 
1,88 

t:•erischer Kraft • • • • • • . . • 23 695 9 832 41,49 560 2 ,36 
Aul- und Abladen von Hand-, 

Zu- und Abwerfen, Ab· 
setzen, Niederlassen, Hoch-
ziehen, Umkanten, Fallen-
lassen von Gegenständen. 10 603 3 092 29,16 88 0,83 

Durch Tiere herbeigeführte Un-
fälle.... • . . . • . . . • • • . . . . . • 39 032 12 403 31,78 366 0,94 

Itarunter: 
Stoß, Schia~ u. dgl. • • • . . . • 28 175 9 089 32 ,26 

Handwerkszeug und einfache 
Geräte . • • . . • . . • . • • • . . . . • • 17 842 3 718 20,84 

Arbeitsmaschinen............ 16 488 5 292 32,10 
Zusammenbruch, Einsturz, 

Herabfallen und Umfallen 
von Gegenständen......... 12 888 4 221 32,75 

Auf dem Wege von und zur 
Arheit •.••.•••••••••••..•. 

Feuergefährliche, heiße und 
ätzende Stoffe, glühendes 
Metall, Gase, Düngemittel .• 

Kraftübertragungsanlagen ...• 
Krafterzen;, ungsanlagen ..... . 
Fördermaschinen und -einrich-

tuD(;en ••.•••••.•.•....... 

5 216 

2889 
1 257 

878 

866 

1 462 28,03 

639 22,12 
409 32,54 
196 22,32 

224 25,87 

268 

62 
129 

200 

75 

42 
96 
22 

10 

0,95 

0,35 
0,78 

1,05 

1,44 

1,45 
7,64 
2,51 

1,15 

2,59 

1,29 

2,75 
5,22 

5,70 

2,85 

2,95 

2,95 

1,67 
2,44 

4,74 

5,13 

6,67 
23,47 
11,22 

4,46 
Rohstoffgewinnung und -bear-

beitung................... 234 89 38,03 16 6,84 17,98 
Explosivstoffe............... 209 101 48 ,33 9 4,31 8,91 
Verschiedenes . . . • . • • . . • • . . • . 25 496 6 907 27 ,09 268 1,05 3 ,88 
Berufskrankheiten........... 21 4 19,0tl - - -

Zusammen ~ 77829133,39 27s 11,20T ~  
1 ) Einschließlich der nicht entschädigten tödlichen Unfälle. 
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-vorgänge auf die Unfälle und die Schwere der Un-
fallfolgen sind .nennenswerte Veränderungen nicht 
eingetreten. Lediglich die Zahl der Unfälle, die 
sich auf dem Wege von und zu der Arbeit ereig-
neten, ist in erheblicherem Maße gestiegen; die 
Folgen dieser Unfälle waren jedoch weniger schwer 
als 1927. 

Die entschädigten und die t6dlfohen UnfSlle 
bei den landwlrtschaftllchen Berufsgenossenschaften 1928 

vH In vH der bei untenstehenden Einrichtungen und Vorgangen vorgekommenen Unf311e 

2. Die der Aufsicht der Bergbehörden 
unterstellten Betriebe. 

Die Unfallursachenstatistik der der Aufsicht 
der Bergbehörden unterstellten Betriebe umfaßt 
1473 Betriebe mit 719 419 Versicherten bzw. Voll-
arbeitern. Den Zahlen liegen die in der Berichtszeit 
gemeldeten und die in der Berichtszeit entschä-
digten Unfälle zugrunde. Die angegebenen Fälle 
stammen also zum - erheblichen - Teil aus 
früheren Jahren, während andererseits die Unfälle 
des Jahres 1928 nicht vollzählig erfaßt sind. In 
den den Bergbehörden unterstellten Betrieben 
wurden im Jahre 1928 149187 Unfälle ange-
meldet, d. h. 207,37 je 1 000 Versicherte, 11 758 
Unfälle (16,34 je 1000 Versicherte) wurden erst-
malig entschädigt, darunter 1 362 (1,89) mit töd-
lichem Ausgang. Von den entschädigten Unfällen 
hatten sich 8 834 (75,1 vH) unter Tage tereignet, 
davon 1 089 tödliche Unfälle (80,0 vH aller töd-
lichen Unfälle). Besonders zahlreich (3 228 bzw. 
485 tödliche) waren die durch Steinfall verursachten 
Unfälle und diejenigen, welche sich in söhligen 
Strecken (2 617 bzw. 126) ereigneten. 

3. Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften. 
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Neben den alljährlichen, verhältnismäßig rohen Unfall-
statistiken im Rahmen der Geschäfts· und Rechnungsergebnisse 
waren vom Reichsversicherungsamt in den Jahren 1891 und 
1901 eingehende Erhebungen durchgeführt worden. Im An-
schluß an die im J abre 1927 bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften 
eingeführte umfangreiche Unfallursachenstatistik werden ab 1928 auch für die 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften nach den gleichen Grundsätzen 
eingehende Ermittlungen angestellt. 

Bei den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften waren 
im Jahre 1928 4 605 300 Betriebe mit 14 054 0001) Personen ver-
sichert. In diesen Betrieben ereigneten sich im Berichtsjahr 
233 125 Unfälle, von denen 77 829 entschädigungspflichtig2) wa-
ren und 2 788 tödlich verliefen. Die vorgekommenen Unfälle 
hatten demnach schwerere Folgen als bei den gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften; 33,4 vH bedingten eine Entschädigung, 
1,2 vH führten zum Tode. Auf 1000 versicherte Personen ent-
fielen 10,59 vH Unfälle überhaupt, 5,54 entschädigte2) Unfälle, 
0,20 tödliche Unfälle. Die Zahl der Unfälle im Verhältnis zum 
Versichertenbestand war demnach weit geringer als bei den ge-
werblichen Berufsgenossenschaften, ebenso auch die der töd-

1 ) Bei den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften wird die Zahl der 
Versicherten nicht besonders festgestellt; es werden vielmehr die Angaben 
der letzten Betriebs- und Berufszählung (16. Juni 1925) verwendet. - ') Ein· 
sclilicßlich der nicht entschädigten tödlichen Unfälle. 
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liehen Unfälle, während die Zahl der entschädigten Unfälle 
höher war. 

Die zahlreichsten Unfälle, 67 367 oder 28,9 vH aller Unfälle, 
ereigneten sich durch Fall von Personen von Leitern usw. Sie 
waren meist schwererer Natur, denn 39,92) vH der Unfälle führten 
zu einer Entschädigung, jedoch verlief nur 1,0 vH tödlich. Die 
zweithäufigsten Unfälle ereigneten sich beim Transport, 42 442 
oder 18,2 vH aller Unfälle. Auch hier war der Anteil der ent-
schädigungspflichtigen Unfälle (36,02) vH), vor allem aber der der 
tödlichen Unfälle (1,9 vH), recht groß. Durch Tiere wurden 
39 032 Unfälle herbeigeführt. Sie verliefen meist etwas günstiger, 
denn nur 31,82) vH bedingten eine Entschädigung, 0,9 vH führten 
zum Tode. Auf dem Weg von und zur Arbeit ereigneten sich 
2,2 vH aller vorgekommenen Unfälle; von ihnen mußten 28,01) vH 
entschädigt werden, 1,4 vH waren tödlich, während auf dieselbe 
Gruppe bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften 5,5 vH 
aller Unfälle entfielen. Nur 8,92) vH der Wegeunfälle bei den 
gewerblichen Berufsgenossenschaften waren entschädigungs-
pflichtig, 1,1 vH tödlich. 
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2,40 jf.Jt. 

Der Verfasser gibt zunächst einen Rückblick über den Weg der Reparationen 
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